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GSS 


14 wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
Für ämtern für den Monat September 


„ geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 
Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 
Expedition des Geſelligen. 


Die Flottenmanöver 1899, 


Die Manöverübungsflotte hat nun, wie bekannt, 
die Danziger Rhede wieder verlaſſen und iſt am Dienſtag 


ziehungsanſtalten haben. Unter „Unterrichtsfreiheit“ ver⸗ 
ſtehen die Herren vom Centrum im letzten Ziele offenbar 
Aufhebung der Staatsaufſicht und Unterſtellung der Schulen 
unter die Leitung der römiſchen Kirche. Nun, dem Ideal 
der Römiſchen wird wohl vom preußiſchen Staate auch im 
nächſten Jahrhundert nicht entſprochen werden. 

Mit dem „katholiſchen Geiſte“ ſoll nach dem Ausſpruche 
verſchiedener Redner „alles durchtränkt“ werden. Die Be⸗ 
fehlshaber der Centrumsparaden wollen jeden Sonntag 
de einem lediglich kirchlichen Feiertag machen. Folgen⸗ 

er Antrag, befürwortet vom Legationsrath v. Kehler, 
wurde angenommen: 


Zu der Zahl der fremdsprachigen Arbeiter ſtellt, wie die 


„Rheiniſch⸗Weſtfäl. Ztg.“ mittheilt, Oberſchleſien etwa 
5000 aus den Kreiſen Pleß, Rybnik und Ratibor, die ſi 
faſt durchweg der polniſchen Sprache bedienen. (Na 
Mittheilungen von anderer Seite nimmt die Auswanderung 
der oberſchleſiſchen Bergleute nach Weſtfalen zu. Zum 
1. September reiſen wieder mehrere Hundert der beſten 
Arbeitskräfte mit Kind und Kegel in das Land der rothen 
Erde. Die Bergleute geben als Hauptgründe der Aus⸗ 
wanderung immer und immer wieder die ſchlechten 
Wohnungsverhältniſſe und die überlange Schicht⸗ 
dauer, das „Beiſchichtenweſen“, an.) 


ial, in Kiel eingelaufen. Drei Küſtenpanzerſchiffe, die Torpedo⸗ a 8 
ens boote und „Greis“ gingen zum Kohlennehmen an die Werft, „Die 46. Generalverſammlung bedauert, daß der Staat Aus der Provinz Poſen, und zwar aus den Kreiſen 
a während die anderen Schiffe an den Hafenbojen feſtmachten. faft ausſchließlich an Sonntagen billige Sonderzüge ver- Koſten, Wreſchen, Pleſchen und Kolmar, entſtammten im 
17 Mittwoch Morgen verließ dann das I. Geſchwader, das anſtaltet und Rückfahrktarten zum einfachen Preiſe ausgtebt und | Jahre 1893 etwa 9800 polniſche Arbeiter, jetzt aber über 
5 ; : dadurch die Entheiligung des Sonntags befördert und unter 18 600. Den 9 Oſtpr d W̃ 
G. aus den Linienſchiffen beſteht, wieder den Hafen, um vor ſtützt. Sie beantragt, entweder den Eiſenbahntarif überhaupt 5 ER Provinzen ſtpreußen 11 eſt preußen 
demſelben die Schießübung mit ſchwerem Geſchütz abzu⸗] herabzuſetzen oder wenigstens an einem beſtimmten Wochentage entſtammten im Jahre 1893 insgeſammt 20 000 Arbeiter, 
u: halten. Nach der Rückkehr am Abend ſollten auch dieſe] dieſelben Vergünſtigungen zu gewähren.“ jetzt find es deren 27 440. Dieſe Arbeiter find meiſt Mas 
rite Schiffe die Kohlenbeſtände auffüllen, was auf der Rhede Solch ein Antra igt nur den rückſchrittleriſchen juren und Littauer aus den Kreiſen Sensburg, Johannis⸗ 
fa ilweiſe durch den Seegang verhindert ; ag zeigt nur den rückſchriktt burg, Ortelsburg und Neidenburg, ſie ſprechen maſuriſch 
ei von Neufahrwaſſer theilweiſe ) gang verhindert | Geift, von dem die Herren erfüllt find; es iſt nicht anzu undd d g und Reidenburg, Ne ſpr 
. war, Um 1. September, Bormittags , . ene Re ke ke re 
1 Kotte wieder formirt und reiſebereit beim Feuerſchiff] Folge giebt. Bei ihren eigenen Auhängern würden die] gonfeſfion bren Die iſchen und 6640 der katholiſchen 
| Stollergrund vor dem Kieler Hafen liegen. £ erren vom Centrum auf heftigen Widerftand ftofien, wenn | Konfeſſion angehören. Die aus den übrigen Bezirken fame 
— aoe Kriegsſchiff, 1 7 ſt een auf der Höhe | fie ihnen verbieten oder erſchweren wollten, am Sonntag 5 V As faſt durchweg 
von Warnemünde am 28, Auguſt, Abends 10 Uhr, mit | aus den Städten auf's Land zu fahren oder ſonſt nach Bee | 10790 iſch. Dasſelbe ijt auch bei den Ausländern der 
{ ohne Hüfeleiß a a eer nt aßen fahr. der lieben über ihre freie Zeit am Sonntage zu verfügen. 3 = weſtpreußiſchen Arbeiter find Kaſſuben und 
ohne Hilfeleiſtung in den nächſten Hafen fuhr. „Aegir“ Die Rede des ſchleſiſchen Abgeordneten Pfarrer Langer⸗JErmlander, 
bt erhielt, wie jetzt bekannt wird, in der Außenhaut über | Bärwalde, der iver N gear cage" frech und dabet die | „, Die Zahl der aus dem Aus lande ſtammenden Arbeiter 
ym | 9 75 8 ep urch das Die Eiherbeit des Centrumspartei über den grünen Klee lobte, was ſie alles Hat’ 2480 Defte ls enden reichen 
ö 4 ’ eS} fiir die L irthj i ächli Es : 1 
I Schiffes aber nicht gefährdet wurde. Nach Ausfüllung it e e pect, gg Fuße n Küſtenlande, ſowie aus dem ungariſchen Kreiſe Brennberg. 
des Riſſes d Ms tt d S 1 ie Verſchuldung des ländlichen Beſitzes näher ein. Sie bedi ich der il iſchen A A fi 
oe 2 \ ane 5 urch eb en en 8 egeltuch lief] Abg. Langer führte u. A. aus: ie 1 a A x 20 oweniſ * ae us Sta! ien 
ere ol ire m, tel, wo er Am Auguſt um 8 Uhr Man hat den landwirthſchaftlichen Boden nicht nach dem Bie en d 7 rbeiter gezählt, die aus den Provinzen 
th⸗ orgens auf der Werft eintraf. Dort ſoll die Havarie Ertragswerth, ſondern nach dem Verkaufswerth geſchätzt. Wenn icenga und Turin (Alpengebiet) ſtammen. Außerdem ſind 
jite durch Auflegen einer Stahlblechplatte in zwei bis drei] Heute Jemand 10000 Mark hat, dann kauft er fid) nicht ein Gut | an nieder ländiſchen und belgiſchen Arbeitern noch 
us. Tagen fo reparirt werden, daß das Schiff die weiteren] für 15 000, jondern für 100 000 Mark. Ein Bauer bekommt etwa 1700 im Ruhrgebiet thätig. 
en Manöver der Uebungsflotte mitmachen wird. bereits ſehr ſchwer eine Frau. (Stürmiſche Heiterkeit.) Ja wenn Ueber die Organiſation des Polenthums im 
Aus den uns no vorliegenden Berichten i die | cin Landpfarrer eine Frau haben wollte, würde er fie auch nur rheini s weftfäliichen nduſtriebezirke werden 
ner Manöver an der w m Stiche Oftf tite fei — DIE mit Mühe bekommen. (Stürmiſche Heiterkeit.) Schmoller jagt: | folgende Mittheil J FY : 
ev er weſtpreußiſchen eeküſte ſei noch er⸗ \ : nije . C agt: | folgende Mittheilungen gemacht: 
mo, Wenn die Verſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes jo weiter a ie 
til we den Gefechtsübungen wurden auch allerlei Gti geht, dann wird man in 50 Jahren einen Bauer nur noch im] = u . Polsti®, gg anfänglich mit großen 
ekt der eigene Schiffen an seta 5 “i ne Raritätenkabinet ſehen können. Baron Hirſch hat einmal ge⸗ Schwierig 8 zu kämpfen hatte, erſcheint bereits im 3 
ide undermeiblſcher Weiſe mit id) 3 wirt 8.8 . ve jagt: In abjehbarer Beit werden die Landwirthe entweder unſere Na Jahren de tie n aten — 
en. Geſchoſſe (trotz der Panzerbekleidung) Beſchädigun en an Maſchine n Inſeriren in 105 olutjche "Sr fie win d ur b t 
ich oder Geſchützen verurſacht werden. In ſolchem Falle ird ein Hypothekeubuch ebenſo hoch schätzen, als den Talmud. Den Lande | solchen zu kaufen Welche lies 10 ene if at re et rofl ee. 
Pauzerſchiff die Linie unter Umſtänden verlaſſen müſſen, es biegt wieiden ruhe ic zu; wen Jor nich untergehen wollt, dann] krönt W eden Dort 9 e e een volilfe er Schuh⸗ 
nach der Geite aus, der „Hintermann nimmt feinen BI igt organiſirt Euch in Bauernvereſnen. Ich betone ausdrücklich das macher, Schneider, Kolonial ns dier, ie ) 5 
Hit der Schaden ausgebeſſert, nimmt ein ſolches „aus gallenes⸗ Wort Bauer, weil man es fetzt liebt, nicht Bauern -Vereine, leute, welche „ihren . Waare rn auc 
ind Schiff natürlich ſofort wieder am Gefecht Theil. + fondern landwirthſchaftliche Organijationen zu ſchaffen. Die ſolche deutſcher Kaufleute Trotz poll ellicher Strafver⸗ 
ver Um ſowohl dies Ausfallen und Wiedereintreten als auch die | Landwirthe müſſen auch den Rafffeiſen ſchen Darlehustajien bei | fagungen werden weiterhin Uhren mit Vi if Roscinsgt 
ier Wefeitigung der Gehhdeu durch geeignete @ e treten, es muß dahin gewirkt werden, daß unkündbare Hypo» | chung en weiterhin Uhren mit Bildniſſen von koscluszko, 
: . geeignete Gegenmaßregeln zu | theten mit möglichſt niedrigen Zinſen und Amortiſationszwan Johann III. Sobiesti, ſowie der Mutter Gottes von Czenſtochau, 
3 üben, ertheilt das Flaggſchiff ab und zu dem einen oder anderen 3 fi 5 zonszwang] dem Wallfahrtsorte d Pol ö d tt 
der { Schiff das Signal: „Beide Maſchinen (oder i eingeführt und ein Erbrecht geſchaffen werde, das die Güter- ſahrtsorte der Polen, verſehen, mit der Snidetits 
on ' das Ruder find beihädigt“ Dem . wi ber dene 1 Sorgfalt wird | de Ried an. "der Deutich 1 eich 
5 L +. Bel : S ede Niederlage der Deutſchen in Dejterrei 
ſt⸗ überlaſſen, die Art der Beſchädigung feſtzu h äufig gieb er Redner ſchloß: - ; j ſchri r P 5 
3 das Signalſchiff auch an, wieviel Minuten be Meandoerantet : Man macht auf der einen Sete dem Centrum ben Bormurf, 920 Fe d e den u in dem anf 
en keit zu dauern hat. Als äußeres N ; nie B daß es agrariſch, auf der andern Seite das es fogialdemofratijd | deſchenenden nate diene findet ſich in dem auf deutſchem Boden 
Shi eine ſchwarze Flag 15 Ge n ce e we fei. Ja man ſpekulirt durch die Kanal vorlage u. ſ. w. auf en en Rotte über eine dentſche patriot Ge 
ſchädigten Schiffes dann lerer {o verfahren, wie man im Ernfte einen Zwieipalt des Centrums. Wer darauf ein Uttien Jar 9 un 8 Kol tba ein Dar 
1. falle handeln würde. An Stelle des zerſchoſſenen Steuer⸗Ruders leben. (Felt vane wee der dürfte eine ſchlimme Baiſſe er- . worden esigeeiae bee te 
wird ein an andrer Stelle im Schiff ſtehendes in Gebrauch ge- Fovlatbemetyatlic. ane 128 vathotttne Volk 2 babe pon Induſtriebezirk 10 bis 20 polniſche Vereinsſitzung en abge 


nommen. Ein Leck, das als entſtanden angenommen wird, ver⸗ 
ſucht man abzudichten. An dieſen Gefechtsübungen iſt die ganze 
Beſatzung betheiligt. 


Von der Katholiken ⸗ Verſammlung in Neiſſe. 


hinter dem Centrum ſteht, dann giebt es keinen Zwieſpalt, dann 


kann das deutſche Centrum ausrufen: „Wir fürchten Gott, 
ſonſt nichts auf dieſer Welt.“ (Stürmiſcher Beifall.) 
Das Bismarck'ſche Wort nimmt ſich als Wahlſpruch 


halten, in welchen nebenbei Turn⸗ und Geſangsübungen gepflegt 
werden. Dazu kommen regelmäßig die Verſammlungen aus An⸗ 
laß der angeblichen mangelhaften geiſtlichen Fürſorge, über 
welche die Gemüther noch immer nicht beruhigt ſind, weil man 
ihnen nur polniſch ſprechende aber nicht polniſch, d. h. nationale 


te 
nd f ; . des Centrums ſehr ſchön aus! ; ‘ Den 
ile af = Berichte von der zweiten geſchloſſenen und zweiten Am Mittwoch Al ahnen etwa 2000 Mitglieder des polniſch oder antideutſch denkende Geiſtliche zuweiſe. 
In en Generalverſammlung zeigen eine Fülle von] Katholikentags an einer Wallfahrt nach Wartha theil, — 
re 1 gen, von denen aber ein Theil nur Wiederholungen in feierlicher Prozeſſion, unter Vorantritt des Präſidiums Berlin, den 31. Auguſt. 
rf. ſolcher Anträge find, die auf früheren Verſammlungen | Glockengeläute und Abſingen des Ambroſianuiſchen L b: ; 4 ; 
en ſchon Annahme gefunden haben, ein anderer Theil der Une geſanges. Jeſuiten⸗Pater Auracher hielt die Pr diat 093 — Der Kaiſer hat am Montag, wie am Dienſtag 
rei träge beſchäſtigt ſich mit in Kine Vereinen, Miſſionen, In der a wetammlun Wolter edigt. | Abend Lawn-Tenn is geſpielt. Zu dieſem Spiel war neben 
10 katholiſcher Literatur, deren Unterſtützung ſelöſtverſtändlich das katholiſche Deutſchland⸗ des n . dem Generalmajor v. Moltke am Montag der Ober⸗ 
den Katholiken empfohlen wird. Daß auch das Verlangen land-Weſtfalen und Sch letien Tauſend x Mite li eins | Teutnant v. Montgelas, am Dienſtag der Leutnant v. 
ef, nach „Unterrichtsfreiheit“ wiederkehren würde, war hat ſprach u. A Reichsta gab Dr. Gent * ge Müller befohlen. Am Dienſtag Vormittag beſichtigte der 
oh vorguszuſehen, das gehört zum „eijernen Bejtand” der Aber die katholiſch ) rien its bes ephan⸗Beuthen] Kaiſer in der königlichen Forſt bei Zehdenick die dort ges 
78 Katholikentage als Windthorſt'ſches Vermächtuiß, nach dem | pefonderer Verückſic ti 15 115 en n mit hegten 30 ungariſchen Wapitihirſche und erlegte einen. 
eu. Wahlſpruch: „Wer die Schule hat, hat die Zukunft“. An⸗ ſetzgebung. Er! 105 9 t 1 +i ufgaben der Ge- | Am Mittwoch hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs 
I genommen wurde von der Katholikenverſammlung in Neiſſe, Schäden ie Trunkſucht iy — je welche | peg Civiltabinets v. Lucanus und des Admiralſtabs 
0 er en unter Beifallsbezeugungen, folgender Antrag zu heitlicher Beziehung verurſache und er . daß die r 
38 "Die 40. General Centrumsfraktion entjprechende Geſetzes - Anträge eine — Die Abweſenheit des Reichskanzlers Fürſten 
„Df . Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands bringen werde zur Eindä d = BE ei Hohenlohe von Berlin ift zunächſt auf acht Tage bes 
e , Benmun | EME, yoo zart Sorzhe Bett un Be ch 
7 it aus. o lange di i i D entrums, ri ; r 1 : 
* Maße verwirklicht iſt, hält ſie die Birtſamtelt bon Pe ſondern alle Volksfreunde find ſich einig darüber, daß z. B. Auſſee en De unt es dort in der Sommers 
ſchulen nicht nur klöſterlichen, ſondern auch weltlichen Charakters] gerade in Oberjchlefien die Trunkſucht daran ſchuld ijt, aber friſche befindliche Familie zu beſuchen, iſt noch zweifelhaft. 
> für im höchſten Maße wichtig. Sie empfiehlt darum auf das | die Arbeiter wirthſchaftlich nicht vorwärts kommen, aud | u Finanzminiſter v. Miquel ijt von ſeiner Erkältung 
Augelegentlichſte die Unterſtützung der Privatſchulen,] von der Geſetzgebung iſt da wenig zu erwarten, die ganze wiederhergeſtellt und widmet ſich den laufenden Geſchäften 
e a nt et iit in Bezug auf Lebenshaltung muß gebeſſert werden. ganze | in vollem Maße. Ob er die beabſichtigte Erholungsreiſe 
a i > ; * 3 er > 2 
) ps at Schulen york sin werten Wunen“ n — — 1 Tochter antreten wird, iſt zur Zeit wieder unſicher 
| ‚Der Berichterſtatter (Abg. Dr. Bachem-Köln) meinte | Fremdſprachige Arbeiter im Ruhrkohlenbezirk. — Di Een : 
Wee goles Bonen jelbit Den egldſtern wo ees > th an ſtatiſtiſchen en an er —— vetsehung der polleſchen . Hob ts 
5 I nfurveng | daß die Zahl der fr i i i i 111 
5 , , ,,,, ̃ , . 
een Wettbewerb mit den ſtaatlichen Schulen haft auf 29 Prozent geſtiegen iſt. Pei einer Belege Namen der 22 Beamten. 8 Es sind pel — 
x Arti : n aft von 155 560 Bergleuten im Jahre 1893 wurden | Negierungspräfi ü 2 
| ide gelen = eri lati a ben und en a tae Arbeiter wee währen deren Zahl burg, und den Mepierungspräfent me Posen, Ba 
i ; a > um ei einer Belegſchaft von 198300 Bergleuten im Ja ie di Ethe: 2 
ir ah ſteht Jedem frei, wenn er ſeine liche, wirth⸗ | 1898 bereits 9 7005 geſtiegen war. Das Senne erg ältere Graf . öhieeienie 895 ee 
= e soe ig cla den betreffenden Staats⸗in Dortmund war daher zum Erlaß beſonderer, ſchon früher burg- Birnbaum, von Bockelberg⸗ Ot Ste er g, Dr. Frei⸗ 
gewieſen hat“, die (nach Artikel 23) die Auf⸗ erwähnter Sprachverordnungen genöthigt, um die Betriebs⸗ herr v. Bodenhauſen⸗Bitterfeld, Freiherr v. Bodenhauſen⸗ 


ſicht über alle öffentlichen und Privat⸗Unterrichts⸗ und Er⸗ 


ſicherheit einigermaßen aufrecht zu erhalten. 


Lebuſa⸗Wittenberg, v. Bonin⸗Neuſtettin, v. Bornſtedt⸗ 


Arnswalde, v. Brockhauſen⸗Dramberg, v. Dallwitz⸗Lüben, 
Dumrath ⸗ Strasburg Weſtpreußen, Hanſen⸗Tondern, 
Dr. Kerſten⸗Schlochau, v. Kotze⸗Kl.⸗Oſchersleben, Kreth⸗ 
Göritten, Dr. Lewald⸗Rawitſch, Dr. Schilling⸗Liegnitz, 
Wolf⸗Gorki (Mogilno) und v. Wrochem⸗Wohlau. 


— Dem katholiſchen deutſchen Arbeiterverein in 
Jeruſalem hat der Kaiſer, wie die „Germania“ meldet, 
als Zeichen beſonderer Huld ſein Bildniß verliehen. Das 
Bild wurde am 19. Auguſt auf dem Konſulate von dem 
neuen deutſchen Konſul Roſen dem Vorſitzenden des Ver⸗ 
eins, dem Franziskanerpater Bonaventura Zugſcheider, 
überreicht. 

— Zur Erinnerung an den kürzlich in Mainz ſtattgefundenen 
Beſuch des Kaiſers iſt der Frau Oberbürgermeiſter Dr. Gaßner 
eine goldene Broſche, welche mit vielen Edelſteinen beſetzt 
und mit dem Namenszuge des Kaiſers geſchmückt iſt, durch das 
kaiſerliche Oberhofmarſchallamt überſandt worden. 

— Der Kriegs mini fter macht bekannt, daß in Folge der 
Ne uorganiſation der Feldartillerie mit dem 1. Oktober 
d. J. ein neues Exerzier⸗Reglement und eine neue Schieß⸗ 
vorſchrift für die Feldartillerie an Stelle der alten Vor⸗ 
ſchriften von 1892 bezw. 1893 in Kraft treten. Die neuen Vor⸗ 
ſchriften ſind bereits vom Kaiſer genehmigt und werden dem⸗ 
nächſt zur Ausgabe gelangen. Gleichzeitig werden neue Dienſt⸗ 
vorſchriften für die Waffeumeiſter der Feldartillerie veröffentlicht. 

— Einige der im Elſaß liegenden Jägerbataillone, 
unter ihnen das achte rheiniſche, ſind in dieſem Jahre mit ſo⸗ 
genannten Maxim'ſchen Maſchinengewehren ausgerüſtet 
worden. Es ſind dies, wie die „Straßb. Poſt“ erzählt, Schieß⸗ 
maſchinen, die wie kleine Kanonen ausſehen, auf einer in zwei 
Rädern liegenden Lafette ruhen und von zwei Mann getragen 
oder geſchleift werden können. Die Patronen ſtecken je 240 auf 
einem langen Gliederbande, das ſich ſchnell von rechts nach links 
durch die Maſchine bewegt und in raſender Geſchwindigkeit 
Schuß auf Schuß geſtattet, während nur ein Mann zum Zielen 
und Bewegen des Laufes nothwendig iſt. Solange er auf die 
beiden Handhaben drückt, ſchießt die Maſchine ununterbrochen. 
Dieſe Maſchinengewehre werden auf pferdebeſpannten Protz⸗ 
wagen bis nahe an die Jägerſtellung gefahren, dann von je 
zwei Soldaten bis an die Schützenlinie getragen oder geſchleift, 
um fie ſchnell an günſtigem Orte anfjtellen zu können. Je 
zwei Mann tragen oder ſchleifen ebenſo an Riemen eiſerne 
niedrige Behälter, worin mehrere Kiſtchen mit gefüllten Patronen⸗ 
bändern ſich befinden. 

— Zu den Züchtigungserlaſſen des Kultusminiſters 
hat auch der geſchäftsführende Ausſchuß des Landesvereins 
preußiſcher Volksſchullehrer Stellung genommen. Er erkennt 
mit Dank an, daß durch den Erlaß vom 27. Juli mehrere 
weſentliche Milderungen desjenigen vom 1. Mai erfolgt ſind. 
Der Ausſchuß räth den Lehrern, ſich bei der Verhängung und 
Ausführung körperlicher Züchtigungen genau an die ertheilten 
Juſtruktionen zu halten, jodann die Erfahrungen, welche fortan 
in Ausübung des Züchtigungsrechtes auf Grund der Erlaſſe 
gemacht werden, ſorgfältig zu ſammeln, damit ſpäter auf Grund 
1 die Ausübung des Züchtigungsrechtes erbeten werden 
Innen. 

— Von der evangeliſchen Gemeinde zu Swakopmund 
in Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika war vor einiger Zeit einer 
deutſchen Firma der Bau einer kleinen Kirche aus zuſammen⸗ 
legbarem, feuerſicherem Stoff in Auftrag gegeben worden. Das 
Gotteshaus iſt nunmehr fertiggeſtellt und in vollſtändig zer⸗ 
legtem Zuſtande von Hamburg aus mit dem Afrikadampfer 
„Maria Woermann“ nach ſeinem Beſtimmungsorte abgegangen. 

— Der alldeutſche Verbandstag iſt am Mittwoch in 
Hamburg durch Reichstagsabgeordneten Profeſſor Haſſe⸗ 
Leipzig eröffnet worden. Anweſend ſind etwa 200 Delegirte 
aus Deutſchland und Oeſterreich, u. a. Juſtizrath Wagner⸗ 
Berlin, Reichsrathsabgeordnete Wolf und Heeger⸗Wien. 
Eine Begrüßung durch Hamburger Behörden fand nicht ſtatt. 

In Oeſterreich⸗ Ungarn ſcheint ſich ein Umſchwung 
u vollziehen und zuverſichtliche Gemüther hoffen bereits, 

Sie Tage des Minikteriums Thun ſeien gezählt. Kaiſer 
Franz Joſef hat am Dienstag den langjährigen Präſidenten 
des Abgeordnetenhauſes, das jetzige Mitglied des Herren⸗ 
hauſes, Freiherrn v. Chlumedy, an das kaiſerliche Hof⸗ 
lager in Iſchl berufen. Andere meinen, der Kaiſer habe 
bei dem bevorſtehenden Verſuche, das parlamentariſche 
Leben wieder zu erwecken, die Meinung eines ſo erfahrenen 
Politikers und gewiegten Parlamentariers, wie Chlumecky 
iſt, hören wollen. 

Am Mittwoch früh iſt der Kaiſer zu den Manövern 
nach Reichſtadt abgereiſt und am Nachmittag in Prag 
eingetroffen. Er wurde dort vom Statthalter, dem Bürger⸗ 
meiſter Podlipny, und anderen Vertretern der Behörden 
empfangen und von der Volksmenge ſtürmiſch begrüßt. 
Bürgermeiſter Bodlipny hielt eine Auſprache, in welcher 
er die Treue des Volkes zum Herrſcherhauſe hervorhob und 
den Kaiſer bat, künftig länger in Prag zu verweilen. Der 
Kaiſer erwiderte zunächſt in tſchechiſcher Sprache, er 
nehme die ihm dargebrachte huldigende Begrüßung und die 
Beweiſe ergebener Geſinnung freudig entgegen, und gab 
ſodann in deutſcher Sprache dem Wunſche Ausdruck, die 
königliche Hauptſtadt, deren Wohlfahrt ſein landesväter⸗ 
liches Jutereſſe gewidmet fet, möge die Segnungen einer 
ſteten ruhigen Entwickelung genießen. 

Frankreich. Vor dem Kriegsgericht in Rennes 
aben am Mittwoch noch eine Anzahl von Schreibſachver⸗ 
tändigen (darunter Paul Meyer und Profeſſor Molinier) 
ihr meiſt abſprechendes Urtheil über Bertillons Syſtem 
ab. Meyer iſt zu dem Schluſſe gekommen, daß das Bor⸗ 
dereau die Schriftzüge Eſterhazys aufweiſe und auch 
von deſſen Hand geſchrieben ſei. Profeſſor Molinier wies 
auf die Wichtigkeit verſchiedener Vergleichsſchriftſtücke hin 
und hob beſonders einen Brief hervor, den Eſterhazy am 
17. Auguſt 1894 bei ſeiner Rückkehr vom Lager von 
Chalons geſchrieben hat. In dieſem Briefe finde man die⸗ 
elden Eigenthümlichkeiten der Handſchrift, wie im Bor⸗ 
ereau, auch liefere dieſer Brief die Erklärung für den Satz 
im Bordereau: „Ich werde zu den Manövern abreiſen“. 

Einer der Richter fragt Molinier, ob er nicht vor dem 
Kaſſationshofe erklärt habe, Eſterhazy habe ſeine Schrift 
nach der Veröffentlichung des Bordereaus verändert, um 
den Verdacht von ſich abzuwenden. Molinier erwidert, er 
habe das allerdings geſagt. General Mercier erhebt ſich 
und fordert, daß der Brief eines Herrn Grenier (eines 
Bekannten Eſterhazys) verleſen werde, in welchem ertlärt 
werde, warum Eſterhazy ſeine Schrift veränderte. 
Der Brief wird verleſen. Man glaubt im Saale zuerſt, 
der Brief werde Eſterhazy irgendwie entlaſten. Das Er⸗ 
ſtaunen iſt daher allgemein, als der Brief ſtatt deſſen nur 
feititellt, daß Eſterhazy ſeine Schrift wirklich verändert hat. 
Die Schrift, die früher eckig geweſen, iſt runder 
geworden. 

Hierauf wird Picot, Mitglied des Institut frangçais, ver⸗ 
nommen. Er erzählt, er habe im Mai in einem befreun⸗ 
deten uſe den öſterreichiſchen Militärattaché Oberſt 


Schneider getroffen. (Reaierunaskommiſſar Carriére fährt | 


wüthend auf: „Soll das Diskretion ſein? Ich proteſtire 
im Namen der Regierung und des Staates gegen die In⸗ 
diskretion des Zeugen.“) Picot fährt fort, der Attache 
„einer fremden Macht“, wie er ſich alſo ausdrücken werde, 


habe es als ſeine Gewiſſenspflicht betrachtet, laut die 


völlige Unſchuld Dreyfus’ auszuſprechen. Er habe 
weiter die Haltung der franzöſiſchen Offiziere ſcharf gemiß⸗ 
billigt, welche das Wort auderer Offiziere hätten in Zweifel 
ſetzen können. Jener Militärattache habe ferner gejagt, 
daß Eſterhazy ein Hauptbetrüger ſei. Mit ihm 
habe man nichts weiter zu thun haben wollen, ſo habe der 
Attaché bemerkt. Zu derſelben Zeit, als der Betrug auf⸗ 
gedeckt worden ſei, habe Eſterhazy Schritte unternommen, 
um ſich Eintritt in's Miniſterium zu verſchaffen. 

Auf ein neues Ange bot Eſterhazys habe der fremde 
Abnehmer mit der bekannt gewordenen Rohrpoſtkarte 
(dem Petit bleu) geantwortet und ſich ſelbſt geſagt: „Nein, 
ich kann entſchieden keine Verbindung mit dieſem Menſchen 
haben“. (Bewegung.) Zugleich habe er den Rohrpoſtbrief 
wieder zerriſſen und in den Kamin geworfen. Auf welche 
Weiſe die Papierfetzen wieder aus dem Kamin heraus⸗ 
gekommen, das könne er, Zeuge, nicht ſagen, denn der 
fremde Militärattache habe ihm darüber nichts mitgetheilt. 

Es folgt die Vernehmung des Artilleriegenerals Deloye. 
Zeuge wiederholt ſeine Ausſage vor dem Höchſten Gericht, 
wonach das Begleitſchreiben (Bordereau) nur von einem 
Artillerieoffizier herrühren könne. Er behauptet, das 
12 Centimetergeſchütz, wovon das Begleitſchreiben ſpricht, 
ſei das neue kurze haubitzenartige, obſchon dies nicht geſagt 
ſei, und daß Dreyfus davon habe Kenntniß haben können, 
ebenſo von der Waſſerluftbremſe, die im Vordereau gemeint 
ſein müſſe. 

Dreyfus erklärt, er habe das 12⸗Centimetergeſchütz 
zweimal in Kaſernenhöfen geſehen, doch ſei es niemals in 
ſeiner Gegenwart abgefeuert worden. 

Regierungskommiſſar Carrière verlieſt ein Schreiben 
des Kriegsminiſters, der ankündigt, daß er Schriftſtücke zur 
Dreyfusſache ſchicke, aber für einige davon den Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit verlange. Der Gerichtshof zieht ſich 
urück und beſchließt, daß Donnerſtag früh eine Geheimſitzung 
ſtattfindet, der außer den Berechtigten der General Deloye 
und die Majore Hartmann und Ducros beiwohnen ſollen. 
Darauf wird die Sitzung geſchloſſen. 

Rußland. Der Zar iſt, wie aus Petersburg gemeldet 
wird, am Mittwoch nach Darmſtadt abgereiſt, wo er einen 
längeren Aufenthalt zu nehmen gedenkt. 

Der Reichsſekretär Wirkliche Geheimrath v. Plehwe 
iſt unter Belaſſung in dieſer Stellung zum ſtellvertretenden 
Staatsſekretär für Finland ernannt worden. 

Den Mitgliedern der Deputation vom Thüringiſchen 
Huſaren⸗Regiment Nr. 12, welche aus Anlaß der ſilbernen 
Hochzeit ihres Chefs, des Großfürſten Wladimir, zur 
Gratulation in Petersburg weilen, hat der Zar folgende 
Ordensauszeichnungen verliehen: Dem Major v. Seydewitz 
den Andreasorden 2. Kl., dem Rittmeiſter v. Kroſigk den 
Stanislausorden 2. Kl., und den übrigen Herren den Annen⸗ 
Orden 3. Kl. Das Leibgarde⸗Huſaren⸗Regiment hatte die 
deutſchen Offiziere zum Frühſtück eingeladen. Freitag Abend 
fand ein kameradſchaftliches Zuſammenſein der deutſchen 
Gäſte bei demſelben Regiment ſtatt. 

In den an der preußiſchen Grenze belegenen Gruben 
Ruſſiſch⸗Volens zu Milowee und Czeladz ſtreiken 
6500 Bergleute. Unter den Streikenden befinden ch 
viele Arbeiter aus Oberſchleſien. Die Streikenden werden 
durch Koſaken in Schach gehalten. Die Grubenverwal⸗ 
tungen lehnen ſämmtliche Forderungen der Arbeiter ab. 

Haiti. Der Führer der Aufſtändiſchen in San 
Domingo, der bisherige Günſtling der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika, Jimenez, ſcheint ſeine 
„Inſtruktionen“ überſchritten zu haben und deshalb in Un⸗ 
gnade gefallen Ri ſein. Er ijt kanischen & worden, weil er 
entgegen dem Verbot des amerikaniſchen Befehlshabers auf 
Kuba gelandet war. 


2 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 31. Auguſt. 

— [MMeſtprenßiſcher Provinzial⸗Ausſchuß] Auf der 
Tagesordnung der am 12. September ſtattfindenden Sitzung 
ſtehen u. a. noch folgende Gegenſtände: Bewilligung einer Bei⸗ 
hilfe an die Genoſſenſchaft zur Regulirung des Kozum⸗Fluſſes 
im Kreiſe Flatow; Bewilligung einer Beihilfe an mehrere Be⸗ 
ſitzer in Skarlin und Lekarth, Kreis Löbau, zu den Koſten der 
Entwäſſerung ihrer Grundstücke; Bewilligung von Amortiſations⸗ 
Dahrlehen von 7000 Mark an den Ent» und Bewäſſerungsver⸗ 
band Bollwerkswieſen (im Kreiſe Elbing), von 4200 Mark zur 
Anlegung von Wieſen⸗Moordamm⸗Kulkuren an den Hofbeſitzer 
Franz Kaletha in Eichenberg, Kreis Putzig, von 54000 Mark 
an den Deichverband der Münſterwalder Niederung im Kreiſe 
Marienwerder aus dem Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Meliorations⸗ 
fonds; die Subventionirung einer normalſpurigen Kleinbahn von 
Putzig nach Krockow im Kreiſe Putzig, und einer normalſpurigen 
Kleinbahn vonReuſtadt nach Prüſſow⸗Reckendorf; Antrag des Kreiſes 
Dt.⸗Krone auf Bewilligung einer Provinzial⸗Beihilfe für den Bau 
einer normalſpurigen Kleinbahn von Schloppe nach Dt.⸗Krone. Be⸗ 
willigung von Provinzial⸗ Prämien für die vom Kreiſe Roſenberg 
neu beſchloſſenen Kreischauſſeen für den Bau der Kreischauſſeen 
von Jaikowo über Pokrzydowo bis zum königlichen Forſtrevier 
Wilhelmsberg vom Bahnhof Konojad nach Goral, von Stras⸗ 
burg über Zbiczuo bis zur Löbauer Kreisgrenze im Kreiſe 
Strasburg, für den Bau der Kreischauſſeen von Friedeck nach 
Dombrowken und von Puſta⸗Dombrowken nach Roonsdorf im 
Kreiſe Strasburg; Bewilligung einer Beihilfe aus dem 
Gemeindewegebaufonds zur Herſtellung eines Zufuhrweges von 
der Putzig⸗Polziner Kreischauſſee nach dem Bahnhofe Putzig. 
Genehmigung zur N und zum Betriebe eines zweiten 
Geleiſes auf der Chauſſeeſtrecke vom Marktplatz in Langfuhr bis 
zum Endpunkt der elektriſchen Straßenbahnlinie in Leegſtrieß 
durch die Allgemeine Lokal- und Straßenbahn⸗Geſellſchaft in 
Berlin; Gewährung eines Zuſchuſſes zu den Unterhaltungskoſten 
an die gewerbliche Fortbildungs⸗ und Haushaltſchule für 
Mädchen in Marienburg für das Rechnungsjahr 1899/1900; 
Antrag des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Vereins für Bienen ucht 
auf Gewährung einer Beihilfe aus Provinzialfonds. oll⸗ 
ziehung von Neuwahlen an Stelle des verſtorbenen Herrn 
Landeshauptmanns Jaeckel: für die Kommiſſion Pe Beauf⸗ 
ſichtigung der landwirthſchaftlichen Betriebe der rovinzial⸗ 
Verwaltung, für die Kommiſſion zur Verwaltung der Weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Muſeen für den Reſt der Wahlperiode 
1. April 1897/1900. 

— Nene ruſſiſche Bahn.] Der ruſſiſche Verkehrsminiſter 
hat den Bau einer Bahn von Sendziſzow (Station der Swangorod- 
Dombrowoer Bahn) über Pinczow, Wislica, Korczyn nach 
Opatowiec, mit einer ue Kang nach Busko, Stupnica und 
Solee genehmigt. Die neue Bahn, welche die Gouvernements 
Radom und Kielce durchſchneidet, iſt für den Getreidehandel des 
Weichſelgebietes von Bedeutung. 

— [Packete nach Amerika.] Bei dem Abkommen 
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten von 


Amerika über den Austauſch von Poſtpacketen handelt es 
ſich um Packete ohne Werthangabe bis 5 an Die 
Packete werden ausgewechſelt zwiſchen den Poftämtern Bremen 
und Hamburg einerjeits und dem Poſtamt in New⸗Nork 
andererſeits. ie Länge eines Packetes darf 105 Centim., der 
größte Umfang, um die Sendung herumgemeſſen, 180 Ctm. nicht 
überſteigen. In den Taxen für Packete nach den Vereinigten 
Staaten tritt, je nach der Lage des Beſtimmungsortes, eine 
mehr oder minder erhebliche Verbilligung ein. 

— Die Briefträger haben einer Beſtimmung der 
oberſten Poſtverwaltung zufolge die Brieftaſchen in 
Zukunft nicht mehr mit einem Riemen um den Leib gegürtet, 
ſondern an einem Riemen über die Schulter gehängt zu 
tragen. Dieſe Neuerung iſt veranlaßt worden durch die häufigen 
Klagen über Magenbeſchwerden, welche die ſchwere Poſt⸗ 
taſche infolge der jetzigen unzweckmäßigen Tragweiſe ver⸗ 
urſacht hat. 

— [Eindeichung des Leitethals gegen den Ruſtſtrom. 
Die Petition des Gemeindevorſtehers Kallmiſchkies 0. u 
in Leitgirren, Kreis Niederung, um Eindeichung des Leitethals 
gegen den Rußſtrom, wurde in der Sitzung der Agrarkommiſſion 
am 22. Auguſt 1899 verhandelt. Die Peteuten wünſchen die 
Eindeichung ihrer Feldmarken zur Abſchließung gegen das 
Hochwaſſer des Rußſtromes. Aus der Petition geht hervor: 
Die Feldmark Leitgirren beſteht aus 37 bäuerlichen Wirth» 
ſchaften, einer Größe von 603 ha mit einer Schuldenlaſt von 
309 300 Mark und hat die denkbar ſchlechteſten Verkehrsver⸗ 
hältniſſe. Im Frühjahr und öfters auch im Sommer beſchädigt 
das Hochwaſſer des Rußſtromes durch Ueberfluthungen die Lände⸗ 
reien, ganz beſonders aber die Wege, die unterſpült und fortge⸗ 
riſſen werden. Seit dem Jahre 1888 petitioniren die Bewohner 
um Abhilfe dieſer Uebelſtände, aber bisher iſt außer Anfertigung 
von Projekten nichts Thatſächliches geſchehen, um dieſe Mißſtäude 
zubeſeitigen, und das ganze wirthſchaftliche Fortbeſtehen der In⸗ 
ſaſſen wird in Frage geſtellt. So hat jetzt der zuſtändige Land⸗ 
rath der Wegepolizeibehörde bezw. dem Amtsvorſteher aufge⸗ 
geben, im Wege der Exekution gegen die Gemeinde vorzugehen 
und die letztere anzuhalten, die durch außergewöhnliche Nature 
gewalten — Hochwaſſer — ſeit Jahren ſtreckenweiſe zerftürten 
Wege auszubauen. In Folge dieſer Verfügung ſoll nun dieſe 
arme kleine Gemeinde eine Wegſtrecke von 800 Meter mit einem 
Koſtenaufwande von 1800 Mark, eine Strecke von 400 Meter 
und eine von 100 Meter mit einem Koſtenaufwand von 5000 
reſp. von 2600 Mark dauernd haltbar ausbauen. Die Petenten 
können aus eigenen Mitteln dieſe Wegebauten nicht ausführen 
und halten für die einzige mögliche Abhülfe der vorerwähnten 
Mißſtände den Bau eines Sperrdeiches in einer Länge von 
2 800 Meter mit einem ungefähren Koſtenaufwande von 60 000 
Mark zur Abſchließung des Leitethals gegen das Hochwaſſer des 
Rußſtromes. Nach den Erklärungen der Regierungsvertreter 
wurde in der Kommiſſion zum Ausdruck gebracht, daß von der 
Regierung alles verſucht werden müſſe, um die Petenten nicht 
zu Grunde gehen zu laſſen. Iſt die Herſtellung des Dammes 
wirklich unmöglich, ſo möge die Regierüng die Petenten bei der 
ordnungsmäßigen Räumung und Regulirung des Leitefluſſes 
unterſtützen. Es wurde beſchloſſen, bei dem Hauſe der Abgeord⸗ 
neten zu beantragen, die Petition der Regierung als Material 
zu überweiſen. 

— [Beteranenbeihilfen.] Nachdem durch das Geſetz vom 
1. Juli d. Bs. die zur Gewährung laufender Beihilfen an 
ehemalige Kriegstheilnehmer beſtimmten Summen eine 
derartige Erhöhung erfahren haben, daß die hervorgetretenen 
Anſprüche in weiteſt gehender Weiſe befriedigt und von ganz 
wenigen Ausnahmen abgejehen, ſämmtliche in den Liſten notirten 
Anwärter berückſichtigt werden konnten, iſt auf die Bereitſtellung 
weiterer Mittel zu dem angegebenen Zweck nicht zu rechnen. 
Es ſind daher einer höheren Orts ergangenen Anweiſung zu⸗ 
folge alle weiter eingehenden Geſuche auf Bewilligung der in 
Rede ſtehenden Beihilfen einer beſonders ſorgfältigen Prüfung 
zu unterziehen. Jedenfalls ſind die Erforderniſſe für die Be⸗ 
willigung der Vekeranenbeihilfen dann nicht als erfüllt anzu⸗ 
ſehen, wenn auf Grund eines geſetzlichen Alimentations⸗ 
anſpruches oder nach den thatſächlich beſtehenden Verhältniſſen 
für den nothdürftigen Unterhalt bereits geſorgt iſt oder wenn 
der Antragſteller an Bezügen aus eigenem Vermögen jeg⸗ 
licher Art, an Renten auf Grund der Arbeiterverſicherungs⸗ 
geſetze an Zuwendungen aus Penſionskaſſen, Stiftungen 
u. dergl. bereits annähernd gleiche Einnahmen bezieht, wie ſie 
im Geſetz vom 22. Mai 1895 vorgeſehen ſind. 

— Die fünfte Zuchtviehanktion von Heerdbuchthieren 
des oſtpreußiſchen Heerdbuchs für rothbuntes Vieh der 
Breitenburger und Whilſtermarſchraſſe findet am 
27. September auf dem Viehhof in Inſterburg ſtatt. Zur 
Auktion werden Bullen zugelaſſen, welche min deſtens acht Monate 
alt, mit Tuberkulin geimpft ſind und keine Reaktion gezeigt 
haben. Verzeichniſſe der zum Verkauf kommenden Thiere ſind 
vom Generalſekretariat des landwirthſchaftlichen Centralvereins 
für Littauen und Maſuren in Inſterburg koſten⸗ und portofrel 
vom 15. September ab zu beziehen. 

— [Viehauftriebverbot.] Megen der Maule und Klauen⸗ 
ſeuche iſt der Auftrieb von Rindvieh, Schafen, Ziegen und 
Schweinen auf die am 6. September in Culmſee, am 9. Sep⸗ 
tember in Leibitſch, am 12. September in Rawra und am 
23. September in Mlynietz ſtattfindenden Viehmärkte verboten 
worden. Dagegen darf der Auftrieb von Pferden zu den 
Märkten erfolgen. 

— [Bon der Garniſon.] Eine Abtheilung Jäger zu 
Pferde, zwei Unteroffiziere und 17 Mann, trafen heute, 
Donnerstag, in Graudenz ein und wurden in Bürgerquartieren 
untergebracht. Morgen rückt die Abtheilung in das Manöver⸗ 
gelände ab. . 

— [unglücksfall.] Der in der Ziegelei von Piechottka 
und Thiele in Tannenrode beſchäftigte Arbeiter Bernhard Preuß 
verunglückte am Mittwoch beim Lehmgraben dadurch, daß eine 
Lehmwand auf ihn ſtürzte. Er brach den linken Unterſchenkel 
und erlitt Quetſchungen an der Bruſt und am Kopfe. P. wurde 
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe in Graudenz gebracht. 

— [Prämie.] Der Herr Landeshauptmann von Weſt⸗ 
preußen hat den Spritzen⸗Mannſchaften des Herrn Ober⸗ 
amtmanns Neuſchild zu Grabia für ihre Thätigkeit beim 
letzten Brande in Holländſſch⸗Grabia eine Belohnung von 15 Mk. 
bewilligt, 

I perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
bisherige Kuratus an der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗ 
Anſtalt in Konitz, Berendt, iſt vom Herrn Oberpräſidenten der 
Provinz Weſtpreußen auf die Pfarrſtelle Vandsburg präſentirt 
worden. 


Danzig, 31. Auguſt. Vom Eiſenbahnzug wurde 
ie Nachmittag am Olivaer Thor der Heizer Felski über ⸗ 
fahren und auf der Stelle getödtet. 2 

Auf dem hiefigen Königl. Gymnaſium beſtanden zwölf 
Abiturienten die Reifeprüfung, drei traten zurück. 

Der verſtorbene Landgerichts⸗Präſident v. Schaewen 
wurde geſtern unter großer Betheiligung zur letzten Ruheſtätte 
auf dem St. Katharinenkirchhofe gebracht. Im Sterbehauſe hielt 
ein Neffe des Verſtorbenen, Herr Paſtor von Schaewen, eine 
Trauerandacht. Dem Sarge folgten außer den drei Söhnen des 
Dahingeſchiedenen und anderen Verwandten die Herren Ober⸗ 
präſident v. Goßler, Senatspräſident Haſſenſtein aus 
Marienwerder, Kommandant von Danzig Generalleutnant 
v. Heydebreck, Oberbürgermeiſter elbrück, General 
ſuperintendent D. Döblin, Polizei⸗Präſident Weſſel, Landes⸗ 
Hauptmann Hinze u. A., die hieſigen Gerichtsdirektoren, Staats- 
anwaltsräthe, Staatsanwälte, Richter, Rechtsanwälte, Aſſeſſoren, 
Referendare, Bureaubeamten ꝛc. des Land⸗ und Amtsgerichts, 
ſowie Mitglieder der zum Landgerichtsbezirk Danzig gehörigen 
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derer Städte, ferner höhere Offiziere, Beamte des 
Niaclteats 25 j. w. Auf dem Friedhof hielt Herr Paſtor 
r die Grabrede. 
Be Der Geh. ruſſiſche Staatsrath Excellenz Dr. re 
trifft Anfangs September aus Tiflis hier zu mehrtäg Bein 
Beſuche ein. Nach längerem Kuraufenthalte in Karlsbad un 
einer Rundreiſe durch Deutſchland gedenkt der berühmte Forſcher 
ſeine Vaterſtadt Danzig noch ein letztes Mal zu begrüßen. ehe 
er fic) ſeiner zweiten Heimath im fernen Kaukaſien wie 7 
wendet. Die Raturforſchende Geſellſchaft und der Wee ſche 
Fiſchereiverein rüſten ſich, ihr langjähriges Ehrenmitgli „ zu 
angen. 
3 dem Kommando über die hieſige Panzer ⸗Kanonen⸗ 
boots⸗Diviſion tritt zu 1. Oktober ein Wechſel ein. Herr 
Korvetten + Kapitän Deubel übergiebt dies Kommando an den 
Korvetten⸗Kapitän Neitzke vom Reichsmarineamt und übernimmt 
den Poſten des Ausrüſtungs⸗Direktors bei der hieſigen kaiſerl. 
Werft. Der bisherige Ansrüſtungs⸗Direktor Korvetten ⸗Kapitän 
Gercke iſt zum 1. Oktober nach Wilhelmshaven verſetzt. 8 
Die Panzer⸗Kauonenbobte „Skorpion“ und „Natter 
aben unſeren Hafen verlaſſen, um ſich zum Anſchluß an die 
Herbst Hebungsftatte nach Kiel zu begeben. 


Thorn, 31. Auguſt. Der Arbeiter Sonnenberg aus 
gute, ber bei den Buhnenbauten in war, wurde * 
Verſenken eines Senkſtückes mit in die Weichſel geriſſen und als 
Leiche emporgezogen. 

nat 30. Auguſt. Das im Garten des Landshut'ſchen 

auſes belegene Atelier des Photographen Herrn Ratzki aus 
Saban ift niedergebrannt. In kürzeſter Zeit wurden ſämmtliche 
in dem Atelier befindlichen Apparate, Ausſtattungsſtücke 2c., 
welche nicht verſichert waren, ein Raub der Flammen. Der 
freiwilligen Feuerwehr gelang es, die angrenzenden Hof⸗ und 
Stallgebände, in denen fic) zum Theil größere Kohlen- und 
Torfvorräthe befanden, zu ſchützen. 

r Schöneck, 30. Auguſt. In der letzten Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde u. a. beſchloſſen, Herrn 
Dr. Lauer als Delegirten zum Weſtpreußiſchen Städtetag zu 
entſenden. Der Magiſtrat deputirte Herrn Bürgermeiſter Looſt. 
Ferner wurden die Koſten für die Vorarbeiten zum Projett, 
die Stadtſchule um ein Stockwerk zu erhöhen, bewilligt. 
— Zu dem Leichenf unde im Roſander⸗See iſt noch zu er⸗ 
wähnen, daß die frühere Ehefrau des Jork, von der er ſeit 
Jahresfriſt getrennt lebte, auf dem hieſigen Polizeibureau er⸗ 
ſchien und die Angabe machte, daß J., bevor er zu ſeiner 
Schweſter nach Lindenberg zum Beſuch fuhr, zu dem jüngſten 
ſeiner vier Kinder die Aeußerung gethan hat: „Adieu, wir ſehen 
uns nie wieder!“ Dies läßt auf Selbſtmord ſchließen. — Zum 
1. Oktober wird in Niederhölle eine neue Schule ein⸗ 
greichtet werden. 

1 Schöneck, 30. Auguſt. Herr Thierarzt Stern aus 
Schönbaum hat die Stadt Schöneck wieder verlaſſen. Die 
Thierarztſtelle ijt wieder frei. Die Stadt gewährt 1400 Mark 
für die Schlachtviehſchau. 

Marienburg, 30. Auguſt. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler, in deſſen Begleitung die Herren 
Regierungspräſident von Holwede und Regierungsrath 
Buſenitz⸗ Danzig waren, fand geſtern hier, wie ſchon 
erwähnt, eine Konferenz ſtatt; außer dieſen Herren 
nahmen Herr Bürgermeiſter San dfuchs, mehrere Stadt⸗ 
räthe und Stadtverordnete, die Beſitzer der Brandſtellen 
und die Herren Baumeiſter Fey ⸗Danzig, Maurer- 
meiſter Lübke und Ruttkowski von hier theil. Herr 
Oberpräſident v. Goßler theilte mit, die Veranlaſſung 
zu der Konferenz ſei ein vor kurzem telegraphiſch an 
ihn gelangter, vom Kaiſer ausgeſprochener Wunſch, daß die bei 
dem großen Brande niedergebrannten Häuſer in ihrem eigen⸗ 
artigen Lauben⸗Style wieder aufgebaut werden möchten; der 
Kaiſer wünſche auch, daß ihm die Baupläne zur Prüfung vorge⸗ 
lezt werden möchten. Der Herr Oberpräſident forderte die 
Intereſſenten auf, ihre Anſichten und Wünſche zu äußeru. Die 
Herren Biſchof und Kruska erwiderten, daß fie bereits die 
nöthigen Zeichnungen eingereicht, bis jetzt jedoch den Konſens 
noch nicht erhalten hätten. Es wurde ihnen mitgetheilt, daß die 
Konſenſe ſofort ertheilt werden würden, mit Ausnahme 
des Konſenſes zum Bau der Laubenpartie und der 
Giebel, Sie erklärten ſich damit einverſtanden und 
werden in den nächſten Tagen mit dem Wiederaufbau be⸗ 
ginnen. Herr Fey ſprach ſich für einen Aufbau unter Ver⸗ 
Vana mehrerer Bauſtellen und Anfertigung von einheitlichen 
Bauzeichnungen durch einen Architekten unter Berückſichtigung 
der eigenartigen Bauverhältniſſe aus. Herr Lübke trat dieſen 


Ausführungen entgegen und meinte, auch jeder Einzelbau könne, 


den Wünſchen entſprechend, ausgeführt werden. Herr Bürger⸗ 
meiſter Sandfuchs theilte mit, er habe die Beſchlüſſe der 
heutigen Verſammlung abwarten müſſen, bevor die Baukonſenſe 
ertheilt werden konnten. Ueber die beabſichtigte tiefere Legung 
des Laubenweges äußerte Herr Biſchoff, daß ſich dies über⸗ 
haupt nicht ausführen laſſe, da die Speichergaſſe faſt ein Meter 
höher liege, als der Markt. Doch ſollen die jetzt unter den 
Lauben vorhandenen Treppen beſeitigt werden. Herr Baurath 
Steinbrecht führte ſodann aus, daß von einem eigentlichen 
Styl der Lauben überhaupt keine Rede ſein könne. Sie ſähen 
ja recht ſchön aus, und zögen die Beſucher des 
Schloſſes zur Beſichtigung auch der Stadt an, aber 
ſie wären ſeit Jahrhunderten bereits nach dem je⸗ 
weiligen Geſchmack der Beſitzer der Laubenhäuſer gebaut und 
hätten ebenſo wie dieſe Häuſer keinen beſonderen Styl mehr. 
Doch wäre es wünſchenswerth, wenn beim Wiederaufbau der 
abgebrannten Häuſer unter den Hohen Lauben der Charakter 
der Lauben bewahrt werde, es ließe ſich bei Herſtellung der 
Giebel und Lauben der Gothiſche mit dem Renaiſſanceſtyl ver⸗ 
einigen, und es ſei deshalb ein Fonds zur Unterſtützung der 
wiederaufbauenden Hausbeſitzer wünſchenswerth. Nachdem 
darauf Herr Oberpräſident v. Goßler geſagt hatte, daß ein 
ſolcher Fonds recht gut zu gründen wäre, erſuchte er Herrn 
Baurath Steinbredt, eine Denkſchrift über dieſen Gegenſtand 
auszuarbeiten, welche dem Kaiſer eingereicht werden ſolle. Herr 
Baurath Steinbrecht erklärte ſich hierzu auch bereit. 

Eine wahre Schlacht entſpann ſich geſtern Abend zwiſchen 
mehreren Raufbolden, die hier leider zur Zeit in großer Anzahl 
vertreten ſind, auf dem Neuen Weg. Der Hauptanführer war 
der ſchon oft beſtrafte Arbeiter Kaminski. Einer der Rauf⸗ 
bolde gab auf ſeinen Gegner 4 Revolver ſchüſſe ab, ohne auf 
die vorübergehenden Paſſanten zu achten. Hierbei wurde ein 
Mädchen getroffen und ſchwer verletzt und ein vorübergehender 
junger Mann leicht verletzt. Einige der Raufbolde wurden von 
dem entrüſteten Publikum ſofort mit Prügeln beſtraft. 

Königsberg, 30. Auguſt. Der Inſpektor Ernſt Böhnke 
aus Keſſelbeck mißhandelte am 6. Juni d. Js., nachdem er an⸗ 
getrunken vom Remontemarkt heimgekommen war, im Viehſtall 
ohne Grund den 64 Jahre alten Fütterer Oelsner mit einem 
Stock, ſchoß ihm auch zwei Revolvertngeln in den Leib, ſodaß 
Oe. ſechs Wochen lang krank lag. Die Strafkammer verurtheilte 
Se banat au — Jahr ſechs Monaten Gefängniß, 

e auch gegen ihn 
1200 Mack gegen ihn auf eine an Oe. zu zahlende Buße von 

Marggrabowa, 30 Auguſt. Der Männerturnverein 
beabſichtigt, eine Turnhalle zu erbauen. Durch die bisher be⸗ 
ſchafften Mittel ift der Bau geſichert; der Ausſchuß der 
Bauen Turnerſchaft hat dem Verein eine Beihilfe von 
: Mk. bewilligt, ferner der „Männerturnverein Königsberg“, 
er „Turnklub Königsberg“, der „Männerturnverein Tilſit“ je 
O Mk.; von anderen Turnvereinen, nicht nur aus unſerer Pro⸗ 
vinz, ſondern aus ganz Deutſchland ſind kleinere Beträge eingelaufen. 
* Tilſtt, 29. Auguſt. Der Beſitzer und Gemeindevorſteher 
ae’ V. von Kallven wurde von der Strafkammer wegen 

ahl und Urkundenfälſchung zu einer Gefängnißſtrafe von 


t Zagen verurtheilt. Am 22. Auguſt 1898 fand eine Neu: 
wahl des Gemeindevorſtandes ſtatt; dabei fälſchte der Angeklagte 
. gegen ihn abgegebene Stimmzettel. Die Wahl wurde vom 


vorgeſtanden hat, iſt auch von der Regierung trotz der gegen ihn 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 31. Auguſt, Vorgene, 


ar. 5 Reiter | zer Aumeckung. 
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Belmullet 756 OSO. 3 wolkenlos 14 find in 4 Gruppen 


reis⸗Ausſchuß für ungiltig erklärt und eine nochmalige Wahl 


veranlaßt, aus welcher der Angeklagte mit großer Mehrheit 38 © au georbet: 
a B. war ein bis dahin unbeſcholtener Mann, der Ebeihekansſund 758 88 3 wolle 11 1) Kaden 
fieben Jahre lang ſeiner Gemeinde zu ihrer vollen Zufriedenheit [Kopenhagen 755 W. 1 Danſt 15 00 


Stockholm 756 ſtill — woltenlos 14 rland bis 


eingeleiteten Unterſuchung im Amte belaſſen worden. aparanda 758 NRO. 2 bedeckt 8 Sitpreufer: 
Inowrazlaw, 30. Auguft. Geſtern fand vor dem etersburg sgn — — — — 8) peg 
Schöffengericht die Verhandlung gegen den angeblichen Moskau i cs pa, Rah eee Bene 
Le Blanc alias Blume ftatt. Er ijt 40 Jahre alt, Schloſſer, in | Cork Queenst.) 760 WNW. 4 wolkig 18] 4) Sid-Europa 
Königsberg geboren, urſprünglich katholiſch, jedoch im Jahre Cherbourg 762 WSW. 3 1 5 Erde n 5 
1896 zur ebangeliſchen Konfeſſion übergetreten, wegen Sittlichkeits⸗ — gd Re 2 5 bale | he b 18 he. 
verbrechens und anderer Strafthaten ſchon beſtraft. Am 13. d. Puder 788 ea 8 bedeckt 14 welt nadia ein 
Mis. wurde er vom Poliziſten Schönfeld wegen Bettelns ver⸗ —.— nde 757 wow 3. bedeckt 15 | sedation 
haftet. Bei der Verhaftung ſagte er, er heiße Le Blanc, fel | Neufahrwaſſer 758 SSO. 1 bedeckt 12 | Stala für die 
Franzoſe, Papiere beige er nicht und komme direkt aus Dresden. | Memel 759 | GD. 1} woltig 10) Windſtärle. 
In das Gefangenenregiſter ließ er fic) unter demſelben Namen | Paris 763 SW. 1 heiter 16 1 = leiſer Zug, 
eintragen. Tags darauf machte er dem Amtsanwalt Pfitzner] Münfter 757 W. 1 bedeckt 15 n 
das Geſtändniß, er habe den Knecht Czynecki in der Gegend Karlsruhe 763 SW. 1 bedeckt 15 öl 
bei Berent erſchofſen und ſodann beraubt; ferner habe er auf 8 702 W. 3 wolkig 1 3 frisch 
eine Kellnerin in Danzig einer nicht bezahlten Zeche wegen ge⸗ Hennig 888 3 re 4 6 = tal 
ſchoſſen. Dieſe Geſtänduiſſe machte er auch dem Unterſuchungs⸗ Sorin 783 Sones 1 par + He Ne bad SP 
richter gegenüber. Als der Unterſuchungsrichter ihn auf die] Wien 761 fill = wolkig 15 9 = Shura 
Folgen eines Raubmordes hinwies, da ſtellte er plötzlich feine | Hrestan 766 W. 2 bedeckt 15 = 
Geſtändniſſe in Abrede und gab feine Perſonalien in der oben Sle d Aix 766169. 2 Wolkig a 
angegebenen Form an. Auf die Vorhaltungen des Vorſitzenden, Nizza 761.8. 2 Delter 21 Sehr 
warum er durch Annahme eines falſchen Namens und fremder Trieſt 761 ſtiu — halb bed. 23 12 Orkan. 


Nationalität den Behörden ſo viel Arbeit gemacht habe, ant⸗ 
wortete er, daß er nicht gewußt habe, was er ſprach, noch weſſen 
er ſich bezichtigte. Die geſtrige Verhandlung endete mit der 
Verurtheilung des Angeklagten zu ſechs Wochen Haft und Ueber⸗ 
führung in das Arbeitshaus. 5 

Pofen, 30. Auguſt. Der Goethe⸗Kommers, den die 
hier weilenden Studenten zur Feier des 150. Geburtstages 
Goethes veranſtaltet hatten, nahm einen glänzenden Verlauf. 
Erſchienen waren über 200 Herren, u. A. Generalleutnant 
v. Livonius, Regierungspräſident v. Jagow, Generalland⸗ 
ſchaftsdirektor v. Staudy, Präſident der Anſiedelungskommiſſion 
Dr. v. Wittenburg. Die Logen füllte ein reicher Damenflor. 
Mit dem vom Muſikkorps des Infanterie⸗Regiments Nr. 46 aus- 
geführten Tannhäuſer⸗Marſch wurde die Feier eingeleitet, worauf 
Referendar Uhde den Kommers mit ſchwungvollen Worten 
eröffnete. Nach dem erſten offiziellen Liede brachte Herr 
Regierungs⸗Präſident von Jagow das Hoch auf den Kaiſer aus, 
dem der Gejang der National⸗Oymne folgte. Alsdann hielt 
Herr Dr. Felix Krüger die Feſtrede. Herr Dr. Minde⸗Pouet 
ſchilderte Goethes Verhältniß zu dem ſchönen⸗Geſchlecht und 
ließ ſeine Ausführungen in einem Hoch auf die deutſchen Frauen 
ausklingen. Herr General⸗Leutnant b. Livonius feierte den 
alten Goethe. é : 

Gneſen, 30. Auguſt. Herr Gymnaſiallehrer Dr. Friedrich 
tritt am 1. September einen ſiebenmonatigen Urlaub an, um im 
Auftrage der königl. Muſeen zu Berlin an der Leitung 
deutſcher Ausgrabungen in Klein⸗Aſien (Milet) theilzu⸗ 
nehmen. 

Neuſtettin, 30. Auguſt. In Alten walde erſchoß der 
16 jährige Wilhelm Stauf angeblich beim Gewehrreinigen, 
den 14 Jährigen Sohn des Arbeiters Siepert. Der Schuß 
drang dem Knaben unmittelbar über dem rechten Auge in 
den Kopf ein und hatte den ſofortigen Tod zur Folge. 


Ueberſicht der Witterung. > 

Ein Minimum, oſtwärts fortichreitend, liegt über der nörd⸗ 
lichen Nordſee, während der Luftdruck über Südweſt⸗Frankreich 
am höchſten iſt. Bei ſchwacher füdlicher bis weſtlicher Luft⸗ 
bewegung iſt das Wetter in Deutſchland trübe und warm, im 
Nordoſten liegt die Morgentemperatur unter dem Mittelwerthe, 
in Nordweſt⸗Deutſchland gingen zahlreiche Gewitter mit reichlichen 
Regenfällen nieder. Kiel meldet 20, Wuſtrow 21 Regen. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deitſchen 5e varte in Oram eer. 
Freitag, den 1. September Vielfach heiter bei Wol en⸗ 
zug, mäßig warm, früh Nebel. — Sonnabend, den 2.: Wolkig 
mit Sonnenſchein, windig, mäßig warm, Strichregen. — Sonn⸗ 
tag, den 3.: Wenig veränderte Temperatur, wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, ſtrichweiſe Regen. 


Danzig, 31. Auguſt. Schlacht- u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 8 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes —— Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 25—26 Mark. 3. Gering genährte —— Mark. . 

Ochſen 11 Stück. 1. Vollfl. ausgem. böchſt. Schlachtw. bis 
6 3. 32 Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
26—27 Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte alt. —— Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters —— Mark. 

Kalben u. Kühe 15 Stück. 1. Volfleiſchig ausgem, Kalben 
höchſt. Schlachtwaare —— Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. —.— Mark. 3. Welt. ausgemäſt, Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 24-26 Mk. 4. May. ge 
nährte Kühe u. Kalben —— Mark. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben —— Mark. ae 3 

Kälber 6 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber —— Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 35—38 Mk. 3. Geringe Saugkälber —— Mark. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —.— Mk. 4 

Schafe 124 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 

30 Mark. 2. Aelt. ng ee 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Mär zſchafe) — Mark. 
A S Weine 150 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 38—40 Mk. 
2. Fleiſchige 35—36 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
30—32 Mark. 4. Ausländiſche —— Mark. 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 31. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
31. Auguſt. 30. Auguſt. 
Weizen, Tendenz: Schwach, behauptet. Matt, ſchwankend. 


REN) 200 Tonnen. 250 Tonnen. 
mi. poche. u. weiß 781,766 Gr. 152-153 Mk. 242,804 Gr. 149-156 Mk. 
„ beilbunt .. 738,766 Gr. 143-151 Mk. 266,775 Gr. 150-152 Mk. 


ee eee —. 


Beribiedenes. 

— I Abſturz in der Schweiz.] Eine Geſellſchaft, welche 
aus den Engländern Hill und Jones und den Führern Zur⸗ 
briggen und Furrer beſtand, unternahm am Montag die 
ſchwierige und gefährliche Beſteigung des „Dent blanche“. 
Beim Ueberſchreiten einer ſehr gefährlichen Stelle 50 Meter 
unterhalb der Spitze ſtürzte Furrer ab und riß ſeine Be⸗ 
gleiter mit in die Tiefe. Nur Hill wurde dadurch gerettet, 
daß das Seil vor ihm riß. Hill konnte erſt am Mittwoch nach 
Zermatt zurückkehren und die Trauerkunde bringen. Zur 
Bergung der drei Leichen iſt eine Führerkarawane abgegangen. 


2 wt ben a 738, 791 Gr. 1 a a yt ME 
= ; ea van). . u. w. —— Mk. 6, . 
Neueſtes. (T. D.) „ beilbunt. . — 113,00 „ 


1 rb 5 Matt.“ Matter” 
Roggen, Tendenz: att. una, Matter. 
in Jadi cher, neuer 726, 747 Gr. 137,50 Mk. 717, 744 ©. 137-138 aM. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 104,00 Mk. 104,00 Mk. 
Gerste gr. (674.704)| 130 141,00 „ 124—135,00 „ 
815-666 Gr.) 120,00 „ 120,00 


* Berlin, 31. Auguſt. Der Reichs⸗ und Staats 
Anzeiger veröffentlicht einen Erlaß, der preuſtiſchen 
8 an die Oberpräſidenten, welcher 
autet: 


„Die Königliche Staatsregierung hat zu ihrem lebhaften Alt Vat. Soe 123,00 „ 123,00 „ 
Bedauern die Wahrnehmung machen müſſen, daß ein Theil der | Erbsen inl. .... 125,00 „ 126,00 „ 
Beamten, welchen die Vertretung der Politik Sr. Majeſtät des „ Tan 110,00 „ 110,00 , 
Kaiſers und Königs und die Durchführung und Förderung der] Rübsen inl. — 200,00 * 
Maßnahmen der Regierung Sr. Majeftät obliegt, ſich dieſer | Weizenkleie), ons 9 “ 4220 » 
Pl, in volen Babe wis Beast I ee Mauer 

Nicht nur die höheren politiſchen Beamten, ſondern auch die ah 3 oer 3 
Kgl. Landräthe dürfen ſich in ihrer amtlichen (I) Thätigkeit nicht nlchttbnting. Ei 42,75 Brief. 42,50 Brief. 


durch die Stimmung ihrer Kreiſe und die Meinung der Bevölkerung 
über die Maßnahmen der Regierung Sr. Majeſtät beirren laſſen. Sie 
ſind berufen und verpflichtet, die ihnen bekannten Anſchauungen 
derſelben zu vertreten, und die Durchführung ihrer Politik ins⸗ 
beſondere in wichtigen Fragen zu erleichtern und das Ver⸗ 
eg für dieſelben in der Bevölkerung zu wecken und zu 
pflegen. 

In allen Beziehungen, in welche ſie durch ihre amtliche 
Stellung gebracht werden, haben ſie ſich gegenwärtig zu halten, 
daß jie Träger der Politik der Regierung Sr. Ma jeſtät 
ſind und den Standpunkt derſelben wirkſam zu vertreten 
haben, unter keinen Umſtänden aber auf Grund ihrer perſönlichen 
Meinung die Aktionen der Regierung zu erſchweren berechtigt 
ſind. Sic würden im anderen Falle durch ihr Verhalten die 
Autorität der Regierung ſchwächen, ihre Kraft lähmen und eine 
Verwirrung in den Gemüthern hervorrufen. 

Ein ſolches Verhalten ſteht mit allen Traditionen der preu⸗ 
ßiſchen Verwaltung im Widerſpruch und kann nicht geduldet 


Zucker. Tranſ.Baſts Loco geſchäftslos. Loco geſchäftslos. 
88% fd. fco.Neufahr⸗ 

waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachprodugt. 75% — 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 31. Auguſt. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
Greiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 150-153. Tend. unverändert. 
Roggen, „ „ „ » „ „ „ 140,00. „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ a „ „ „ 132-136. 8 er. 
Hafer, „ 8 7 > 122-128. „ Hauer, 
Erbsen, nordr, weiße Kochw. „ 145-147. 2 
70er Spiritus Ioco nicht fonting. Mk. 44,00 Geld, Mt. —— bez. 
Tendenz: under, Es wurden zugeführt 20000 Liter, ge⸗ 
kündigt 20000 Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 31. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bir.) 
Spiritus. 31./8. 30./8. 31.8. 
loco 70 ex 43,40 43,40] 31/2 Wp.neul. Bfb.II| 95,60] 95,70 


werden. Wir vertrauen, daß es genügen wird, die politiſchen 30% Weſtpr. Pidbr. | 85,70) 85,70 
Beamten hierauf mit Ernſt und Beſtimmtheit Hinzumweijen, | Werthpapiere. 31.8. 30/8 3¼½ % Oſtyr. „ 95,50) 95,40 
und hoffen, daß nicht wieder ein Anlaß geboten werden wird, | 3 / % eichs⸗A. kv.“ 98,90) 98,90) 3/0% Pom. „ 98,50 86.90 


98,90 99,00] 3¼ % Poſ. „ 5, ö 
88,70 88,75 Disk.-Com.-⸗Anth. 193,50 193.25 
98,90 98,90 | Laurahütte 263,75 

99,00) 98,90 5% Ital. Reute. 93,75 92,75 
5 88,60 83,70 4% Mittelm.⸗Oblg.] 93,25) 93,95 
Deutſche Bank. [207,00 6 0 See Noten 216,80 216,85 


weitergehende Maßnahmen zu treffen. 
Berlin, 31. Auguſt. 
Das Staats miniſterium. (gez.) Fürſt Hohenlohe. 

. TMeiffe, 31. Auguſt. Der Katholikentag wählte 
heute in „feiner geſchloſſenen Generalverſammlung als 
Ort der nächſten Katholikenverſammlung Bonn am Rhein. 

: London, 31. Auguſt. General Kitchener meldet 
aus dem Sudan: Die Mahdiſten haben einen Aufſtand 
verſucht, der von dem Khalifen Mohamed Cherif, einem 
der vier ſ. Zt. vom Mahdi eingeſetzten Khalifen, und von 
zwei Söhnen des Mahdi angezettelt worden ijt, denen 
geſtattet worden war, in dem Dorfe Shufaba am Weißen 
Nil ihren Wohnſitz aufzuſchlagen. Eine kleine ägyptiſche 
Truppenabtheilung, die abgeſandt war, um fie zu ver⸗ 
haften, wurde von den Derwiſchen angegriffen. Cherif 
und die Söhne des Mahdi blieben im Kampfe. Das Dorf 
iſt in Braud geſteckt. Auf ägyptiſcher Seite wurden ein 
Offizier und zwei Mann verwundet. 


BU „ „ 
39/0 8 
za Pr. Conſ. kv. 


al „ 


3½ Wpr. rit. Pfb. I 97,10 96,90 Privat Diskont 45/a% 48/4 
3% I 86,75 95,201 Tendenz der Sondt.| ruhig |abwtb. 
Chieago, Weizen, feſt, 9. Septbr.: 30. 8.: 709%; 29./8.: 70. 
New⸗Hork, Weizen, feſt, p. Septbr.: 30. 8.: 7414: 29.8; 73 / 


Banks Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60/0. 


Warſchau, 29. Auguſt. (Holzmarkt.) Die Tendenz des 
Holzmarktes bleibt weiter ſeſt, obgleich die Preiſe für einzelne 
Dolggattungen etwas zurückgegangen find, Namentlich ijt dies 
ei Bauhölzern der Fall, deren Preisrückgang auf die erwarteten 
Herbſtzufuhren zurückzuführen ijt. Dagegen erzielen gute 
Mauerlatten für Berlin und lange Balken für Danzig äußerſt 
günſtige Preiſe. Aus Thorn wird gemeldet, daß dort ca. 
5000 Bauhölzer zu 40 bis 50 Kbf. zu 70 bis 80 Pfg. per Kbf. 
und ca. 3000 Mauerlatten 8zöllig und 9 zöllig zu 1,06 Mk. bis 
1,10 per Kbf. verkauft worden ſind. Nach Preußen wurden 
folgende Poſten verkauft: 10000 Eichenſchwellen zu 4,90 per 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 30./8.—31./8. - mm Mewe 29./8.—30./8. 2,3 mm 
— Gr.⸗Klonia 3 


ſchwellen zu 4,62½ Mk. pro Stück tranfito. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. mM 


Gergehnen / Saalfeld Op. 


Pr.⸗ Stargard — pe 
Stradem bei Dt-Eulau — 


Orn III.. * „2 „ Stück einſchließlich Eingangszoll, franko Danzig, ferner franken 
ng Wer. —. Ge- Roſainen )Neubörfch. rs » Schnulitz 2000 Banhölzer zu 43 Kbf. zu 71 Big. per Kbf, 87 
Diridan . . .. . .06 „Marienburg. . . 1/0 5 F ie. ber IE 

* o 
” 


3959] Für die vielen Beweise herzlicher Theilnal bei 
Ableben unseres theueren Sohnes, Bruders Tan 8 — 


Matthias 


schwagers 


Bohm 


sagen wir hierdurch Allen unsern innigsten Dank. 


Familie Bohm. 


et SE .. en a Sad BE A} 

4011] Es iſt uns ein tief-)!Söhne angeſehener Eltern! 
empfundenes Bedürf niß, allen d. 100 d. Gärtner⸗Beruf widmen 
lieben Freunden und Bekannten, | foll. 


welche uns aus 
Frau, unſerer 
Schweſter, Tochter, 


Lau ihre ¢ 
drückt und der fo früh Dahin⸗ 
geſchiedenen die letzte Ehre er⸗ 
wieſen haben, ſowie dem Herrn 
Pfarrer Zollenkopf für die troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge und 
Grabe und dem Männer⸗Geſang⸗ 
Verein für den erhebenden 
Grabgeſang unſeren herzlichſten 
Dank auszuſprechen. 

FTreyſtadt Wpr., d. 29. Auguſt 99. 
Die trauernden Hinterblieb, 


eee 


Statt jeder beſonderen 0 
Eu e. 

Die glückliche Geburt 
eines kräftigen Knaben 
zeigen hierdurch Freunden 
und Bekannten exqebent 
[4028 


an 4 
9 Forſth. Ellergrund, 
d. 29. Auguſt 1899. 
Kgl. Förſter H. Manke 
und Frau 
Anna geb. Korff. 


Sasse 


Könieliches Gymnasium, 
1 Sonnabend, 2. Septbr. 


Tier des Sedantages. 


Die Angehörigen der Schüler 
und die Freunde der Anstalt 
sind ganzergebenst eingeladen, 

r. Anger, Direktor. 


Von der Reiſe zurückgekehrt. zu verpachten in 


Dr. med. I. Saft, 


Spezialarzt für Frauenkrank⸗ 
heiten und Geburtshilfe, 
Privat⸗Frauenklinik, 


Thorn, Wilhelmsplatz 4. 


ir Zahuleidende! 


Bin am 13. bis 16. Sep⸗ 
tember in meiner Wohnung 
„Hotel Deutſches Haus“, Rieſen⸗ 
burg, zu konſultiren. 14052 

H. Schneider. 


Für 


Zahnleidende! 


Bin vom 4. Septbr. 


Jab wie gewöhnlich zu 
ſprechen. 13973 
G. Wilhelmi, 


Marienwerder, 
Poſtſtraße 31. 


Die Malſtunden beginnen 


Freitag, d. I. Sept. Nachm. Zhr. 
Anna Breuning, Sraudenz, 


Nonnenſtraße 4. [4045 


Unterricht in 


Buchführung 


aller Syſteme. 
Handelskorrespondenz, 


Auskunft d. 


ſtattet. 


Montag, den 4. 
September er., von 
3 Uhr Nachmittags 
und Mittwoch, den 6. Sep⸗ 
tember er., bleiben die Ge⸗ 


ab, ſowie Dienſtag, den 5. 


ſchäftsräume geſchloſſen. 
Waarenhais 


Alexander Conitzer, 


Jezewo Wpr. u. Jablonowo. 


Mühlenbauten und 
Reparaturen 


führt aus. x 
Tücht. Holzarbeiter 
u. Müllergeſellen 


99, Vormittags Ii Uhr für Mühlenbau ſtellt ſofort ein, 


Meldungen zu richten an 
K. Wodtke, Mühlenbauer, 
Fordon, z. Zt. bei Herrn 


O. Herrmann in Bratwin bei 


Graudenz. [3859 


DObſtgärten 
13836 
ogguſch b. Sedlinen. 


A Boaanid 


3 ing 1896er & 35 
Weissweine 148857 
240.45, 50 u. 60 Mk. * 

er i * 

Rothweine . 18586 

450,60 Mk. die 100 Ltr. ab hier 
Fr. Brennfleck, 


Weingut Schloss Kupperwolf, 
Edesheim, Pfalz. 


4027] Gut gereinigten 


Saat roggen 


offerirt 
üble Hutta b. Warlubien. 


Daſelbſt wird Roggen zur 


Saat gut gereinigt. 
Walsengatter 650 mm 
Walzengatter 500 mm 


neueſter Konſtrukt., ungebraucht, 
wegen Todesfalles d. Beſtellers 
für 2700 und 2100 Mark jojort 

unter Garantie zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4136 durch den 


Geſelligen erbeten. 


3744] Dominium Preuss. 
Lanke bei Richnau Wpr. 


verkauft alle Sorten 


Sommers u. Winter⸗ 


Obſt 


darunter ca. 100 Centner 


blaue Pflaumen. 


Eine Strickmaſchine 


Wechſellehre, Schönſchreiben 3%, | faſt neu, ift billig zu verkaufen. 


Maſchinen⸗Schreibſchule 


Stenographie⸗Schule 
Eintritt täglich. GE 
Man verlange Proſpekt. 


Ernst Klose, 


Handelslehrauſtalt 


Graudenz 
31 Oberthornerſtraße 31. 


Einrichten 
von Geſchäftsbüchern 


Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſion. 
Schriftl. Beantwortung von 
Buchführungs fragen. 


Ernst Klose, 
Graudenz, 4151 


31 Oberthornerſtraße 31. 
Buchführungs⸗ Unterricht. 
5320] Wer leicht u. ſchnell ein⸗ 
fache und doppelte Buchführung 
praktiſch in 12 Briefen lernen 
will, verlange umſonſt Probe⸗ 

brief vom Handelslehrer 
Louis Schuftan, Forst N.-L. 83. 
Militär - Vorbereitangs - Anstalt 


für Heer und Marine 


Berlin W. 57, Bülowſtr. 103. 
Die Anſtalt nimmt n. Offiziers⸗ 
Aſpiranten auf u. verdankt d. 
Beſchränkung ihre ausgezeichnet. 
Erfolge. 1899 beſtand. bish. 44 
Fahnenjunker und 1 Seekadett. 
2548 Dr. Paul Ulich. 


Dreſchkaſten 
ut erhalten, ſteht billig zum 
Verkauf. 13611 
Binerowsk1, 
Liſſakowo per Graudenz. 


Reinigungs⸗Maſchine 


venig gebraucht, faſt neu, ſteht 
Hillig zum Verkauf bei 15748 
ulius Lenz, 
Jankowitz b. Leſſen. 


Offerten unt. Nr. 3750 an den 
Geſelligen erbeten. 


Kainit 
Thomasſchlacke 


offerirt billigſt [4034 
Jacob Katz, Tuchel, 
vis-a-vis Herrn Schuh macher⸗ 

meiſter Melzer. 


Bühne 


vollſtändig, faſt neu, leicht 
zu trausportiren und doch 
ſtabil, für jeden annehm⸗ 
baren Preis zu verkaufen. 

Länge 9,75 Mtr., Breite 
3,62 Mtr., Tiefe 3,25 Mtr. 

Offerten an „Hotel Königl. 
Hof“, Liebemühl Oſtpr. 3875 
3823] Bei Eröffnung des Güter⸗ 
verkehrs der Haffuferbahn im 
Oktober habe ich noch 


250 Schock 


Dachrohr 


Gottſchalk, Cadin en 
per Lenzen Weſtpr. 


Ein Dampf⸗Dreſchſatz 


Bs bis 6pferd. Lokomobile, von 
H. Lanz, Mannheim, faſt neu, 
vom. Jahre 97 u. ein 42 zöll. 
Dreſchkaſten, von Garett & 
Sohn, ſehr gut erhalten, iſt 
wegen Anſchaffung eines großen 
Apparates att zu verkaufen b. 
R. Wilhelm, [4005 
Stegnerwerder bei Steegen. 
Einige Hundert am Pflaſter⸗ 
ſteine ſind billig abzugeben 
Goldbruch bei Alt - Carbe, 
1 Kilometer vom Bahnhof. 
4098] Hermann Manthei. 


„ reſp. ihn ergriffen hab., find. 
1 Anlaß des | a. Zweck zeitgemäßer wiſſenſchaftl. 
Todes meiner innigſt geliebten] Fachbildung unter günſtig. Be⸗ 
guten Mutter, ding. Aufnahme a. d. ſtärkſtbe⸗ 
tochter, Schwieger⸗ ſuchten und beſtens empfohlenen 
tochter und Schwägerin Martha | Gartuerlehranitalt Köſtritz. 
Theilnahme ausge» | (Gera-Leipzig). Hübere Fachſchule 
für Gärtner. Sfr und jede 

irektion. [7680 


Stidtiſches Muſeum. 


Der Beſuch des Muſeums iſt 
Kindern unter 10 Jahren nur 
in Begleitung Erwachſener ge⸗ 

13655 


3432] Den geedrrcn Herrſchaften von Grandenz und 
die ergebene Mittheilung, daß ich am 1. September eee oat 


Kirchenſtraße Nr. 1 


eine Filiale meiner 


chemiſchen Waſch⸗Auffalt und Fürherei 


errichte, und werde ich alle Arten von Kleidungsſtücken, Pelz⸗ 
egenſtände, Portieren, Teppiche, Gardinen, Sammet und Jeldene 
Sachen, Theater-, Ball- und Masken⸗Anzüge u. ſ. w. u. ſ. w. chemiſch 
trocken reinigen. Verſchoſſene Gegenſtände werden in allen moder⸗ 
nen Farben wieder wie neu aufgefärbt. Durch tägliche Poſt⸗ 
ſendungen nach und von Bromberg bin ich im Stande, die Gegen⸗ 
l . eben 2 OBER de en me befuhr Bromber 
Die Preiſe werden bei ſauberſter Ausführung billigſt 
berechnet. Hochachtungsvoll auge A 


W. Kopp, 


Filiale in Graudenz: Kirchenſtraße Nr. 1. 
Filiale in Thorn: Seglerſtraße Ne 22. 
Jabrik und Hauptgeſchäft het in Bromberg: 


in Bromberg: i ; 
Per Ns N anzigerſtraße Nr. 164. 


1 LI 7 * * * 
Die Bezugsvereinigung der deutschen Landwirthe 
hat in Erfahrung gebracht, daß wiederum der Verſuch gemacht 
wird minderwerthiges Thomasmehl in den Handel zu bringen. 

Die Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirthe warnt 
daher vor dem Ankauf desſelben und empfiehlt allen Land⸗ 
wikthen, um ſich vor Schaden zu bewahren, nur durch die 
ihr angeſchloſſenen Körperſchaften zu kaufen. — 

Im Anſchluſſe hieran offeriven wir als Mitglied der 
Bezugsvereinigung 


beſtes Thomasmehl 


nach Analyſenausfall zu den kontraktlich feſtgelegten Preiſen. 
Gleichzeitig bieten wir zur Herbſtbeſtellung vr! 


Kainit und Superphosphat 
[4010 


zu zeitgemäß billigen Breifen an. 
Neumark Weſtpr., im August 1899. b 
Landwirthſchaftlicher Kreisverein zu Neumark Wpr. 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 
Der Vorſtand. 
Dembek. O. Frowerk. 


Maiskuchenmelassefutter 


cnerfannt vorzügliches Maſt⸗ und Milchfutter, offeriren wir in 
Waggonladungen zu Mark 4,75 per Centner franfo Jalſchitz. 
Mit Probe und Analyje ſtehen gern zu Dienſten. 13964 


Zuckerfabrik Tuczno, 
Poſt Jakſchitz. 


Deutsche Teld. nnd Industriebahnwerke 


Danzig, Neugarten 22, Ecke Promenade, 


Eigene Fabrik von 


Feldbahn- £ xe A 
material i 
aller Art, | 
feste u. trans- 


Kipplowries 
Weichen, 
Drehscheiben 
für landwirthsehaftliche und 
industrielle Zwecke, Ziegeleien. 
Fabrik von 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 


Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


I-Träger 


Aller 
Normalprofile. 


SPOSOSOSCO SOOO 


gußeiſerne, ſchmiedeeiſerne, verzinkte und 
Fittings, Gas⸗ und Waſſerleitungsartikel, R 


re ti ad 


Bauſchienen, Säulen, Wellblech, Platten, Fenſter 
J. Moses, Bromberg, Gammſtraße 18. 


Tabellen und Offerten ſtehen zu Dienſten. 


Beſtſortirtes Röhrenlaaer 


Loklomobil⸗ und Keſſelröhren, Bohr⸗ und Brunnenrohr, 
peizröhren, Heizkörper, Werkzeuge, Feldſchmieden, “Wa 


Flügelpumpen, Wandpumpen, Küchenausgüſſe, Krähne, 


Feldbahnſchienen, Lowren und alle Erfatztheile. 


Telegramme: J. Moses. — Fernſprecher 118. 
0009000990000090000000000009000099090009000000900990 004% 
— ĩ ĩ5VũQW⁴j· TO Tet re ——ꝝQ— en nn 


2 Sofort lieferbar = 
Heinrich Lanz’sche 


Dampfdreſchapparate. 


Hodam & Ressler, 


General Bertveter von Heinrich Lanz, Mannheim. 


2] Gut eingeführte 
Herren oder Damen 
welche fic) gegen lohnende Proviſion (25%) mit dem 


Verkauf 


befaſſen wollen, 
Russ. 


1899er 
Gänje! 


Ein Fenſterwagen 


Vorderberded abnehmbar, auch 
als Halbverdeckwagen zu er 
411 


zu verkaufen [ 
Danzig, Pfefferſtadt 54. 
Ein gut erhaltenes 


ijt ſofort preiswerth zu verkaufen. 
Gefl. Offerten unter Nr. 3996 
an den Geielligen erbeten. 


3849] Eine faſt neue 


Ladeneinrichtung 


von Vorkoſt⸗ und Aufſchnitt⸗ 
geſchäft iſt für nur 200 Mk. ſof. 
zu verkaufen. . erbittet 
Hausbeſitzer Schliy, Brom⸗ 
berg, Danzigerſtr. Nr. 149. 


Achtung! 


on Brima reife 


Preißelbeeren 


in Poſtkollis à 2,60 Mark, per 
Bahn den Centner 21 Mark. 

Alles frauko gegen Nachn. 
Verſendet prompt 13969 


L. Haekel, 
Johannisburg Oſtpreußen. 


our Saat 


empfiehlt 13872 


Nordſtrandweizen 


anſpruchslos, ertragreich, erſte 
Alb ſaat, & Ctr. 9 Mk., Heines 
verbeſſerter 


Irländer Roggen 


erſte Abſaat, à Ctr. 8 Mk. 
B. Plehn, Gruppe. 


iſt eine gut erhaltene 


Dreſchmaſchine 


mit Roßwerk und Schrot⸗ 
mühle wegen Ankauf einer Lo⸗ 
tomobile billig zu verkaufen. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
| auf Abzah ung; zeitweise auch 

gebrauchte u. z. Miethe 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforte- Magazin, 


%%% HP HOP PHP POP HOP PH HOP OOO HHH OH HOP HS 


Großes 
Längenſortiment. 


lei» Röhren. 
eſervoirs, Hoſpumpen, 


[3491 


OO OOOO 9S S500 09O0SS0066O000 


Danzig 


ruſſiſcher Thee’en 
wenden ſich gefl. an die 
Theehandlung. Thorn, Brückenſtr. 28. 


14074 


Enten! 


Frühbrut, 6—7 Mon. alt, gr., fette, 
ſchlachtr. Thiere m. vollkomm. Gar. 
f. leb. u. geſ. Ankunft, fracht⸗ u. 
zollfr., p. Nachn. 7 St. gr. Gänſe, 
extraſt. Exempl. 24 Mk., 16 St. ſpeckf. 
Enten 24 Mk. 5 Gänſe u. 10 Enten, 
1 Mk. lief. Herm. Neumann, 
Monasterzyska 25, via Breslau. 


4075] Dom. Colm 1. 
bei Schönſee Wetive verkauft 
ca. 2 Gentner 


ausgelafienen Honig. 


4002| Während der Manöver⸗ 
zeit halte jederzeit * 
® 


zum Verkauf und können folde 
von mir abgeholt werden. 

Fiſchereipächter Schröder, 
Gr.⸗Jauther See. 


Wohnungen.“ 


Herrſch. Pohnung 


für 800 Mk. zu vermiethen. 
Meldungen unter Nr. 7837 an 
den Geſelligen erbeten. 


Thorn. 


Ca den 


zum Kolonialwaaren⸗Geſchäft zc. 
lich eignend, in dem nenerbanten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Dt.-Eylau. 


Laden 


nebit Wohnung, zu jedem Gee 
chäft geeignet, iit vom 1. Oktb. 
. Is. zu vermiethen. 13522 
Otto Wegner, Dt.⸗Eylau, 
Lindenſtraße. 


Oli va. 


1829] In Oliva, neue Bahnhof⸗ 

ſtraße, nahe beim Bahnhöfe und 
etwa 10 Minuten vom Walde 
entfernt, ſind per Oktober d. J. 
gut eingerichtete 


helle Wohnungen 


von 4 und 3 Zimmern mit 
Mädchenkammer und ſonſtigem 
Zubehör billig zu vermiethen. 
Wah. beim Spediteur Scheffler, 
Oliva und Meller & Heyne 
Danzig, Hundegaſſe 108. 


Allenstein. 


Eine Werkſtätte 


gut zur Feilenhauerei paſſend, 
nebſt Wohnung vom 1. Oktober 
d. Js. preisw. z. vermieth, [3506 
G. Reitzug, Wagenfabrik, 
Allenſtein, Warſchauerſtr. 25. 


find. billige, liebevolle 


Damen Aufnahme bei Frau 


Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


Oſt⸗ oder Weſtpreußens gute 


Penſion geſucht 


womöglich bei Direktor oder 
Oberlehrer. Strengſte Beauf⸗ 
ſichtigung der Schularbeiten Be⸗ 
dingung. Meldungen unter 8. 
347 an Haasenstein & Vogler, 
A.⸗G., Königsberg i. Pr., erb. 

In der Familie eines evangel. 
Beamten, deſſen Frau Schulvor⸗ 
ſteherin geweſen, finden 


junge Mädchen 


zur haus wirthſchaftlichen und 
wiſſenſchaftlichen Ausbildnug 
freundliche Aufnahme; auch 
Muſik, fremde Sprachen 2. 
Lebhafte Geſelligkeit, eigene 
Villa, daher angenehmer Aufent- 
Perf Beſte Referenzen zur 
Verfügung. 

Offerten unter Nr. 2818 an 
den Geſelligen. 


Thorn “Wa 
Gewiſſenh. Penſ., g. Pfl. liebev. 
Behandlg. für Mädchen jüngeren 
Alters. Die beiten Empfehlungen 
ſtehen zur Verfügung. Off. unter 


rene 


Krieger-Verein 
Freystadt Westpr. 


Nächſte Sitzung Sonntag, den 
10. September er. [4012 _ 


Vergnügungen. 
Freystadt Wpr. 
Sonntag; den are er.: 
1 UJ 
Militär⸗Konzert 
von der ganzen Kapelle des 
Inft.⸗Regts. Nr. 18, unter Leitung 
des Dirigenten Herrn Röhrig 
im Garten des Hotel Kaiſerhof⸗ 
Anfang 3 Uhr Nachm. 


Entree pro Perſon 50 Pfg., 
Kinder 10 Pfg. 3551 


or Ein Didi» 8 
nabe, evang., au j 
Famſiit im Alter von 6 bis 10 
Jabren wird me eigen aD 
nommen. . womögl. mi 

u. P. 500 poſtl. Koſten, Poſ., erb. 
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Zweites Blatt. No. 205. 


Der Geſellige. 


die 2 
i Graudenz, Freitag) [1. September 1899. 

= 5 2 4 Pr It : Königsbe 0 in Preußen ben gewähren. Ferner ſind erhebliche einmalige Beihilfen zu den 
orf Ein Ozon⸗Waſſerwerk für keimfreies Tr inkwaſſer Gehen 900 Nerz berg Lehrer Behnke au Linbenen in Weſt⸗ Einrichtungskoſten vom Vaterländiſchen Frauenverein in Berlin 
bel ift von a et & se Seit ot tie bie tation preußen. und vom Provinzialverein in Danzig beſtimmt zu erwarten. 
e an der Spree errichtet worden. Dieje . 


— I[Bezirkswettturnen in Marienwerder.] Am 10. * Gollub, 29. Auguſt. In unſerer Stadt und mehreren 


reinigungstechnik, für die Beſchaffung eines keimfreien Trink ⸗ 


waſſers aus verunreinigtem Flußwaſſer ꝛc. große Be⸗ 
I a es ift eine Sache, die jeden Menſchen, der Waſſer trinkt, 
intereſſirt. ? 

Waſſer, welches nicht gar zu viel organiſche Subſtanzen 
enthält, kann, wie man ſchon ſeit langer Zeit weiß, durch Ein ⸗ 
wirkung des Ozongaſes keimfrei gemacht werden. Der 
ewöhnliche Sauerſtoff, welcher einen Beſtandtheil der unſere 
Erde umgebenden Luft bildet, vereinigt in ſeinem Molekül (d. h. 
in einem kleinſten Theile, der aber noch die Eigenſchaften des 
Sauerſtoffes beſitzt) zwei Sauerſtoff⸗Atome (Atom ijt das auch 
chemiſch nicht mehr theilbare kleinſte Theilchen); das Ozon⸗ 
Molekül iſt aus drei ſolchen Atomen zuſammengeſetzt, man kaun 
daher Ozon kurz und verſtändlich, wenn auch nicht wiſſenſchaft⸗ 
lich, verſtärkten Sauerſtoff nennen. Das dritte Atom des 
Ozon⸗Moleküls löſt ſich ziemlich leicht ab und entwickelt in dieſem 
Zuſtande eine ſtarke orydirende Kraft, welche eine Art von 
„kalter Verbrennung“ fein vertheilter organiſcher Weſen zu bewirken 
vermag. Die Umwandlung des gewöhnlichen Sauerſtoff-Gaſes 
in Ozon erfolgt am leichteſten durch den elektriſchen Ausgleich 
ohne Funken und auf dieſen Vorgang gründet ſich die von Werner 
v. Slemens ſchon 1857 erfundene Ozoniſirungsröhre, welche für 
alle jpäteren Ozon⸗Apparate die Grundlage gegeben Hat. 

Die Anlage in Martinikenfelde wird folgendermaßen be⸗ 
ſchrieben: Das zu reinigende Rohwaſſer wird durch eine Pumpe 
der vorbeifließenden Spree, welche dort aus Berlin heraustritt 
und alſo den ſtärkſten Grad ihrer Verunreinigung erreicht 
hat, entnommen und zunächſt durch einen Grobfilter geführt, 
welcher aus einer Schicht groben Kies beſteht. Dieſe Grob⸗ 
filtrirung hat den Zweck, das Waſſer von groben Verunreinigungen, 
Papier, Aepfelſchalen, Fiſchen u. ſ. w., ſowie von Fettbeimiſchun⸗ 
gen, welche die Ozonwirkung erheblich beeinträchtigen würden, 
zu befreien. Von dem Grobfilter gelangt das Waſſer in einen 
Sammelbehälter und wird aus dieſem durch eine zweite Pumpe 
in den „Ozonthurm“ gebracht. Hier trifft das Waſſer, welches 
in dem Thurm, zweckmäßig auf große Flächen vertheilt, hinunter⸗ 
rieſelt, in ſeiner Vertheilung mit dem von unten kommenden 
Ozonſtrom zuſammen und wird durch die Wirkung des Ozons 
ſowohl von den Bakterien befreit, d. h. keimfrei gemacht, als 
auch von den gelbfärbenden Eiſenſalzen befreit. Das Verfahren 
iſt ziemlich einfach. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 31. Auguſt. 


— [Belegung kleinerer Städte mit Truppen.] Der 
Vorſtand des Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Central: 
vereins hatte auf Anregung des Bauernvereins Hohenſtein 
bei der Landwirthſchaftskammer beantragt, höheren Orts dahin 
vorſtellig zu werden, daß bei der nächſten Truppenvermehrung 
kleine Städte mit Garniſonen belegt werden möchten, weil da» 
durch dem Arbeitermangel in der Ernte durch Militär ab⸗ 
geholfen werden könnte. Die Oſtpreußiſche Landwirthſchafts⸗ 
kammer hat den Antrag Hohenſtein zu dem ihrigen gemacht 
und dementſprechend höheren Ortes berichtet. Auch hat der 
Vorſtand der Kammer den Antrag geſtellt, daß dieſe kleinen 
Garniſonen nicht aus dem Weſten, ſondern aus der in der Um⸗ 
gebung dieſer Garniſoneu wohnenden Bevölkerung rekrutirt 
werden möchten. Eine Antwort iſt bis jetzt darauf noch nicht 
eingetroffen. 

— [Ans dem Kammergericht.] Nach der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom 3. Juli 1891 können die Gemeindeabgabenpflichtigen 
durch Gemeindebeſchluß zur Leiſtung von Hand⸗ und Spann» 
dienſten verpflichtet werden. Ein gewiſſer P. aus der Nähe von 
Poſen war ebenfalls zu der Leiſtung von Hand» und Spann⸗ 
dienſten aufgefordert worden. Die Aufforderung war ihm aber 
nicht perſönlich, ſondern ſeiner Ehefrau zugegangen. P. erſchien 
nicht zu den Wegebauarbeiten und ſuchte ſich ſpäter dadurch zu 
entſchuldigen, daß er von der Aufforderung keine Kenntniß er⸗ 
halten habe, und zu jener Arbeit auch nicht verpflichtet geweſen 
ſei, da er von den Gemeindeabgaben befreit ſei. Die Straf⸗ 
kammer verurtheilte aber den Angeklagten zu einer Geldſtrafe, 
da er zu der Arbeit verpflichtet geweſen ſei, und dafür hätte 
Sorge tragen müſſen, daß er von der Aufforderung durch ſeine 
Ehefrau in Kenntniß geſetzt wurde. Er legte Reviſion beim 
Kammergericht ein. Der Straſſenat hob auch die Vorentſcheidung 
auf und wies die Sache aus folgenden Gründen an die Vor⸗ 
inſtanz zurück: Zur Leiſtung von Gemeindedienſten können auch 
ſolche Perſonen herangezogen werden, welche von den Gemeinde⸗ 
abgaben ganz oder theilweiſe freigelaſſen ſind. Es bleibt aber 
noch zu prüfen, ob er von der Aufforderung, Gemeindedienſte 
zu leiſten, Kenntniß erhalten habe, oder ob etwa ſeine Un⸗ 
kenntniß auf Fahrläſſigkeit zurückzuführen ſei. 

— [Aus dem Reichs⸗Verſicherungsamt.] 
mit Namens J. aus dem Poſenſchen war auf einem Gutshofe 
damit beſchäftigt, wilden Wein, der ſich an einem dem Guts⸗ 
inſpektor als Wohnung angewieſenen Hauſe befand, zu beſchneiden. 
Bei dieſer Gelegenheit fiel er von der Leiter und verletzte ſich 
erheblich. Die Berufsgenoſſenſchaft lehnte es ab, dem Verletzten 
eine Rente zu gewähren, da ein landwirthſchaftlicher Betriebs⸗ 
unfall nicht vorliege. Gegen dieſen Beſcheid legte er Berufung 
beim Schiedsgericht ein und behauptete, einen entſchädigungs⸗ 
pflichtigen Betriebsunfall erlitten zu haben. Das Schiedsgericht 
ſchloß ſich dieſer Auffaſſung auch an und verurtheilte die 
Berufsgenoſſenſchaft, an den Verletzten eine Rente zu gewähren, 
da auch die unfallbringende Thätigkeit des Verletzten dem land⸗ 
wirthſchaftlichen Betriebe zuzurechnen ſei. Dieſe Entſcheidung 
focht die Berufsgenoſſeuſchaft durch Rekurs beim Reichs⸗ 
Verſicherungsamt an und ſuchte nachzuweiſen, daß der Kläger 
bei einer hauswirthſchaftlichen Thätigkeit einen Unfall er⸗ 
litten habe. Das Reichs⸗Verſicherungsamt wies indeſſen den 
Rekurs der Berufsgenoſſenſchaft ab und erachtete ebenfalls einen 
landwirthſchaftlichen Betriebsunfall für vorliegend. 

— [Polniſches.] Von der Strafkammer zu Bromberg 
ift am 15. April der Rittergutsbeſitzer Leo v. Gottry wegen 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt zu 150 Mk. und der 
Rittergutsbeſitzer v. Schumlauski wegen Benutzung einer Waffe 
bei einer Schlägerei zu 50 Mk. Geldſtrafe verurtheilt worden. 
Dieſe Strafthaten ſind bei Gelegenheit einer von Polen abe 
gehaltenen Feſtlichkeit gegen den Bürgermeiſter von Znin be 
gangen worden. Die Sache hat die Gerichte ſchon öfter be⸗ 
ſchäftigt, denn das erſte Urtheil der Strafkammer war vom 
Reichsgericht auf die Reviſion der Angeklagten aufgehoben 
worden. Herr von Gottry war das erſte Mal wegen Be⸗ 
leidigung verurtheilt worden. Gegen das neue Urtheil hatten 
die Angeklagten ebenfalls Reviſion eingelegt. Sie behaupteten, 
ſich in einem Irrthume über Thatſachen befunden zu haben. 
Das Reichsgericht erkannte diesmal auf Verwerfung der 
Reviſion. 

— Ein Preisausſchreiben des Landesvereins 
2 Volksſchullehrer wllnſchte die Beantwortung 
olgender Frage: „Welche Förderung haben Schule und Lehrer⸗ 
ſtand Preußens durch die Allgemeinen Beſtimmungen vom 15. 
Oktober 1872 erfahren?“ Es gingen fünf Bearbeitungen ein. 
Der erſte Preis kam nicht zur Vertheilung; den zweiten (200 Mt.) 


Ein Mann 


September findet zu Marienwerder das voltsthümliche Bezirks⸗ 
wettturnen des Lie be-Bezirks ſtatt, dem eine Bezirksvor⸗ 
turnerjtunde vorausgeht. Zum Fünfkampf find folgende Gegen⸗ 
ſtände in Ausſicht genommen: Weitſprung, Stabhochſprung, 
basa Gewichtheben mit beiden Händen und Kugel- 
ſchocken. 

— Beſitzwechſel.] Herr Gutsbeſitzer Arnold Lober in 
Wörth hat ſein 1100 Morgen großes Gut für 147 500 Mk. an 
den Gutsbeſitzer Grahle in Grünfeld verkauft. G. hat wiederum 
von ſeinem Gute 120 Morgen an den Landwirth Franz 
Franzkowiak verkauft. 5 : 

Das bisher dem Baron v. Sobeck gehörige Rittergut 
Trebenow bei Kommin iſt von den Herren Guſtav Müller⸗ 
Regenwalde und Wilh. Matelmann⸗ Treptow a. R. für 
510 000 Mk. gekauft worden. 

— [Militäriſches.] Rittmeiſter v. Heydebreck, Est. 
Chef im 1. Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 1, zur Dienſtleiſtung im 
Militärkabinet des Kaiſers kommandirt, endgiltig in dieſe Stelle 
verſetzt und unter Stellung à la suite des Regiments dem Etat 
des Kriegsminiſteriums überwieſen; Oberleut. Frhr. v. Pale ste 
im 1. Leibhuſaren⸗Regiment zum Rittmeiſter und Eskadronchef 
ernannt. 

— [Beſtätigung.]! Der Regierungs⸗Präſident hat die 
Wiederwahl des Rentiers Klätte und die Neuwahl des Rentiers 
Wilhelm Schneider zu Rathmännern der Stadt Birnbaum auf 
die geſetzliche Amtsdauer von ſechs Jahren beſtätigt. 

— [Verſetzung.] Der Regierungs⸗Baurath Walther in 
Oſtrowo iſt nach Burgſteinfurth verſetzt. 

— [Perſonalien von der Schule.] Zum Lehrer an der 
jüdiſchen Kommunalſchule in Dt.⸗Krone hat der Magiſtrat den Lehrer 
Schreiber aus Jaſtrow (nicht den Lehrer Bernſtein aus 
Lobſens) gewählt. — Der Hauptlehrer Jaffe an der jüdiſchen 
Schule in Dt.⸗Krone tritt zum 1. Oktober in den Ruheſtand. 


O Aus der Culmer Stadtniederung, 30. Auguſt. 
Die Arbeiten am Schöpfwerk an der Rondſener Schleuſe 
ſchreiten rüſtig fort. Mit einer Dampframme werden die ſtarken 
Roſtpfähle in die Erde getrieben. Außerdem arbeiten noch zwei 
Handrammen an dem Herſtellen der Spundwände. Auf dem 
Pfahlroſte wird das Maſchinenhaus aufgeführt werden. Dieſes 
erhält einen Schornſtein von 35 Meter Höhe. Für die 
maſchinelle en hat die Elbinger Firma Schichau für 
ihre Forderung von 84000 Mk. den Zuſchlag erhalten. Das 
Schöpfwerk ſoll in einer Sekunde 10 Kubikmeter Waſſer in den 
Polder ſchaffen. Zur Frühiahrszeit werden ungefähr 
27000000 Kubikmeter Waſſer auszuſchöpfen ſein. Durch den 
Druck des Waſſers im Polder wird die Schleuſe nach der 
Weichſel geöffnet und das Waſſer kaun ausfließen. Bei höchſtem 
Waſſerſtande, der allerdings meiſtens nur einige Tage dauert, 
kann das Schöpfwerk nicht arbeiten, ſondern nur bei Mittel⸗ 
waſſer. Der Polderdeich erhält eine große Schleuſe, durch welche 
bei gewöhnlichem Waſſerſtande das Waſſer abfließt. Um das 
Material leichter heran zu ſchaffen, hat die Firma Immanns 
und Hoffmann⸗Thorn, der ſämmtliche Arbeiten übertragen ſind, 
den Weichſeldeich durchſtechen und von der Weichſel bis zur 
Bauſtelle eine Feldbahn legen laſſen. Zur Ausführung von 
Reparaturen an Maſchinen und Geräthen iſt auf der Bauſtelle 
eine Schmiede eingerichtet. Eine große Fachwerkbaracke für 
Kantine und Arbeiter iſt in dieſen Tagen fertig geſtellt. Bis 
zum November ſollen die Arbeiten fertig geſtellt ſein. 


Thorn, 30. Auguſt. Dem im Oktober v. Js. ver⸗ 
ſtorbenen Pfarrer der Neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde Superintendenten Haenel iſt von der Kirchengemeinde 
aus Gaben der Liebe auf dem Neuſtädtiſchen Friedhofe ein 
Denkmal (Kreuz aus ſchwarzem Marmor) errichtet worden. 
Dieſes wurde heute Nachmittag im Beiſein der Angehörigen des 
Verſtorbenen feierlich eingeweiht. Zu der Feier waren Ver⸗ 
treter des Magiſtrats und mehrere Geiſtliche aus der Diözeſe 
erſchienen. Herr Profeſſor Boethke übergab im Namen des 
Gemeindekirchenraths das Denkmal den Angehörigen des Ver⸗ 
ſtorbenen. Der Neuſtädtiſche Kirchenchor unter Leitung des 
Herrn Kantors Pleger verſchönte die Feier durch Geſänge im 
gemiſchten Chor. 

* Briefen, 29. Auguſt. Der hieſige Sterbekaſſen⸗ 
verein hat beſchloſſen, das Sterbegeld von 90 auf 150 Mark 
zu erhöhen. Ferner hat der Verein die Mitgliederbeiträge, 
welche bisher ohne Rückſicht auf das Lebensalter der eintretenden 
Mitglieder 20 Pfg. monatlich betrugen, anderweitig unter Zu⸗ 
grundelegung von Altersſtufen feſtgeſetzt. — Die Sittnokanal⸗ 
Genoſſenſchaft hat die Regulirung des Sittnokanals mit 
einem Koſtenaufwand von rund 55000 Mark nahezu beendet. 
Das Unternehmen bezweckt die Entwäſſerung einer 566 Hektar 
großen Bruchfläche, von welcher nach der von Sachverſtändigen 
aufgeſtellten Berechnung bei ſachgemäßer Behandlung ein Rein⸗ 
Mehrertrag von 30 Mark pro Morgen zu erwarten iſt. 

* Brieſen, 30. Auguſt. Der kommandirende General 
v. Lentze wird am 6. September hier eintreffen. — Die 
Gendarmerie unſeres Kreiſes wird zum 1. Oktober durch 
einen in Hohenkirch zu ſtationirenden Fuß⸗Gendarm verſtärkt 
werden. 

5 Strasburg, 30. Auguſt. Vorgeſtern wurde unſer 
Schlachthaus zum erſten Male von ſämmtlichen Fleiſchern in 
Anſpruch genommen. Mehrere Lungen ꝛc. wurden als geſundheits⸗ 
ſchädlich in die Feuerung geworfen. — Ende dieſer Woche rückt 
unſer Bataillon zum Manöver aus, und über 2000 Mann und 
80 Offiziere, ſowie etwa 250 Pferde treffen als Einquartierung 
bei uns ein. — Am 7. September feiert Herr Poſthalter und 
Gutsbeſitzer, Ehrenbürger Hoffmann, ſeinen 80. Geburtstag. 
Herr Hoffmann iſt der älteſte Poſthalter im Deutſchen Reiche 
und war lange Jahre — bis zum Frühjahr 1899 — Beigeordneter 
hierſelbſt. — Es ſteht nunmehr beſtimmt feſt, daß unſer Bahn⸗ 
hof nicht verlegt, ſondern auf derſelben Stelle belaſſen wird. 
Verlegt wird nur der Maſchinenſchuppen. — Da der vorjährige 
Bazar des hieſigen Vaterländiſchen Frauenvereins ſo 
großen Anklang gefunden hat, iſt vom Vorſtand für nächſten 
Sonntag ein großes Gartenfejt in Ausſicht genommen. 

P Strasburg, 30. Auguſt. Die Liedertafel ver⸗ 
anſtaltete geſtern einen Familienabend und eine Goethe⸗Feier. 
Ein recht feſſelndes Programm hielt die Theilnehmer lange zu⸗ 
ſammen. Beſonders wurde dem Volksliede Rechnung getragen. 
i über Goethe hielt der Vorſitzende Herr Rektor 

allet. 

* Gollub, 30. Auguſt. Die Gründung einer Diakoniſſen⸗ 
ſtation in unſerer Stadt ſcheint durch die Bemühungen des 
Herrn Pfarrers Stolze geſichert. Die Station, welcher der 
Herr Ober⸗Präſident ſein beſonderes Intereſſe zuwendet, ſoll 
möglichſt noch in dieſem Jahre ins Leben treten und mit einer 
Schweſter aus dem Mutterhauſe zu 1 2 beſetzt werden. Die 
Leitung übernimmt der Vaterländiſche Kreis⸗ Frauenverein 
zu Brieſen mit Unterſtützung des Herrn Pfarrers Stoltze. Zu 
den Unterhaltungskoſten wird der Herr Oberpräſident 500 Mark, 
die Kirchengemeinde 100 Mark, der evangeliſche Frauenverein 
100 Mark und der Kreis⸗Frauenverein Brieſen 150 Mark jährlich 


Nachbarortſchaften ſind die in wehrpflichtigem Alter ſtehenden 
Söhne Ruſſiſcher Ueberläufer, welche ſ. Z. aus bejonderen 
Gründen von der Ausweiſung verſchont blieben, in größerer Zahl 
als Preußen naturaliſirt worden. Der Hauptgrund hierfür 
iſt anjdeinend darin zu ſuchen, daß dieſe Ausländer bisher nicht 
zum preußiſchen Heeresdienſte herangezogen werden konnten. 
Ausgeſchloſſen von der Naturaliſirung ſind vorläufig die des 
Deutſchen nicht mächtigen Ausländerſöhne geblieben. Dieſe haben 
die Weiſung erhalten, zur Vermeidung ihrer Ausweiſung ſich 
die Kenntuiß der deutſchen Sprache in Wort und Schrift in 
Jahresfriſt anzueignen. 

Aus dem Kreiſe Marienwerder, 30. Auguſt. Die 
geplante Entwäſſerung der Moorwieſen in Kl.⸗Krebs gee 
langt nicht zur Ausführung. Nachdem das vom Wieſenbauamte 
ausgearbeitete Projekt im Landwirthſchaftsminiſterium geprüft 
worden iſt, hat ſich das Miniſterium dahin geäußert, daß die 
Koſten in keinem richtigen Verhältniſſe zum Werthe der Wieſen 
ſtehen würden und von Seiten des Staates die Ausführung 
nicht empfohlen werden könne. Die betheiligten Beſitzer ſind 
auch nicht geneigt, ihr Geld ſo unſicher anzulegen. 

Schwetz, 29. Auguſt. Heute fand eine Hauptverſammlung 
der Aktionäre der hieſigen Zucker fabrik ſtatt. Nach dem Ge⸗ 
ſchäftsberichte der Kampagne 1898/99 wurden in 70½ Arbeits⸗ 
tagen 947100 Ctr. Rüben verarbeitet. 

Nach dem Vorſchlage des Aufſichtsraths kommt der 
Vetriebsgewinn von 101900,38 Mk. wie folgt zur Verwendung: 
Abſchreibungen auf Maſchinen 53592,84 Mk., auf Gebäude 
2133282 Mk., auf Bahnenſchlußgeleis 5 126,20 Mk., auf 
elektriſche Beleuchtung 2293,40 Mk., zu Dividende auf 
Prioritäts⸗Aktien 16000 Mk., zum Reſervefond 976,65 Mk. ꝛc. 
und Vortrag aufs neue Jahr 2556,71 Mk. Für die nächſte 
Kampagne find 7000 Morgen abgeſchloſſen. Leider gehen durch 
die Ueberſchwemmung etwa 200 Morgen verloren. 

* Schlochau, 29. Auguſt. Die hier geſtern vom Hand⸗ 
werkerve rein unter Mitwirkung des gemiſchten Chorgeſang⸗ 
vereins veranſtaltete Goethefeier war ſehr ſtark beſucht. 
Nach dem Vortrag zweier Goethelieder durch den Chor und 
einer Anſprache des zweiten Vorſitzenden des Handwerker- 
vereins Herrn Pfarrer Böttcher, welche in ein Kaiſerhoch 
ausklang, würdigte Herr Kreisſchulinſpektor Lettau den großen 
Dichter. Der Chor trug zum Schluß „Wanderers Nachtlied“ recht 
wirkungsvoll vor. 

Jaſtrow, 30. Auguſt. In unſerem Orte werden in 
nächſter Zeit durch Verſetzung der Lehrer v. Lipinski nach 
Culm, Schreiber nach Dt.⸗Krone und Steffen nach Berlin 
drei Lehrerſtellen erledigt, und zwar die einklaſſige katholiſche, 
die einklaſſige jüdiſche und eine evangeliſche Schulſtelle. 

* Dt.⸗Eylau, 30. Auguſt. Geſtern Abend trafen die 
Herren Landeshauptmann Hinze und Landesbaurath Tiburtius 
aus Danzig hier ein. Heute befuhren die Herren in Gemeinſchaft 
mit Herrn Bürgermeiſter Grzywacz die Wegeſtrecken Dt.⸗Ehlau⸗ 
Sumpf und Dt.-Eylau-Schönerswalde, welche demnächſt als 
Chauſſeen ausgebaut werden ſollen. 

Zoppot, 30. Auguſt. Der Schützenverein, welcher 
bisher das auf der Kaiſer Wilhelm⸗ Höhe erbaute Lokal des 
Herrn Schimanski als Vereinslokal benutzte, hat jetzt ein 
6 Morgen großes Landſtück im Kaiſerthal angekauft, um ſich ein 
eigenes Heim dort zu begründen. 

Karthaus, 30. Auguſt. Die ſiebenjährige Anna 
Kählert in Skland fiel in eine etwa zwei Meter tiefe Torf⸗ 
grube. Der fünfundſiebzigjährige Gottfried Kählert, 
der Großvater des Mädchens, hörte das Geſchrei des Kindes 
und ſtürzte ſich in die Torfgrube, um es zu retten. Da er 
jedoch keinen feſten Grund bekam, ſo mußten beide ertrinken. — 
In Hoppendorf fand die Jahresfeier des hieſigen Zweigverbandes 
des Guſt ar Adolf⸗Vereins ſtatt. Es hatten ſich fo viele 
Andächtige eingefunden, daß das kleine Bethaus ſie kaum faſſen 
konnte. Die Feſtrede hielt Herr Superintendent Blath- Karte 
haus. In der Hauptverſammlung des Zweigverbandes erſtattete 
Herr Superintendent Plath den Rechnungsbericht, aus welchem 
hervorging, daß eine Einnahme von 500 Mk. erzielt iſt. Davon 
gehen zwei Drittel an den Danziger Hauptverein, 50 Mark 
wurden für die Diaspora⸗Anſtalt in Kobiſſau und 30 Mk. für 
die Kirche in Stendſitz bewilligt. 

* Aus dem Kreiſe Karthaus, 30. Auguſt. In der 
Kreislehrerkonferenz verlas der Vorſitzende Herr Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Scholz u. a. die Verfügung des Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten über die Einrichtung von Schulſparkaſſen. 
Verſuche, die hier bereits früher auf dieſem Gebiete gemacht 
worden ſind, laſſen auf ſchlechte Erfolge ſchließen; denn unſere 
Gegend iſt zu arm, und es bietet ſich den Kindern keine 
Gelegenheit, um ſelbſtändig Geld zu verdienen. Es wurde 
ſogar erwähnt, daß ein Kind ſich verleiten ließ, die Spar⸗ 
pfeunige den Eltern zu ſtehlen, um fie dem Lehrer zu über 
geben! 

n Tiegenhof, 29. Auguſt. Herr Eduard Hein hat ſeine 
Gaſtwirthſaft „Zur Oſtbahn“ nebſt Kolonialwaaren⸗, Holz 
und Kohlen⸗Handlung für 30000 Mark an Herrn Kaufmann 
Fritz Theuring aus Fürſtenau verkauft. Herr Hein hat das 
Geſchäft vor einigen Jahren für 24000 Mark erworben. 

Il Neuſtadt, 30. Auguſt. In Warſchkau hat ein 
größeres Feuer gewüthet. Es brannten eine dem Hofbeſitzer 
Bartſch gehörige Scheune nebſt Stallgebäude und eine dem 
Hofbeſitzer Haſſe gehörige Scheune nieder. 

Königsberg, 30. Auguſt. Das Geſuch, welches viele 
hieſige wie auswärtige vor dem 1. April 1897 in den Ruhe⸗ 
ſtand übergetretene Beamte an den Kaiſer um Erhöhung des 
Penſionen gerichtet hatten, iſt auf Befehl des Kaiſers dem 
Reichsſchatzamt zur Prüfung und Erledigung überwieſen worden. 
Das Reichsſchatzamt hat nach Prüfung des Geſuches den Petenten 
einen abſchlägigen Beſcheid ertheilt. 

Unſer berühmte Mitbürger Herr Profeſſor Reuſch iſt gegen 
wärtig mit der Modellirung einer Statue des Fürſten Bis 
mare für ſeine Vaterſtadt Siegen beſchäftigt und hat auch 
ein Modell entworfen, nach welchem für unſere Stadt eine 
Statue des Altreichskanzlers hergeſtellt werden ſoll. Dieſe wird 
vorausſichtlich auf dem Kaiſer Wilhelm⸗Platze, dem Eigenthum 
der altſtädtiſchen Kirchengemeinde, ihren Plaß erhalten. 

Q Goldap, 30. Auguſt. Der Schneidermeiſter Baluſa 
aus Grabowen, welcher neulich vom Schöffengericht wegen 
Körperverletzung zu einer Woche Gefängniß verurtheilt wurde, 
nahm ſich dieſe Freiheitsſtrafe ſo ſehr zu Herzen, daß er 
geiſteskrank wurde und dem hieſigen Kreislazareth zugeführt 
werden mußte. 

+ Roffel, 29. Auguſt. Dieſer Tage ertränkte ſich eine 
erwachſene Tochter des Beſitzers Maluck in Tolnik. Unglück⸗ 
liche Liebe iſt der Beweggrund der unſeligen That geweſen. 

Guttſtadt, 29. Auguſt. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordneten verſammlung wurde an Stelle des bisherigen 
Beigeordneten Herrn Kaufmann Biſchoff, welcher zum 1. Oktober 
die Stadt zu verlaſſen gedenkt, mit großer Mehrheit der 
Vorſitzende der Stadtverordneten Herr Bienkowski gewählt. 

X Heildberg, 29. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten wurde Herr Rechts⸗ 


anwalt Hippler zum Kreistagsabgeordneten gewählt. 


zur Verfugung ſtehen, zahlt dieſer 75 Mark jährlich, wenn die 


Zu dem bevorſtehenden 50 jährigen Priefteriubiläum des | Zimmer nicht benutzt werden. 


Biſchofs von Ermland wird eine Deputation von Mitgliedern 
des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung zur Be 
glückwünſchung des Jubilars nach Frauenburg entſendet werden. 

co Friedland a. d. Alle, 30. Auguſt. An der Bahn⸗ 
theilſtrecke Löwen hagen⸗Friedland wird jetzt eifrig 
gearbeitet. Endlich wird der jahrelange Wunſch der Betheiligten, 
a Verbindung mit der Außenwelt zu erhalten, 
erfüllt. 

Soldau, 30. Auguſt. Die hleſige Apotheke iſt von 
Seren Erdmann an den Apotheker Herrn Kantrzinski aus 

ilſit für 170000 Mk. verkauft worden. — Das hleſige Bureau der 
Landbank Berlin iſt nunmehr aufgelöſt. Die Beamten der 
Bank find zum Theil nach Slocewo bei Strasburg über- 
geſiedelt. 

x Domman, 30. Auguſt. Mit Rückſicht auf den Brand 
auf dem Rittergute Qu vo ßen ſichert die oſtpreußiſche 
Landſchaft demjenigen eine Belohnung bis 500 Mark zu, 
welcher den Brandſtifter zuerſt ſo anzeigt, daß ſeine gerichtliche 
Beſtrafung herbeigeführt wird. 

co Schippenbeil, 30. Auguſt. Den Hoffmann'ſchen 
Eheleuten zu Talskeim und den Pahlke'ſchen zu Galitten iſt 
zur goldenen Hochzeit ein kaiſerliches Geſchenk von je 30 Mk. 
bewilligt worden. 

L Nordenburg, 30. Auguſt. Zwei den Herren Stern 
und Wermuth gehörige, mit Vorräthen der Getreide ⸗ und 
Futterernte angefüllte Scheunen, find niedergebrannt. 
Einige Ackergeräthſchaften wurden gerettet. Die Beſchädigten 
ſind nur mäßig verſichert. 

g Biſchofsburg 30. Auguſt. Der Kaiſer hat die 
Königswürde der hieſigen Schützengilde angenommen 
und der Gilde zur Erinnerung eine ſilberne Medaille verliehen. 
road Chauſſeeaufſeher Hermann gab am 19. Juni den Königs⸗ 
chuß ab. 

g Biſchofs burg, 29. Auguſt. Der hieſige Radfahrer ⸗ 
verein hat ſeinen bisherigen Vorſitzenden, den nach Eſſen ver⸗ 
ſetzten Landmeſſer Herrn Krauſe, zum Ehrenmitglied ernannt. 

m Inſterburg, 30. Auguſt. Die Stadtverordneten 
verſammlung hat beſchloſſen, das Land zum Bau der Klein⸗ 
bahn Inſterburg⸗Skaisgirren innerhalb der Grenzen des 
ſtädtiſchen Weichbildes koſtenlos herzugeben. 

Eydtkuhnen, 30. Auguſt. Von der Ruſſiſchen Behörde 
wurde unſerer Polizeibehörde geſtern ein in den zwanziger 
Jahren ſtehender Deutſcher ausgeliefert, welcher in Petersburg 
gearbeitet und ſeit einem Jahre in Unterſuchungshaft geſeſſen 
hatte. Er war im Juli vor. Jahres wegen Vertheilens 
anarchiſtiſcher Schriften feſtgenommen und iſt jetzt als 
landesgefährlich an die Grenze gebracht worden. Von hier 
wurde er unter polizeilicher Bewachung dem Bezirkskommando 
in Gumbinnen überbracht, weil man in ihm auch einen Fahnen⸗ 
flüchtling erwiſcht hat. 

C Pofen, 30. Auguſt. Der Cigarrenfabrikant und Stadt⸗ 
rath Joſef Friedländer iſt heute Nachmittag geſtorben. Viele 
Jahre Stadtvertreter, wurde er vor mehreren Jahren zum un⸗ 
deſoldeten Stadtrath gewählt. Auch der Handelskammer für 
den Regierungsbezirk Poſen gehörte er viele Jahre als Mit 
glied an, — Für die Vororte Jerſitz und St.⸗Lazarus iſt die 
Gründung einer großen deutſchen Volksbibliothek beſchloſſen 
worden. 

„ Witkowo, 30. Auguſt. Die Genoſſenſchafts⸗ 
molkerei Niechanowo hat die Nolting'ſche Molkerei an⸗ 
gekauft und beabſichtigt hier eine Filiale einzurichten. 

Am 10. September wird das Siechenhaus in Neuzedlitz 
eingeweiht. Der Herr Oberpräſident Freiherr v. Wilamowitz⸗ 
Möllendorf hat ſein Erſcheinen zugeſagt. Der hieſige Vater⸗ 
ländiſche Frauenverein zahlt für jede Perſon, welche Aufnahme 
im Siechenhauſe findet, 140 Mk. jährlich, nimmt aber die Staats⸗ 
tente für ſich in Anſpruch. Für zwei Bimmer, welche dem Verein 


* Goſtyn, 29. Auguſt. Heute Nachmittag entlud ſich 
über unſerer Gegend ein ſchweres Gewitter. der Nähe 
von Bielewo ſchlug der Blitz in einen Schober. Ein Mann, 
der dort Schutz vor dem Regen geſucht hatte, wurde vom Blitz 
getödtet. 

F Schwarzen au, 30. Auguſt. Die Arbeiterfrau 
Palczynski aus Noskowo, welche unter dem Verdacht ver⸗ 
133 wurde, zweimal Feuer bei dem Wirth Michael 

owalezyk in Noskowo angelegt zu haben, iſt aus dem 
Unterſuchungsgefängniſſe in Gneſen wieder entlaſſen worden. 

H. Exin, 30. Auguſt. Der hieſige Kriegerverein wird 
das Feſt ſeines 25jährigen Beſtehens am 3. September feiern. 

+ Krotoſchin, 30. Auguſt. Die Wahl des polniſchen 
Volksbankrendanten Richlicki zum Mitglied des katholiſchen 
Schulvorſtandes iſt nicht beſtätigt worden. 

Wongrowitz, 29. Auguſt. Im hieſigen Lehrer⸗ 
verein fand unter großer Betheiligung eine erhebende Goet he- 
feier ftatt; fie wurde mit Geſang eröffnet und geſchloſſen. 
Herr Kreisſchulinſpektor Lichthorn feierte den roßen Dichter 
in längerer Rede. — Geſtern früh leuchteten die Wieſen und 
Dächer weiß von dem Reif, der ſich die Nacht über gebildet 
hatte. Die empfindlicheren Gemüſearten, wie Gurken, Bohnen zc, 
haben ſchon gelitten. 

Frauſtadt, 30. Auguſt. Herr Superintendent Zarnack, 
welcher vor einigen Jahren in Heyersdorf amtirte und auch als 
Kreisſchulinſpektor an den evangeliſchen Schulen des Kreiſes 
wirkte, iſt nach langer Krankheit in Halberſtadt geſtorben. 

* Dramburg, 29. Auguſt. An Stelle der ausſcheidenden 
Herren Oberlehrer Unger und Schuhmachermeiſter Schefiſch 
wurden die Herren Lehrer Braun und Schuhmachermeiſter 
W. Schneider in den Aufſichtsrath des hieſigen Rohſtoff⸗zc.⸗ 
Vereins gewählt. — Die Stadtverordneten lehnten heute 
die unentgeltliche Hergabe des Grund und Bodens zur Weiter⸗ 
führung der Kleinbahn Nörenberg⸗Janikow nach Dramburg 
b. — Für unſeren Kreis ijt für die nächſte Zeit der 
Hauſierhandel mit Klauenvieh verboten worden. 

Neuſtettin, 29. Auguſt. In Lebensgefahr befand ſich 
am 31. Januar der Quinkaner P., welcher beim Schlittſchuh⸗ 
laufen auf dem Streitzigſee eingebrochen war. Durch hinzu⸗ 
eilende Perſonen wurde der Knabe vor dem Tode bewahrt. Für 
Beihilfe bei dieſer Errettung iſt nun dem Rechtsanwalt Zinzow 
der Rothe Adler ⸗ Orden 4. Klaſſe und dem Fiſchereipächter 
Hübner die Rettungsmedaille verliehen; der Maurer Zühls⸗ 
dorf erhielt aus gleichem Anlaß 30 Mark Belohnung. 


Kolberg, 30. Auguſt. In der Stadtverorbneten⸗ 
Verſammlung wurden 160000 Mk. zum Bau der Brücken 
über die Perſante und den Holzgraben bewilligt, ferner die Auf⸗ 
en 8 Auleihe von 95000 Mk. für das neue Krankenhans 
genehmigt. 


» 


Berihiedenes, 


— Der Deutſche Verein für Knabenhandarbeit ver 
anſtaltet nach den günſtigen Erfahrungen des Vorjahres auch 
für dies Jahr vom 16. bis 25. Oktober an ſeinem Lehrerſeminar 
zu Leipzig einen Informationskurſus für Schulleiter 
und Schulverwaltungsbeamte, insbeſondere für Seminar⸗ 
Direktoren, Leiter von öffentlichen Schulen und Privatanſtalten, 
für Schulaufſichtsbeamte, ſtädtiſche Schuldecernenten, ſowie 
Regierungs⸗ und Schulräthe. Die Methode der Knaben⸗ 
handarbeit wird in vielen Vorträgen behandelt, die Ein⸗ 
richtungen für den Betrieb der Knabenhandarbeit werden in 
Vorträgen geſchildert. Ausführliche Programme ſind zu beziehen 
von dem Seminar⸗Direktor Dr. Pabſt in Leipzig, Scharnhorſt⸗ 
ſtraße 19, an welchen auch die Anmeldungen bis zum 20. Septbr. 
zu richten ſind. 


— [Sturz mit dem Pferde.]! Der Kommandeur des 
Leib⸗Küraſſier⸗Regiments (Breslau) Oberſt und Flügeladjutant 
Graf Cuno Moltke hat im Manövergelände bei Oels das 
Unglück gehabt zu ſtürzen, und ſich, wie verlautet, einen 
Knöchelgelenkbruch zugezogen. Erfreulicherweiſe ſoll der 
Fall nicht ſchwer ſein. Graf Moltke befindet ſich noch in Oels 
in ärztlicher Behandlung und dürfte binnen kurzem ſo weit 
transportfähig ſein, daß er in die chirurgiſche Univerſitätsklinik 
in Breslau übergeführt werden kann. 


_ — [St Zucker oder Eiweiſt ein beſſeres Nahrungs⸗ 
mittel? ] In dem ſoeben erſchienenen neuſten Hefte des „Archiv 
für Anatomie und Phyſiologie“ veröffentlicht Profeſſor Dr. 
Frenzel intereſſante Mittheilungen über die Frage, ob Zucker 
oder Eiweiß raſcher vom Körper aufgenommen wird. Die Ver⸗ 
ſuche wurden an Menſchen angeſtellt in dem phyſiologiſchen 
Inſtitut der Berliner landwirthſchaftlichen Hochſchule. Viele 
unjerer hervorragenden Phyſiologen haben in der letzten Zeit 
die Anſicht vertreten, daß Zucker ein Nahrungsmittel ſei, welches 
von dem Körper außerordentlich ſchnell aufgenommen wird, 
ſo daß der Zucker in Fällen, wo es ſich darum handelt, den 
ermüdeten Muskeln raſch neues Kraftmaterial zuzuführen, wie 
bei Radfahrern, Ruderern und Bergſteigern, namentlich aber bei 
foreirten Märſchen in der Armee, von ſehr großer Bedeutung 
ſei. Profeſſor Frentzel hat nun durch eingehende Experimente 
nachgewieſen, daß die Eigenſchaft der raſchen Verdaulichkeit ar 
dem Eiweiß innewohnt. Seine mit Zucker und zum Verglei 
auch mit Tropon, dem bekannten, von dem Bonner Hygieniker 
Profeſſor Finkler entdeckten Eiweißſtoff angeſtellten Verſuche 
ergaben, daß das Tropon mehr noch wie Zucker, ſchon in einer 
halben bis viertel Stunde nach dem Genuß in einer erhöhten 
Kraftleiſtung zur Geltung kam. Profeſſor Frenzel empfiehlt 
Verſuche für die Armee. Da die Induſtrie bisher kein Präparat 
hergeſtellt hat, welches nicht wie Cates und Zwieback ſehr raſch 

erbröckelt, jo ſchlägt er den Verſuch mit eiweißreicher 

hokolade vor, wie auch er einen Theil ſeiner Verſuche mit 
50 proz. Troponchokolade ausgeführt hat. 


— [, Wenn Geehde un Schiller gemiethlich ſin.“] In 
Edwin Bormann's Selbſtverlag in Leipzig ijt unter dieſem Titel 
„ä klaſſiſcher Lorbeerkranz, dargebracht von ännen alden Leibz'ger“ 
erſchienen. Es find meiſt ulkige Umdichtungen Goethe'ſcher und 
Schiller 'ſcher Gedichte. Z. B. „Der Erlgeenig“: 

Wer reidet jo ſpeede dorch Nacht un Wind? 
(Gaum gann merſch fer meeglich Halden!) 
Es is der Vader mit ſeinem Gind; 

(So & Uhnverſtand von den Alden) 

Es giebt ja Leute genug, die Traveſtieen und Parodieen den 
Original⸗Gedichten vorziehen und lieber einmal über Einfälle 
eines Dialekt⸗Humoriſten herzhaft lachen, als ſich Mühe geben, 
ein bedeutendes hochdeutſches Kunſtwerk in ernſter Stimmung 
zu genießen. Aber auch mancher Verehrer Schillers und Goethe's 
wird ſich einmal über die komiſche Waare Bormann's amüſtren 
und Deklamatoren für ſächſiſchen Dialekt finden in dem Büchlein 
dankbaren Stoff für Vortragsabende. 


. Stellen.] Bürgermeiſter in 8 Ge⸗ 
halt 9000 Mk., Repräſentationskoſten 500 Mk. Meld, bis 25. Sep⸗ 
tember an den Stadtverordnetenvorſteher Geheimen Sanitätsrath 
Dr. Fincke. — Freisausſchußſekretär in Ratibor vom 1. Of 
tober. — 5 2400 Mk., ſteigend bis 3600 Mk. außerdem für Be⸗ 
arbeitung der Kreisſparkaſſenſachen 460 Mk. Meld. bis 15. Sep⸗ 
tember an den Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes. — Bureaus 
aſſiſtent bei dem Magiſtrat in Gneſen. Gehalt 1200 Mk. ſteigend 
bis 2000 Mk. Meld. bis 10. September an den Magiſt ral. — 
Standesamts⸗Sekretär in Neu⸗Ruppin vom 1, Januar. 
Gehalt 900 Mk, ſteigend bis 1200 Mk. Meld. an den Magiftrat, 
— Gemeindeſchreiber in Rothenditmold (Landkreis Kaſſel) 
vom 15. Oktober. Gehalt 1800 Mk., ſteigend bis 2400 Mk. Meld. 
bis 20. September an den Bürgermeiſter Wiegand. — 2 Nacht. 
usmänner in Kalk. Gehalt 1100 Mk., Kleidergeld 100 Mk. 
eld. an den Bürgermeiſter. 


4. September d. 38., Vormittags 9½ Uhr, in Gegenwart er⸗ 
ſchienener Bieter ſtatt. : 

Der Magiſtrat behält ſich das Recht vor, die Anfuhr an einen 
bezw. mehrere Unternehmer zu vergeben. 


Graudenz, den 29. Auguſt 189. 
Der Stadtbaurath. 


Aufgebot. 


99221 Auf Antrag des Nachlaßpflegers, Kaufmannes Julius 
Moſes aus Leſſen, werden die unbekannten Erben der am 12. 
Januar 1896 auf einer Reiſe in Berlin verſtorbenen Wwe. Roſalie 
Wollmann geb. N. N., geweſene Ehefrau des vor ihr verſtorbenen 
Glaſers Aſcher Wollmann aus Leſſen, aufgefordert, ihre Anſprüche 
und Rechte auf den 153 Mk. 55 Pf. betragenden Nachlaß ſpäteſtens 
dem Aufgebotstermin am 

22. September 1899, Vorm. 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr .13, anzumelden, widri⸗ 
genfalls diejelben mit ihrem Aufpruch auf den Nachlaß werden 
a en und diefer dem ſich meldenden und legitimirenden 
Erben, in Ermangelun eines ſolchen aber dem Fiskus wird ver⸗ 
abfolgt werden, der ſich ſpäter meldende Erbe aber alle Ver⸗ 
ügungen des Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen ſchuldig, von dem⸗ 
elben weder Rechnungslegung, noch Erſatz der Nutzungen zu fordern 

erechtigt iſt, ſich vielmehr mit der Herausgabe des noch Vorhande⸗ 
nen begnügen muß. 


Graudenz, den 8. Oktober 189 8. 
Königliches Amtsgericht. 


Biſchofswerder. 


4043] In Folge anderweiter Wahl iſt die hieſige Bürger⸗ 
meiſterſtelle jojort wieder zu beſetzen. Das penſtonsfähige Ein⸗ 
kommen ijt, vorbehaltlich der Bu timmung des Pe 


feſtgeſezt aun Mark 
und für Verwaltung des Standesamtes 225 , 
Zuſammen = 1825 Mark. 


Außerdem erhält der germeiſter: 
a. 


fir Schreibhilſe 600 Markt 


200: „ 


TER - 
o. für Heizung und Reinigung dleſer 
Räume — 2 A * 
d. für Schreibmaterialien . 100 2 
Sa. 2795 Mark. 
Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre Geſuche mit Dualifi- 
kations⸗Nachweis und Lebenslauf ſchleunigſt und ſpäteſtens bis 
1. Oktober er. an den unterzeichneten Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher einſenden. 


Biſchofswerder Wpr., den 26. August 1899. 
L. Kollpack, Bürgermeiſter a. D. 


Bekanntmachung. 

4013] Die Stelle des ees Hag ye und e 
beamten hierſelbſt, mit welcher ein Jahresgehalt von Mark 
verbunden iſt, ſoll ſofort neu beſetzt werden. 

Civilverſorgungs berechtigte Bewerber wollen ſich unter Ein ⸗ 
reichung eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufs und etwaiger Zeug- 
niſſe bei uns melden. 


Angerburg, den 26. Auguſt 1899. 
Der Magiſtrat. Patschke. 


Aufgebot. 


235] Im Grundbuche von Königl. Rehwalde Band II, 
Blatt 5 ſtand in r III unter Nr. 3 eine Faufgelder⸗ 
forderung von 300 Thaler für die Wittwe Eliſabeth Heymann, 
geb. rig auf Grund des Kontrakt vom 14. März 1849 ex decr. 
vom 6. Januar 1853 eingetragen. Von dieſer auf den Namen 
des Einſaſſen Jakob Wieſe zu Kgl. Rehwalde am 22. Februar 
1875 umgeſchriebenen Forderung iſt ein Theilbetrag von 150 Thlr. 
vom 28. Mai 1881 gelöſcht worden. 

Dieſer Betrag iſt angeblich bezahlt und der Inhaber der Poſt 
ſeinem Aufenthaltsorte nach unbekannt. Der Beſitzer Richard 
Schmodde aus Kgl. Rehwalde, eingetragener Eigenthümer des 
Pfandgrundſtücks, hat das Aufgebot zwecks Löſchung der Hypo⸗ 
thefenpoft beantragt. Der eingetragene Gläubiger bezw. deſſen 
Rechtsnachfolger werden aufgefordert, ihre Rechte auf die vor⸗ 
ſtehend bezeichnete Poſt ſpäteſtens in dem auf den 


22. September 1899, Vorm. 12 Uhr 
bei dem unterzeichneten 3 Zimmer Nr. 4, anberaumten Auf- 
gebotstermin er zu machen, widrigenfalls ſte mit ihren An⸗ 
sprüchen auf die Poſt werden ausgeſchloſſen werden und die Poſt 
ſelbſt wird gelöſcht werden. 


Graudenz, den 13. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Oeffentliche Verſteigerung. 


Sonnabend, Wn 2. September d. 36., 
Vormittags 10 Uhr, 


werde ich im Auftrage des Konkurs⸗Verwalters Herrn Stadtrath 

Schleiff im Geſchäfts lokale des Uhrmacherz Mar Retſchun 
ierjelbit, Unterthorneritrake Rr. 8, die zur Retschun ſchen 
onkursmaſſe gehörigen Waarenvorräthe, beitebend aus: 


Regulateuren, Wanduhren, Herren⸗ 
u. Damen⸗Taſchenuhren, Uhrketten, 
Doubléſachen und ſonſtigen Waaren, 
ſowie die Utenſilien 
gegen ſofortige baare Bezahlung verſteigern. [4125 
Rasch, Gerichts vollzieher 
in Grandenz. 


4085] Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Moſchütz, Band I, Blatt 19 auf den Namen der 
Agnes Kleezkowska u Moſchütz, welche mit ihrem Fakes 
Ehemann gleichfalls als Eigenthümer eingetragenen Ja ob 
Polzin zu Moſchüß in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene, zu 
Moſchütz belegene Grundſtück 


am 21. Oktober 1899, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 


den. 
wer daß Grundſtück ift mit 47,26 Thlr. Reinertra und einer 
gum von 21,71,70 1 — — zur Grundſteuer, mit 90 Mark 
sungswerth zur Gebäudeſteuer ey — 
Das Urtheil über die Ext 9. Bor uſchlags wird 
am 23. Oktober 1899, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Wirſitz, den 25. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


rege erung. 


Zwangsverſteigerung. 
24591 Im Rafe der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Bialek Band I, Blatt 2, Artikel 2 und Bukowitz 
Band I, Band 4, Artikel 3, auf den Namen der Frau Hedwig 
Gertz geb. Urban verwittwet geweſene Brockſien eingetragenen, 
in den Gemeindeverbänden Bialek und Bukowitz belegenen 
Grundſtücke am 


15. September 1899, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13, . werden. 

„Die Grundſtücke find, mit 1479,09 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 98,57,18 Hektar zur Grundſteuer, mit 398 Mark 
Nutzungswerth aut Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus ber 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der Grundbuchblatter, Nat 
Abschätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie bejondere Kaufbedingungen können in der Ges 
richtsſchreiberei III, während der Dienſtſtunden von 11—1 Uhr 
eingeſehen werden. = 

fle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhanden⸗ 
ein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
es Berſteigerungsvermerks nicht. — insbeſondere der⸗ 
artige Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Stojten, ſpäteſtens im Verſtelgerungs⸗Termin vor der Auffor⸗ 
derung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Ge⸗ 
bots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem den Beg das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt, 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


16. September 1899, Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Graudenz, den 1. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht 
Berdingung. Drei Bautechniker 
su Bur erasbung, ber werden für die Abrechnung des 
Bauarbeiten zu einem Anbau hieſigen Fnfanterſe⸗Kaſernements 
an das Kammergebäude und die zum ſofortigen Eintritt geſucht 
Herſtellung eines Kammer⸗ Furtzengkentieneg zugeſichert. 
raumes beim Infanterie » Ka- Zureiſekoſten werden ſofort eve 
ernement am Jamielniker Wege ſtattet. a 
n Dt.⸗Eylau it ein Termin auf] Geſuche mit eugnißabſchriften 
88 — er wa Fe erung a 
x en. 
artsaimme Garni⸗ Der Magiſtrat 


im Geſchäftszimmer der Garni⸗ 9 
Onperwallung in Dt.-Eylau an-| in Raſtenburg Oiiprenten. 
Die Jagd auf hieſiger Feld⸗ 


eraumt, woſelbſt auch die Ver⸗ 
dingungsunterlagen vom 4. 9.) mark, welche ca. 500 Hektar groß 
1899 ab zur Einſichtnahme aus⸗ ijt, ſoll am 6. Sepiember er,, 
iejelben können auch Nachmittags 3 Uhr im Gerz - 
f . 9. 1899 im Ger ſchen Gaſthofe bier an den 
ſchäftszimmer des a eiftbietenden öffentlich vere 
neten in Graudenz eingeſehen | pachtet werden. Die Pachtbedin⸗ 
werden, von wo auch Angebots⸗ gungen werden im Termine ere 

rmulare gegen Erſtattung der f [3547 


liegen, 
bis einſchl. 3 


elbſtkoſten zu beziehen . Amthal, Kr. Thorn, 
Verſiegelte und mit entſprechen⸗ 18 
schen dere e Que Wome 


Der Gemeindevorſteher. 
bote ſind unter eichgeitiger — —$— ——-—-—½ 
Beifügung der vorgeichriebenen | 3962] 15 Centner 

a 


zent an, be nei Schlaruffen⸗ Roggen 


Terminsſtunde an ben Unters 
zeichneten (Adreſſe Garniſon⸗ 
verwaltung an lau) einzu⸗ 25 Ausſaat 1 Ctr. — Ernte 
reichen. Juſchlagsfriſt 30 Tage. 30 C . Pluskowenz 

mlow bei Schönſee e abzugebe 
Garniſon⸗Ban⸗Inſpettor. | Preis pro Ctr. 9 ME. exkl. Sa 


D 


Fea aenvre AO SS es’ ae Zu ZZ r eer.” 


— 


Bekanntmachung. 


7 Mr eingeivonens 

unter Nr. 

Geſellſchaft I. Feibuse 
etragen 
uguſt 18 


B) zu Nr. 26 des Firmenregi 


busch: Die unter Nr. 8 des 


1 unter der Firma L. 


1 5 zufolge Verfügung 
Auguſt 1899. 


8 des Geſellſchaftsregiſters bet der Firm 
95. lte Verfügung Teo e engel 26. 


ſters bei der Firma L. Fei- 
rag ( 
en itt 
am 26. 


eſellſchaftsregiſters 
busch 
En 


Gollub, den 26. Auguſt 1899. 


e 
Wiede, Erſter 


Helmar 


Gerichtsſchreiber. 


Amtsgericht. 


Bekanntmachung 


lzverſteigerungs⸗Termine für das Königl. Forſt⸗ 
rn ae pro Oktober Dezember, 


vier: am 15. Movember, 6. und 20. Dezember, 
Gange einge, im Mroczinski'ſchen 


in Gorzno 


minen ſelbſt bekannt gemacht werden. 


Ruda, den 27. Auguſt 1 


Der Königliche Oberförſter. 
Ein j. Kaufm. 24 J. alt, ange 
nehme, flotte Erſch., wünſcht d. 


3 Oberförſterei 


orenz. 
4120] Montag, den 11. 
September 1899, von Vor⸗ 


mittags 10 Uhr ab, kommen im 
Gaſthauſe zu Dzimianen zum 
Ausgebot: Aus den Beläufen 
Dunaiken, Borſchthal und Diwan 
52 rm Derbbrennholz, 500 rm 
Reiſigholz; aus den Beläufen 
Golluhn, Deboino und 5 80 
70 rm Derbbrennholz und 6 
rm Reiſigholz. 


Die Jagd 
— dem Anſtedlungsgüte Alt⸗ 
palleſchken ſoll auf drei Jahre 
verpachtet werden. Verpachtungs⸗ 
termin findet am 12. Septbr., 
Vorm. 10 Uhr, im Gutshauſe 
zu Altpalleſchken ſtatt. [4063 

Stege. Gutsverwalter. 
4110] Die Beleidigung, die ich 
dem Landbriefträger Granitza 
in Bobrau am 20. Auguſt im 
trunkenen Zuſtande zugefügt 
habe, nehme ich hiermit reuevoll 
zurück. 


August Goerke. 


Eine kompl. Molkerei⸗ 
Einrichtung, mit liegender 
Dampfm. und Röhrenkeſſel, ſof. 
ünſtig zu verkaufen. Gefl. An⸗ 
Fragen mit der Aufſchrift Nr. 
3930 an den Geſelligen. 


Geſucht von ſofort 


1000 b. 4500 M. 


zu 6 pCt. Meld. unter Nr. 4138 
an den Geſelligen erbeten. 


10 000 Mark 


3. 2. Stell. z. 50% hinter 28000 Mk. 
auf neues Haus in gr. Provinzſtadt 
geſucht. Verſichert iſt d. Grundſtück 
m. 84000 Mk. Offerten u. Nr. 3878 
an die Expedition des Geſelligen. 


Kapitaliſt 

geſucht zur Ausuntzung einer 
patentamtlich geſchützt, überaus 
praktiſch. Erfindung. Be⸗ 
deutende Gewinnausſicht. An⸗ 
zuwendende Summe nicht hoch. 
„Offerten erbeten unter Nr. 
3778 durch den Geſelligen. 


Suche f. m. Verwandte, gebild, 
Jg. Dame, wirthſch. erzog. (Guts⸗ 
beſitzerst.) mit einem Vermög. v. 
58000 Mk., geeigneten Lebens⸗ 
gefährten. Tüchtig. Landwirth, 
mit gutem Charakter und ent⸗ 
prechendem Vermögen wird 

evorzugt. Reflektant. belieben 
Offerten unter Nr. 3712 an den 
Geſelligen einzuſenden. 


alt, mit einem Kinde v. 6 Jahr., 
10000 Mart Vermögen, möchte 
ſich an einen Beamten verhei⸗ 
Yathen, Gel, Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4091 
durch den Geſelligen erbeten. 

4107] 3. Mann, 26 3., mit gute 
gebend. Material u. Bier ei, 
wünſcht mit Mädchen, ca. 1 , 
Bermögen, auch dienend. Standes 


zwecks Heirath 
in Briefwechſel zu treten. Df. 
nebjt Photogr. bitte unter B. I. 
boftl. Dt.⸗Krone einzuſenden. 
Berſchwie genheit zugeſichert 
BR Gee 
Laudwirth 
33 Jahre, deutſch, 400 Morgen 


Weizenboden, gute Lage, Prov. 
Poſen, ſucht . 


Heirath 


ca. 40000 ME, erfordert. 3 

unt, Nr. 3701 an den Geielliner: 

SEO Sea 
Kaufmann, 35 Sabre al 

4000 Mk. V ough te 


Zermögen möchte fz 
0 sermögen, möchte 
eine Gaſtwirthſchaft 2 
einheirathen. 
Junge Damen oder Wittwen 
werden gebeten, Adreſſe und 
nähere Angaben unter Nr. 3586 
an den Geſelligen einzuſenden. 
Diskretion zugeſichert. 
Ein Landw. ev., 30 J. alt, 12000 


Mark Vermögen, ſolide, tüchti 
wünſcht ſich = ty ſolid 7 ch ig, 


verheirathen. 
Sr ee aan id 
„n rechend. Ve 7 
andwirthſch. od. Hausgrund 2 
be fia vertrauensv. melden. 


Eine Wittwe, fare d 


Gelegenheit zur C 


899. 
Schuster. 


Bekanntſchaft 


einer jungen Dame mit etwas 
Verm. Ernſtgemeinte Offert. u. 
Nr. 4109 an den Geſelligen erb. 
ſolide Ge⸗ 
3 0. Schuhmachermſtr. 
ath., mögl. polniſch ſprech. 30 
bis 3 hätte Luſt, 
in ein Schuhwaaren ⸗Geſchäft 
einzuheirathen? 
Gefl. Off. m. Ang. d. Verh. und 
Phot. u. Nr. 2403 a. d. Geſ. erb. 


Welcher ſtrebſame, 


bis 36 Jahre alt, 


(Kreisſtadt) 


Bekauntmachung. 


Die Provinzial⸗Irren⸗An⸗ 
ſtalt Couradſtein bei Be 


gard kauft 


grüne Gurken 


zum Einlegen. 


die Direktion zu richten. 
1516] Jeden Poſten 


Gerſte 


kauft u. erbittet bemuſterte Off. 
Moritz Dobrzynski, Inowrazlaw. 
Spez.: Braugerite. WEIN 


Öehrauchteruderfäte 


faufen jeden Poſten und erbitten 


Offerten 12718 


ementwerke Schwanſee 
Dt.⸗Eylau. 


4 gebrauchte, gut erhaltene 


der «agen 


zu kaufen geſucht. Offert. briefl. 
r. 4055 a. d. Geſell. erb. 


unter 


Jeden Poſten 


ati 


erbittet bemuſterte Offerten 
Herm. 


Einen gut erhaltenen, alten 
Möbeltransport⸗ 
und einen kleineren 
Möbelwagen 
ſucht zu kaufen [4024 


Jacob Placzek, Natel, 


Roggen und Gerſte 


kauft zu höchſten Preſſen [2691 


arcus Pottlitzer, 
Freyſtadt Weſtpr. 


nenn 


N Herr Gaſthofbeſitzer 


NA. Schmidt 2 


N ’ 
2 lle Aten Getreide 2 


% W. Lilienthal, 3 


Gr.⸗Nebrau 


kauft von heute an 
für meine Rechnung 


zu den höchſten 
Tagespreiſe u. [2489 


Marienwerder. 


Braugerie 


Vorſchüſſe. 1914 


autzſtraße 2. 
‚ Viehverkäufe, 

4124] Weil überzählig vier 
truppenſichere pferde,für 
jedes Gewicht, abzugeben. 500 


bis 1500 Mk. Näheres G. v. Wedel, 
Schueidemühl, Bismarckſtr. 64. 


Reitpferd 


Khüner Rappe, 5/2 Jahr, 6" gr., 
fehlerfrei, zu verkaufen. Be 
P. Gehrz, Thorn III. 
Collishof bei Dfterode per⸗ 
kauft einen 6", 5½j̃ährig., oſtpr. 


Fuchswallach 


ſehr billig, weil derſelbe nicht 
zieht. (Eig 
r. 3952 a. d. Geſelligen. pferd). 


net ſich als Reit⸗ 
13512 


aſthauſe 
8 14003 
Die Verkaufs ⸗ Bedingungen werden in den Lizitations⸗Ter⸗ 


Zit kanten Jesucht 


Offerten mit 
Preisangabe pro Kilogr. ſind an 


G = 
erite = 
kauft ab allen Stationen und 


Brann, Breslau VI. 


mu N ANN 
Fabrikkartoffeln und 


kaufe ich ab allen Bahnſtationen 
zur prompten u. ſpäteren Liefe⸗ 
rung u. zahle auf Wunſch Baar⸗ 


Spagat, Bromberg, 


und k 
vom 


es 


erka 
her fe 
Bie 


8721 


wirthſchaftl. 
frei poke AS 


tten, 


2 


11 jähr. 


recht . 


FEN 


& tr, 42 Mk., 


| 8 > 34 ı | * 
Die J. Malhich Ati 
one Biehder Bruhn ROH ermarſ 


ur 
eine 
15. S 


Auktion 


Ponny 


flich. 


Kreis Culm. 


Bulle 


uf. 
uchenfrei. 


importirte 
frieſiſche 


Zuchtbullen 


werth abzugeben. 
aabe, Culm a. W. 


65 kernfette 


altidweine 
ſofort z. Abnahme, 
verkäuflich. 
Dominium Gr-Jauth 
bei Roſenberg. 


ſtamm 
Hund 


verk. 


kurzh., 


Auch 


abzugeben, 


3948] 


end 


25 Mk. Hündin 20 


Bier 6wöchige 


Hühnerhunde 


bei Prechlau. 


Habe zwei gute 


Hühnerhunde 


1½ 3. alt, weil überzählig, bill. z. 
Claaßen, Kl.⸗Montau. 


3565] Verkaufe nach Wahl: 
N 


aſſo 


alt. 


kurzh., deutſcher Hund, 
Preis 90 M 


Luron 


deutſcher Hund, 2 Jahre 
8 150 mit. = 


7 


alt. Prei 


13989 


Dip. br. Wallach 


i 5 J. als Adjt.⸗Pf. geg., 
f. mittl. Gew., leicht zu reiten, 
auch z. Einſpannen geeig., weil 
überz., f. 500 N 
Näher. Thorn III 
7, part. links. 


4037] Ein junger, ſprungfähiger 


[3587 


gen 
[1590 
(teen ab⸗ 


Rittergut Metgetben Oſtpr. 


vorzügliche Raſſe, verkäufl. [3588 
Dominium Zawadda 


4 Jahre 
k. 


Lord v. Brudritzki 


rother 


Jahre alt, 


langh. 


haſenrein. 


9 


3710] Drei junge 


Ulmer Doggen 


abzugeben, & 15 Mark, ein Hund, 

zwei Hündinnen. 
A. Boeper, Rendant, 

Wierzbiezauy b. Argenau. 


iriſcher Setter, 2 
für 120 Mk. 
Die Hunde ſind jagdlich gut, 


u Bexten, Griewe 
oſt Unislaw. 


zu 
v 


eldpferd 


aufen gejucht für Gewicht 
1705 Gekas ent 


Alter Größe und Farbe. Meld. 
mit Preisangabe unter Nr. 3771 
an den Geſelligen erbeten. Es 


wird nur auf a 
Pferd reflektirt. S 


werden 


berſehen. 


Ye ruh 


önheitsfe 


ler 


aſſe, 


ft 
Mittwoch, den 27. September d. J. 
Vormittags von 10 Uhr ab 


Insterburg 


auf dem Biehhofe in nächſter Nähe des Bahnhofs ſtatt. 
kommen etwa 50 nicht unter 8 Monate 
alte Stiere, welche ſämmtlich mit 
dieaktien gezeigt haben. 5 
Verzeichnisse der zum Verkauf kommenden iere find 
tember ab vom Generalse 0 
entral⸗Vereins für Littauen und Maſuren koſten⸗ 


Die Heerdbuch⸗Verwaltung. 


Damen⸗Reitpferd 


n arabiſche Stute, 
ig, 4 Jahre von Dame ge⸗ 
fehlerfrei, ſehr flott, ftebt 
preiswerth zum Verkauf in 
Dom. Linowiec p. Montowo 
Weſtpreußen. 


Schwarzſchimmel, ungeheuer aus⸗ 
dauernd und flott, geritten und 
gefahren, 4 Jahre alt. 


Sucker 


Schwarzſchimmel, ebenſo flott u. 
ausdauernd, vorzügliche Paſſer, 
wegen Ueberfüllung des Stalles 
verkäu : 

v. Windiſch, Kamlarken, 


13977 


te. fof. zu verkf. 
„Schulſtraße 
13566 


aus hieſiger, milchreicher Heerde, 
von hervorragenden Heerdbuch⸗ 
eltern abſtammend, geimpft, ohne 
Reaktion zu zeigen, ſteht hier z. 
Die Heerde war bis⸗ 


ke, Liebſee b. Rieſenburg 
3ſprungfähige, 


ſchweineverkauf 


d. gr. frühreifen 
Norkſh.⸗R 
27jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 
Züchtung, wer⸗ 
den 5—& Centner ſchwer. 9 
Ferkel 6 Wochen alt, 25 Mk. 
7 pee Stück, jederzeit 
ei Abnahme bon 
5 Stück ſende fr. jeder Dr 
Station. [2861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
ber Gr.⸗Falkenau Wpr. 


Geſtr. deut ſche Dog 


6 Wochen alt 
von hervorragenden E 
ſind wieder abzugeben. 


Ernte 


Sichere 


eerdbuchs für 
ch⸗Raſſe 


ohne Lager, mit 
evtl. kann auch das Grunditü 


herrſchaftlichen 


Hiuſer mit Garten 


d 
Tuberkulin geimpft Ind 


ines ut zu vertauſch 


j 
kretair de3 land- 2 
B 


od mann, Zoppot, Seeſtr. 19. 


Meine Schmiede 


nebſt Wagenremiſen, Handwerks⸗ 
zeug zu 2 Feuern, 35 Jahre 
im Betriebe, nebſt 4 Morgen 
Gartenland er Alters von 
fofort oder 1. Oktober zu vers 
kaufen oder zu verpachten. 

E. R. Drechsler, Rogaſen. 


Ein Geſchäftshaus 


3981] Die Auktion des 
Milchviehes findet am 
4. September nicht ſtatt. 


Dem 


p 
Grundstücks- und 
Parr rn 2 RR . | 
Geschäfts-Verkäufe. 
Stelle m. Gejhäftöhans, beit. 
a. Reſtauratz., Fremdenz., Kolo⸗ 
nialw., Deſtill., Einfahrt u. Ausſp. 


von gleich z. Verk. d. Fröſe, 
Marienburg, Werd. Hof. 


Schönes Geſchäftshaus billig 
zu verk. Off. u. 1900 g. d. Ann.» 
Ann. f. d. Graud. Gef. i. Bromb. erb. 


Bardier- u. Friſeut⸗Heſchäft 
ut gehend, ſofort zu verkaufen. 
. Uebern. find 1500 Mk. erford. 

Zu erfragen bei 13527 

JobannesRadolski, Dirſchau. 


Eine flottgeh. Bäckerei 


nebſt 5 Morg. vorzügl. Acker, in 
fr Kirchdorfe üb. 1200 Einw., and. 
Anternehm. halber von fofort zu 
verkaufen. An ee 
einkunft. Näh. bei C. Sommer, 
Marienwerder Weſtpr. [3338 


Ein ſeit 30 Jahren beſtehendes 


trieben wird, auch zu 1 
andern Geſchäft patend, 
piinitig zu verkaufen. 


Geſelligen erbeten. 


mir in Verbd. ſetz. 


Wohnhaus mit großem Garten 
iſt ſofort zu verkaufen. 140 
Mocker b. Thorn, Conduetſtr. 7. 


Krankheitshalber verkaufe mein 


Kittergut 


edem 

iſt 
keldung. 
rieflich unter Nr. 4112 an den 


Meine Waſſermühle 


mit 2 Mahlg. u. 60 Morgen gut. 
Acker u. Wieſen, bin ich willens, 
zu verk. d hag woll. ſich m. 

J. Voelcker, 
Alt⸗Schweſſin,Rummelsburg Bm. 


Eine gangb. Bäckerei 


ſofort. 1400 Morgen im beſten 
Theil Wpr., ſchöne Wieſen, etwas 
Wald, Weizen⸗ u. Rübenboden, 


Exiſtenz! 


in Laugfuhr, in der Nähe der 
schöne Hochſchule gelegen, auf ein 

en. 
iferens kann durch erſtſtellige 
okumente ausgeglichen werden. 


neu ausgebaut, dicht am Markt, 
in der Hauptſtraße von Grau⸗ 
denz belegen, worin ein gute 
gehendes Cigarren⸗Geſchäft be⸗ 


8631] Ein in Bromberg in guter Vage ſeit 30 Jahren befindl. 


Möbelfabrik Geſchüft 


oßen Hellen Werkſtätten, Lagerräumen u. allem 
Zubehör, iſt von ſofort unter Pas en Bedingungen zu verpacht. 

käuflich übernommen werden. 
Näheres durch Carl Grosse, Bromberg. 


1622] Beabſichtige meine beiden | M. 87 Mg.gr Wirchſch., Bod f alle 


Getr.⸗A., m. tot u leb. Inv. a. Klein⸗ 
bahn gl. f. 15000 M. b. 4500 M. Anz.. 
verkf Polzin, Moſchüt Kr. Wirſtg. 
2529] Mein in Dorf Garnjee 
Weſtpr., am Bahnhof Garnſee 
gelegenes, im Jahre 94 neu er⸗ 
bautes, maſſives 


Wohnhaus 


25 Fuß breit und 39 Fuß lang, 
nebſt 16 ar ſehr ſchönem Acker, 
beabſichtige ich ſofort für einen 
ſehr niedrig. Preis zu verkaufen 
od. zum 11. November d. 33. zu 
vermiethen. Daſſelbe eignet ſich 
Et günftig. Lage wegen für 
eden Fall, beſonders aber für 
Leute, die auf dem Bahnhof, od. 
Schneidemühle, oder im Walde, 
oder in der Stadt Beſchäftigung 
ſuchen, da alles am Platze ijt. 
Die Anzahlung ſtelle ich äußerſt 
mäßig, u. zwar auf 600 b. 900 
Mark. Offert. bitte z. richt. an 
Rentner W. Benecke, 
—Sddntante a. b. Ditbabn. _ 
4144] Ein ſelten ſchönes 
Stadt⸗Gut 
220 Mg., nur Welz. ⸗ u. Rübenb., 
incl. Wieſen, herrſchaftl., maſſiv. 
Gebäud., preisw. unt. günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen durch 
V. Hing, Thorn, Schillerſtr. 6. 
Rittergut 4142 
17 Huf. gr., 2 Meil. v. Königsberg 
Oſtbr., 3. verkauf, d. L. David, 
Königsberg, Georgſtraße 13. 


3903] Ein kl., aber flottgehend. 


Malerialw.⸗Geſchäft 


ijt beſond. Umft. halb. p. 1. Okt. 
d. 33, bei geringer Anzahlg. zu 
Meldungen unter H. 
E. Nr. 285 poſtlag. Marienburg. 


3050] Meine beiden 


verkaufen. 


A x gute Lage u. gute Gebäude. Preis 6 ſchif hi \ 
Materials und Kurze) Sat 8e „ Seſchäftshäuſer. 
Ein Landgut [4103 22 Jahre 


waaren⸗Geſchäft ez g. teers Sion 


iſt ſofort unter günftigen Be⸗ 1 MI 
dingungen preiswerth a . 
Reflektanten wollen ſich direkt 
an mich wenden. 13599 
Maria Wolff, Rogaſen, 
Gr. Poſ. Straße 286. 


Sehr zünftige Kaufgelegenheil. 
Reſt⸗Reukengut 


in Weſtpreußen, 88 ½ ha groß, 
guter Boden, mit vielen Wieſen, 
guten Gebäuden, vollem Inven⸗ 
far und Ernte ſoll Familien⸗ 
verhältniſſe halber mit 15000 
Mk. Anzahlung verkauft werden. 
Zum Gute gehört noch große 
öiſcberelgerecht keit. 

Nur Selbittaujer erfahren das 
. 8481 durch 


18000 ME. Anz. Otto, 
ſchöwen b. Jedwabno Oſtpr. 


beabſichtigen wir unſere 


Ziegelei 


Lehmſtich, Acker, — und 
Inventar unter annehmbaren 
Bedingungen zu verkaufen. Die⸗ 


u. Stadt. Baulichkeiten in gut. 
Zuſtande, vorhanden: Wohnhaus, 
Scheune mit Stallungen, zwei 
Ziegelſchuppen, zwei Brennöfen, 
zu fe 3- und 28000 Ziegel. 

H. Moeck & H. Hinzmann, 
Muehlhauſen Oſtpr., 
Nähere unter Kr. Pr.⸗Holland. 
den Geſelligen. 


2314] Ein gut gehendes Friſeur⸗ 
eſchäft in Bromberg, gute Lage, 
iſt anderer Unternehmung. halb. 
ofort preiswerth # verkaufen. 

fferten unter A. K. a. d. Ann.» 
Ann. f. d. Graudenz. Geſelligen 
in Bromberg erbeten 


Waſſermühle 


mit ausgez. Waſſerkraft, Mahl⸗ 
mühle mit neneſten Einrichtung., 
Schneidemühle mit 1 Gatter, 
ſämmtl. Gebäude in gutem Zu⸗ 
ſtande, Schneidehölzer i. d. Näh., 
iſt m. entſpr. Ländereien wegen 
Nachlaßregulirung unter günſt. 
Beding. 3. verkaufen. [2825 

Knop, Schaeferei b. Steglin, 

Bez. Köslin. 


And. Unternehm. halb. verk. d. 


Höhe⸗Beſtzung 


225 Morg., nur feinſter Weizen⸗ 
bod., Reinertrag 230 Thlr., ſebr 
werthvoller Vieh⸗ u. Pferdebe⸗ 
tand, nur maſſive Gebäude, Lage 
art a. d. Chauſſee u. Bahnhof, 
Ernte vorzüglich, todt. Inventar 
überkompl., Dampfdreſchapparat. 
Anzahlung 27000 Mk., Preis nach 
Uebereinkunft. Meldung. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3478 
durch den Geſelligen erbeten. 


R. Nentengrundſtäck 


in Drzonowo, 80 Morg. groß, 
durchweg Weizenboden, ganz neue 
maſſive Gebäude, verkaufe ſofort 
billig bei kleiner Anzahlung. 
Inventar gut und volle Ernte. 
Offerten an 13955 

J. Staſinski, Culmfee. 
4111] Da ich beabfichtige, mein 
unterbrochenes Studium bald» 
möglichſt fortzuſetzen, verkaufe 
mein flott gehendes 


Reſtaur. m. Konditor. 
Vale Bellevue“; 


K. Haeberlin, Liſſa i. B. 


Eine Beſitzung 
v. 240 Morg., an 2 Chauſſeen Ker 
legen, mit gut. Gebäud. u. voller 
f. 48000 Mk. b. 12000 Mk. 
11 krankheitsh. fof. 3. ver⸗ 


mit ein. fen ut. Abſatzgebiet u. 
Lehm auf Kindeskinder, mit ein. 
Reingewinn v. 20000 Mk. jährl., 

u verkaufen od. ein od. mehrere 
Tbeilbaber mit ein. Einlage v. 
60000 Mk. geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3298 d. d. Geſelligen erbet. 

Offerire zum 8 u. 
B e. Rittergut v. 
832 Mrg. inkl. 200 Mrg. vorz. 
Wieſ. u. einem werthv. Torflag., 
unmittelb. am ſchiffbaren Fluß 
nach Elbing gel., f. 150000 Mt. 
Fir bei 30+ bis 40000 Mk. Anz. 

erner ein bedeut. Fuhr⸗, Holz⸗, 
Kohlen⸗ u. Baumaterialiengeſch., 
mit Poſthalterei für 35000 Mk. 
b. 18000 Mk. Anz. Ferner einen 
Gutsbeſitz, hart a. Bahnb. gel. 
u. 48 Jahre i. Beſitz, 78 ha, für 
68000 Mk., bei 18000 Mk. Anz. 
J. Heinrichs, Marienburg Wpr. 


Grundſtücks⸗Verlauf. 


3749] Im Auftrage des Herrn 
Gutsbeſißers A. Doering ſen., 
Miswalde (Eiſenbahnſtation), 
wollen wir am 

Donnerſtag, d. 7. Septbr., 

Vormittags von 10 Uhr ab, 
im Wohnhauſe daſelbſt deſſen 
Beſitzungf beſtehend aus ca. 79 

Hektar gutem Boden, Inven⸗ 
tarium, einem herrſchaftlichen 
irteſchaff und theilweiſe der 
Wirthſchaftsgebäude, mit voller 
Ernte, weder öffentlich noch meiſt⸗ 
bietend verkaufen. Die Beſitzung 
erfreut ſich einer vorzüglichen 
Lage, dicht am Bahnhof und 
Chauſſee und ſoll nur Alters 
wegen unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen verkauft werden. 

B. & M. Burg, Neuteich 
in Weſtpreußen. 


Rittergut 

Im. v. ein. größ. Garniſon⸗ 
Habt, 1000 Stra. or . 300 When, 
tejen, 16 Pferde, 65 0 


gelief., unter ginitia. Bedin 
verkauf. Näh. * U 
Gniatezynsk 
Thorn, Junkerſtraße 1. 
Mein bier). beleg. Grundſtück 
i. Mittelp. d. Stadt, m. gr. Hofr. 
u. myn oe 3 Sabritetabl. vor⸗ 
gist. geeign., b. will. fof. z. ver» 
u. rau Luiſe Loebell, 
41291 Inſterburg. 


kaufen. Reſtkaufgeld z. 30% uns 
kündb. R. Holtz, Marienburg. 


490 Morg., / Wieſ., 1/5 Schong., 


Chauſſ. 3. Bahn, verk. bel 
un, Mal⸗ 


beabſſchtigen Auseinanderſetzung 


in beſtem Betriebe, mit gutem 


elbe liegt unmittelbar an der 
bauffee, ½ km von Oſtbahnhof 


Eine größere Dampfziegelei 


— —— ——— —— — . — . —. — ———— 


Lage, in welchem i 
| 


mein Geſchäft betrieben und ein. 
Laden vermiethet habe, zu jedem 
Geſch. paſſend, auch ſind beide 
Läden in einen zu zieh., beabſicht. 
ich ſofort zu verkaufen. 

Alb. Weiß, Elbing. 


F 


eines 
Ztegeleigrundſtücks 
ſuche tüchtigen 


Vermittler. 


. Offerten unter Nr. 
3796 an den Gefelligen & 
erbeten. 


um Verkauf 


Suche e. flott. Kolonialw.⸗Geſch. 
reſp. Gaſtwirthſch. od. Reſtaurant 
kaufen oder zu pachten. 

bitte unt. R. K. 123 


Gefl. Off. 
iy 4) Strole Us 


poftlagerı 
ſenden. 
Tanzſaal in großer Garniſon⸗ 
ſtadt mit 6000 Mk. Anzahlung 
5 kaufen reſp. pachten geſucht. 
fferten unter Nr. 3946 an den 
Geſelligen erbeten. 
4145] 3. Auftr. mehr. zahlungs⸗ 
fähig. Käufer ſuche kl. u. große 


Giter und Waldparzellen 


* kaufen u. erb. gefl. Anſchläge. 
3. Hing, Thorn, Schillerſtr. 6. 


Pachtungen. 
3533] Eine ſehr gut gehende 
+ 
ückerei 
in Culm, am Markt gelegen, iſt 
krankheitshalber ſofort zu ver⸗ 
achten. Meldungen bitte zu 
enden an 2 E 
. Galla, Bäckermeiſter. 
3910] Mehr. Gaſtwirt 1 
u. verſchied. and. größ. u. kleinere 
Geſchäfte ſind zu pachten u. zu 
verkaufen. Gniatezynski 
Thorn, Junkerſtraße 1. 


Reſtaurant oder 
Gaſthof 


wird von ſogl. oder 1. Oktober 
d. 3. zu pachten gei. Offert. unt. 
Nr. 3580 an den Geſellig. erbet. 


Gaſthaus 


oder gut ER Reſtaurant 
wird von 15 ort zu pachten geſ. 
J. Kranick, Oſterode Oſtpr. 
‚Eine flott gehende Deſtilla⸗ 
tion (Ausſchank) mit Reſtagura⸗ 
tion zu pachten geſucht. Offerten 
unter Nr. 3945 an d. Geſelligen 
erbeten. 


Ein beſt eingeführtes 


Reſtaurant mn. Damenbedienung 


u pachten geſucht. Offerten unt. 
r. 3957 an den Geſelligen erb. 
Ein größ. Kolonialwaaren⸗ 
eſchäft mit Deſtillation und 
eens ig te EN 
u pachten refp. zu kaufen geſucht. 
Offerten unter Nr. 3947 an der 
Geſelligen erbeten. 


Bifchofswerderer 
darlehnsfafienverein 


e. G. m. u. Haftpflicht 


zu Biſchofswerder uimmt 


Spareinlagen 
in jeder Höhe, auch von 


Die 
Beginn des Winterſemeſters am 24 ktober d. Is. An⸗ 


— werden baldigſt erbeten. Proſpekte 2c. verjeudet un Singer Nähmaschinen 


nähere Auskunft, auch über Penſion, ertheilt 
9950 r Direktor Dr. V. Funk. für Hausgebrauch und alle gewerblichen Zwecke 


1 de 
Bewerber und Handelsschule flatly, olde von chee ace Sevens, Qualität uud oroben Leitungs 
für Frauen und Mädchen zu Nang, 


zunehmende Abſatz, die hervorragenden irie bieten 9% auf allen Ausſtellungen 
und das über 40 jährige Beſtehen der Fabrik bieten die ſicherſte und vou 

Das Winterſemeſter beginnt am 17, Oktober er. 3 

Der Unterricht erſtreckt ſich auf: 1. Zeichnen, 2. Handarbeit, 


Landwirthschaftliche Schule zu Zoppot — — ' 
(Juſtitut der Landwirthſchaftskammer für at Rennes Weſtpreußen). N 


Garantie für deren Güte 
Koſtenfreier Unterricht auch in der Modernen Kunſiſtickerei. 


er, eparaturwerkſtätte. Ni tmitali 

gewöhnliche und Kunſthaudarbeiten, als Abſchluß des Stick⸗ 4 . Grandenz ich mitg iedern, an und 
unterrichts Maſchinenſticken, 3. Maihinennä „Wäſche⸗ ä I > ; Ken g 
Konfektion, 4. Schneidern, 5. Gudlibrune . tote Singer Co, Nähmafchinen Uct-Ges. zahlt 4 2% Zinfen. 
alten, é. Pusmachen, 7. Pädagogik, & Blumenmalen, 


(Aquarell, Gouache, Porzellan ꝛc.), 9. Stenographie, 10. Schreib⸗ 

malaine, 11. Schönſchreiben, 12. Geſundheitslehre inkl. Ver⸗ 
1. lötzlichen Unglücksfällen. 

Der Kurſus für Volksſchülerinnen iſt einjährig und können 

Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehrgegenitänden Theil 

nehmen. Sämmtliche Kurſe find fo eingerichtet, daß ſie ſowohl 

gu Midaeli wie zu Oſtern begonnen werden können, an welchen 


Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen, 


zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 


Oberthornerstrasse No. 29. 5 
. ‚ » 
fr. Kaiser, Danzig = Petroleum-|@ sere Gensorsenees 


min: ®A.Schmidt 
Jopengaſſe 20, ll. Spiritus- ® Gr.:Nebrau 
Lieferant des Offizier- Corps und der Kriegsſchulen ö 


Mess- S finntice Fel & 
u fir - ammtliche Fabrikate 
Militär⸗ Reit⸗, Jagd⸗ und 3 4 


Außerdem findet in jedem Semeſter ein S⸗ wöchentlicher « i aus meiner Mühle . 
Sarparpeftblebeeriunel att d Ausbildung ländlicher Dienf- Und Erten-Stiefel Wirthſchaftsſtiefel cst wird ſolche zu bile @ 
— e ee eee N i die Vorgehen de Segal. jeden Truppentheils. : ® eens rack * 

inner B : N at hi 
Elisabeth Solger an den Wochentagen von 11. ibs Vor- Erſtes Beſtell⸗ Geſchäft N ad S dan \o 5 Ges @ 
ae r dete Gehalt en 8 Kord Dit Dentihlands für 0 als Spezialität die Fabrik W Lilie nthal, @ 
Treſp. letzte Schulzeugniß ift vorzulegen. ae N ; 
i ebr. Franz . Lileniha 
Das Kuratorium. allerfeiniteSchubwaaren 5 S sitermayie iso 


Kö Pr. [77 
ervorragender Sitz garantirt). _  önigäberg i. Br. 17795 


00 
Einziges Geſchäft, das größtes Lager nur ſelbſtgefer⸗ 
tigter Schuhwaaren (Handarbeit) unterhält. 11747 3 


Fr. Kaiser, Schuhmachermeiſter, | TT 
Danzig, Jopengaſſe 20. F 
Nur 1, Sevengaffe 20, u |. sicher vernichtet | 


d . 


bei Marienwerder. 


SSsele sees 
Gaskoaks 


Trampe. Davidsohn. Damus. Gibsone. Neumann. 
———— — ms. Gibsone. Neumann 
x . Nur einmal im Jahre 122 


Wienti en aa 
cmt E Bauherren, Tapeten ‚Handlungen 
ca. 84500 Rollen mE 


a der Preis! - 
e cee, | apeten 


beendeter Inventur fiir 


die Hälfte des früheren preises “ew 


zum Verkauf gestellt. Muster überallhin frei. 


Gustav Schleising, Bromberg, 


Erstes Ostdeutsches Tapeten - Versand-Haus, 
Bit 


| 


+ 


D. k. G. M. 113 6 . 
1 g3erlegbare 


Sprungfedermatratzen. 


Lüften und Reinigen äußerſt leicht 
und ſchnell. 
Vorzügliche Elaſtizität und Haltbarkeit. 


5 
Gaswerk Neuſtettin, 1-0, 


if 
| 
11 
a 


"WIAIOSer pala 


i 4 JU E J — 
| überall leicht und | 
N ohne befandere Xolten a 

enwendkar:: 


i Preis a Dose iH 


9 


— gegründet 18688. 


te dusdrückl. , Inventur-Musterkarte zu verlangen, ; 


Wiederverkäufer geſucht. 13171 
Urania - Fahrradwerk 
E. Tanner, Cottbus. 


Grosse Ersparn iss. 


N BR ; - 3149] Ein Poſten alt : 
Noueste, practischste Beſtes und billigſtes Fabrikat. —— LEG ſe 
a Für Hotelbeſitzer unentbehrlich. Kleine Dose 60 Pfg. fan 9 wade E 
~ ” 4 1 u . 
Kartoffel- i „Scheele Molkerei, Freyſtadt 
n = raudenz. 2557 
„Pluto“. Bronberg. . velluier Saatroggen 
„ ve. DR. 0. m. und. , RER vice sion, gests arlına- 
] Leichtgehend, 1 Pferd. E ; : F k ET ſich nach langjährigen Anbauver⸗ 
Keine Beschädigung Sella ST a RR PER Fan FR = sii quien der deutſchen Landwirth⸗ 
Aa sal Ti : Erträge und Minferfeftigtelt suse 
Yerlangen Sie Prospect Daniel Lichtenstein, Bromber 81 il | 2 Schwedisch. Caairoggen 
B. Bussen, Sammilide Artitel für se atin > [einfaches wiedeppeites, in an. erst lea, von dirett begogener 
— Waſſerleitung und Kanaliſation. ne gen Qualität, | rige 
—— Beftoffrtictes ind in Hd offerirt Dtekylauer d. ontagner-Sontroggen 
Säcke läne Decken Sri h I „ ne Degman” oan 
au te 12 cok Gasröhren ı Verbindungs uden Dachpappen-Fabrik | seen Tann ih Vene caution 
Getreide, Mehl, Erutepläne, Arbeit.⸗Schlafdck. 


beſonders zeichnet ſich noch Mon⸗ 
tagner durch außergewöhnlich 
langes Stroh aus. 
Preiſe für 
I: Bas Saatroggen, 
2. Schwediſchen Saatroggen und 
3. Montagner Saatroggen per 
. Mk., per Centner 


7,5 8 

Preiſe franko Bahnhof Lauten⸗ 
burg Weitpr. gegen Kaſſe oder 
Nachnahme in Käufers Säcken 
oder neuen Säcken zum Selbſt⸗ 
koſtenpreis. [3569 

Roggen verſandtbereit, Proben 
auf Wunſch ſofort. 


Nitze, Slupp, 


bei Lautenburg Weſtpreußen. 
Original: Saat! 
Ofprengifh. ahl. Gr. 


Kleie Wolle, Stanb⸗ u. Wagen⸗ 4 
Rarto eln, pläue, Staaken⸗ u. Pferdedecken, 
Häckſel, Dünge⸗ Mietenpl., ſow. a. wolleneSommer- 
mitteln 20. ꝛc. and. waſſerd. Pl. u. Regendecken 
— 2 — — @-— — 
liefert beſtens und billigſt 18506 


Sad- u. Planfabril E. Angerer, danzig, Supfengaiie29, 


Jagdgewehre, Scheibengewehre, EP 
Ufcings, Revolver und Munition, 


erner auch umgeänderte 13612 


Werdergewehre, 


Süchſen Mark 14,—, 15,—, 17,—, 24,—, 
Schrotflinten Mark 15,—, 16,—, 17.—, 50,—, 


2 5 duar ehn, 
I-⸗Träger, Säulen, Eiſenbahnſchienen | pe fen Dehn, _ 


Felde und Induftriebannen, fowie jämmtliche Zubehörtheile, Abthellung für mech. 
>= Auswechſelbare 


Kettenhalter 


für Pferde- u. Rinderſtälle 
Preisliſten gratis. 


Hermann Dürfeldt 5; 


Noſſen i. Sa. 9604 


euch 45 Pfg. p. Bid, in größeren 
1 En, Schweinefleiſch 
55 Pfg., Wurſt 50 Pfg. 


ist der mehrfach preis- 


Uelert +P . gekrönte Her mann König, anita ligt Minterroagen 

Simson & Co. XI, Gewehrfabrik (dus Datz Firatt A| See We egen e i 
Suhl i. Th. Ä Erfindung ä ME * 1 N j Aebren. In | 

„Breisfiften bei Nennung diefer Zeitung umfonft und portofret. | AA PP kr ene Derselbe ist vollkommen | bie « Maujloofe F 


niemals seine era Klaſſenlotterie & Mk. 33 exkl. 


; - Putzkraft. orto und! Beſtellgeld find noch | Roggen per Kaſſe u. Nachn. frei 
5 = . 4 Laut Gutachten, von er vergeben. . 12394 Bahn hier bei EDEN: 25 
: 3 gerichtlich vereideten Frhr. v. Buttler 10 Gtr. per C 15 me” Aber 
IN) mel il [| il 1 | f Er f Chemikern ist @lobus- Kgl. Preuß. Lotterie⸗Einnehmer, Ctr. per Ctr. k. 
5 J 2 ‘Ss | Putzextract ; Konig Weſtpr. W. Martens, Mitterqutsbet, 
a SRrRrAUDEN Z 4 Nur ächt mit Schutzmarke: } : 1 0 Dom. aan — 12178 
empfiehlt [3492 Rother Streifen mit Globus, dS beste Metallputzmitte Delfuden, Noggenkleie Oftbr, Babnitation Schlaeften. 


Bergwerken mit Dampfschlammerel. 
In Dosen d 10 und 25 Pfg. überall zu haben. 


Fritz Schulz junior, Leipzig, 


Erfinder des Putzextract. 


Rohmaterial aus eigenen der Gegenwart ! : Peizenkleie 


Neisfutternehl 
Berſtenfutternehl 


offerirt zu Tagespreiſen franko 
jeder Babnitativu, 3 Monate Ziel 
oder Kaſſe 1 pCt. Abzug. [913 


Ketlujer Saatroggen 


in vorzſglicher Beſchaffenheit, 
giebt ab p. To. 150 Mk. [3538 
Branzka, Gierkowo 
per Damerau, Kreis Culm. 


Beſtellzettel. 


5 Drillmaschinen 


5 von - - —— 5 C. Spagat, Bromberg, e 8 
| *. Niederlage in der Drogerie zur Victoria von Franz Mautzſtr. 2. Von Gustav Röthe's Ver⸗ 
8 a W.Siedersleben & Co, Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. — be ehr gänſtige Gelegenbelti lad {N Graudenz verlange: 
„ = ima Kollichin? Anoch. v. 
„ in Fr e Polen⸗Aufſtaud 
5 der Gegenwart. Champion Feder: Salami⸗Rauchw. & Bid. 89 Pfg. in 
5 5 5 unte ben 5 von 1848 
p. Nan. M. ain + 
Breitsaemaschinen, Gultivator Rerjaubtacia, eine leith 


Gegen Einſendung von 30 Pf. 


eigenes Fabrikat in Briefmarken portofrei. 


den Grubber) 
n ru 05 


Eggen, Ackerwalzen, Dünger- 


Wurſtw. Berlin N., Linfenſtr. 125 
2692] Geſchälte, trockene 


= ü aby i Ri EEE ET 
„„ h für Glogowski & Sohn] Keiterhäume, Naufftangen, d 
Oelkuchenbrecher, Trieurs auch für ee hirfene dei ee 
Klee, Reinigungsmaschinen ete. bea ee 
5 N 5 Proſp. u. Preiſe frei. Marcus Fottlitzer, Stand nn ee 
a ci 25 i reyita : EEE ROPERS oT | 


Baste 


nit 


— 


er Geſellige. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


(1. September 1899. 


— 


1. Fortſ.] Zwei Wege. (Nachdr. verb. 
Novelle von Marie Diers. : ete 
Haus, in dem Fri bei einer alten we in 
Pente an war ein schine Gebäude in vornehmem Stil. 
Die Treppen waren hell erleuchtet und mit Teppichen be⸗ 
legt. Marie empfand jedesmal, wenn ſie die Stufen empor⸗ 
ſchritt, ein leiſes Zagen, in das ſich die Vorfreude auf ihre 
ft miſchte. : 2 
Sate een fie auch einſt wohnen, Fritz wünſchte es ſo 
ehr. Er brauchte die vornehme Behaglichkeit, um froh zu 
ir und als Künſtler mußte er fie wohl auch haben. Nur 
— es würde die Hochzeit noch weit hinausſchieben. Sie 
könnte weit eher beginnen bei beſcheidenem Anfang. Aber 
darin übte ſie keinen Druck aus. Das Gründen ihres 
Herdes mußte von ihm ſelber ausgehen. 


** 
N Die Klingel im dritten Stock ſchrillte laut auf unter 
Ib der Berührung ihrer Hand. Raſche Schritte näherten ſich, 


an ſeine Schulter. Ach, ſie verſtand ihn ja. Wie ſollte Briefkaſten 
fie nicht — fie lebte ja in feinem Denken und Fühlen. „FFT Seder ugs 


Aber ſie kannte au jen e ſcha 1 e wi en | iit die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht ex: 
j ch lene f ine ſch rfe © eng d ſch theilt. Antworten werden nur im Prien gegeben, nicht ee Die Bee 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


P. P. 100. 1) Der Pächter ijt sick berechtigt, das Pacht⸗ 
verhältniß einſeitig zu löſen und vor Ablauf der Pachtzeit zu 
kündigen, wenn die Gebäude des Pachtgutes reparaturbedürftig 
find, Nur wenn der Verpächter ſich in dem Pachtvertrage aus⸗ 
drücklich verpflichtet hat, die erforderlichen Reparaturen herbeizu⸗ 
führen und er mehrmaliger Aufforderung ungegchtet dem nicht 
nachgekommen iſt, kaun ihn der Pächter zur Erfüllung ſeiner Ver⸗ 
tragspflicht im Wege der Klage anhalten oder er kann von dem 
Pachtbertrage zurücktreten. Iſt eine Vereinbarung in dem Pacht⸗ 
vertrage nicht getroffen, iſt die Pacht aber angetreten, weil der 
Verpächter mündlich verſprochen hat, die Reparaturen zu vers 
anlaſſen, und find dieſe zum Zwecke einer ordentlichen Wirth⸗ 
ſchaftsführung nothwendig, was durch Sgchverſtändige vorher feſt⸗ 
zuſtellen iſt, ſo kann der Pächter den Verpächter unter Setzung 
einer Friſt auffordern, die Mängel zu beſeitigen, widrigenfalls 
nach Ablauf der Friſt er ſelbſt die Beſeitigung auf Koſten des 
Verpächters veranlaſſen werde. Dieſe Aufforderung iſt entweder 
durch eingeſchriebenen Brief an den Verpächter zu befördern oder 
durch einen Gerichtsvollzieher zuſtellen zu laſſen, um den Friſten⸗ 
ablauf feſtſtellen zu können. Nach fruchtloſem Ablauf der letzteren 
kann der Pächter die Reparaturen bewirken laſſen und die Aus⸗ 
lagen dafür auf den Pachtzins verrechnen. 2) fur ſelbſtändigen 
Ausübung des Jagdrechtes muß Jemand dreihundert Morgen 
Land in geſchloſſener Fläche im Eigenbeſitz haben. Ein Beſſttzer⸗ 
der ein kleineres Grundſtück beſitzt und ein Landſtück dazu pachtet, 
um damit einen Flächenraum von dreihundert Morgen zur Bes 
wirthſchaftung zu haben, iſt daher zur ſelbſtändigen Ausübung 
des Jagdrechtes auf dieſer Feldmark ohne Weiteres nicht berechtigt. 

K. 100. Pfarrer und Lehrer ſind verpflichtet, Einquartierung 
aufzunehmen. 


J. K., Culmſee, Heilanſtalten, in welche Kriegsveteranen 
zur Heilung ihrer Leiden aufgenommen werden, giebt es nicht, es 
ei denn, daß dieſe als Invaliden anerkannt ſind. Dieſes trifft bei 

onen aber nicht zu. 


100 F. F. Der Vertrag lautet ausdrücklich, daß Sle auf 
Reiſegeld nur dann Anſpruch haben ſollen, wenn Sie ein Jahr in 
Ihrer Stellung verbleiben würden. Selbſtverſtändlich kann dieſe 
Beſtimmung nicht dahin ausgelegt werden, daß der Anſpruch auf 
Reiſegeld nur dann verwirkt ſein ſoll, wenn Sie ſelbſt aus Ihrem 
Willen heraus nicht ein Jahr lang iu der Stelle verbleiben 
würden, ſondern auch dahin, daß ger Fall eintreten ſollte, wenn 
der Dienſtherr aus gewichtigen Gründen Ihnen die Stelle vor 
Ablauf eines Jahres zu kündigen berechtigt ſein ſollte. Ein ſolcher 
Fall liegt aber nach Ihren Mittheilungen vor, und damit hört 
die Pflicht des Dienſtherrn, Ihnen Reiſegeld zu zahlen, auf. Ver⸗ 
ſuchen Sie aber in Güte, ob Sie nach dieſer Richtung hin von 
jenem etwas erreichen können. Der Weg der Klage iit unſerer 
Anſicht nach ausſichtslos. 

A. 3. S. F. Ein Schneidemüller ftebt gegenüber einem 
Schneidemühlenbeſitzer, auch wenn er auf Akkord gearbeitet hat, 
nach § 122 der Gewerbeordnung in einem Gehilfenverhältniß. 
Dieſes kann aber, wenn nichts anderes vereinbart iſt, von beiden 
Theilen nur nach einer vierzehntägigen Kündigungsfriſt gelöſt 
werden, es ici denn, daß dem einen oder dem anderen von ihnen 
nach § 123 ff. der Gewerbeordnung ein Recht zuſtegt, das Arbeits⸗ 
verhältniß ſofort ohne Aufkündigung zu löſen. Liegen Voraus⸗ 


ſetzungen für dieſen letzteren Fall nicht vor, ſo kann derjenige, der 


ihrem Empfinden und dem ſeinen. Er lebte nur für die 
Gegenwart, und ſie — für ſie war ja Alles nur ein Vor⸗ 
ſpiel auf die Zukunft. 

9 ſagte ſie von einer plötzlichen Eingebung erfaßt 
und drehte ſich um. Ihre Arme umſchlangen ſeinen Hals. 
„Fritz, wenn Du Dir nun ſagſt: für dies Bild bekomme 
ich tauſend Mark, und das kommt in unſere Haushalts 
kaſſe. Und es ſind nur noch drei bis vier Tage Arbeit 
daran. Jetzt aber Feuer dahinter! Nachher, wenn ich erſt 
meinen Haushalt habe und ein feſtes Sümmchen im Hinter⸗ 
halt, dann geht's ja eher, jo ein kleines Abſchweifen. Aber 
jetzt — Fritz, ich kenne Dich ja. Wenn Du nur willſt, 
kommt auch die Stimmung. Und daun haſt Du's fertig 
und ärgerſt Dich nicht mehr daran.“ 

Wie ſie ihm ſo Auge in Auge gegenüberſtand, dem 
lachenden, ſorgloſen, hübſchen Burſchen, da erſchien ſie mit 
der ernſten Dringlichkeit im Ausdrucke älter als er, obwohl 
ſie iwer Jahre jünger war. Aber auf ihrer ganzen Er⸗ 
ſcheinung lag etwas Warmes, Kraftvolles, Zwingendes, 
das ſo auf ihn wirkte, daß ſein Geſicht ſich leiſe röthete. 

Er drehte den Kopf in komiſcher Verzweiflung hin und 
her, als wolle er ſich aus ihrer Umſchlingung befreien und 
könne nur nicht. „Was Du nur mit Einem machſt!“ ſagte 
er ſcherzend. „Du drehſt Einen ja um und um. Ins 
Feuer und wieder hinaus jagſt Du Einen mit Deinen ſüßen 
Predigten. Ja doch, mein Miezel, ja. Ich will auch ar⸗ 
beiten. Heut die ganze Nacht will ich am Kinderball 
klexen. Morgen früh —“ 

Sie lachte und ließ ihn los. Sie wußte, ſie hatte ge⸗ 
wonnen. Und wenn er auch nicht die Nacht drangab, 
fertig werden würde das Bild, da war kaum noch ein 
Zweifel. Wenn er ſie ſo anſah mit ſeinen leuchtenden 
Augen, dann wußte ſie, ſie erreichte Alles von ihm. 

„Nun aber laß die dumme Malerei“, bat er. „Nun 
komm, ſetz' Dich hierher mit mir in's Plaudereckchen.“ 

Er umſchlang ſie und zog ſie hin. Einen Augenblick 
gab ſie dem Druck des Armes nach. Halb im Dämmern 
ſtand das mollige Sopha, als harre es der Beiden. Oben 
auf dem Fenſter rauſchte der Regen. 

Aber ſie machte ſich ſtark, ihr Mädchenſtolz regte ſich. 
Wenn ſie dort ſäßen und koſend plauderten, und Frau 
Brückner ſähe herein und zwinkerte. — Ein leiſes Zorn⸗ 
gefühl ergriff die junge Braut. Warum beeilte ſich Fritz 
denn nicht? Hätte er den Trieb, die Energie wie ſie, er 
hätte doppelt ſoviel in der Kaſſe haben können, und wenn 
ſie erſt vereint wären, brauchten ſie ſich vor keiner Lauſcherin 
mehr zu fürchten. 


fie erkannte fie gleich. Wenn Fritz wußte, daß ſie kam, 
öffuete er ihr ſelbſt. ; ; 

2 Mit A 9 Ungeſtüm riß er die Thür auf. 
„Wichtig, fie ist's doch!“ ſchrie er ganz laut. „Und naß 
Siz eine Schilfente! Du tapferes Mädel!” : 

Er war lang aufgeſchoſſen und ſchlank. Sein Geſicht 
er von ariſtokratiſchem, edlem Schnitt. In die weiße 
au urn drängte ſich die Fülle lichtblonden, ſtarken Haares. 

Auf der weichen Oberlippe kräuſelte ſich ein kleiner blonder 

lein für ſeine Wünſche und ſeine 


Schnurrbart, viel zu k 
dreiundzwanzig Jahre. . 
Er riß Marie förmlich in das Entree hinein. In dem 
hellen Schein der Korridorlampe küßte er ſie ſtürmiſch. 


hren Mund, die Wangen, die naſſen Haare, die kleinen 
Hände in den ſchwarzwollenen Handſchuhen. 

„Aber Fritz, laß mich doch los!“ ſchalt Marie. Sie 
that immer, als ſei ſie böſe über die Wildheit ſeiner Lieb⸗ 
koſungen, und doch kannte ſie kein ſüßeres Glück als das. 

„„Was denkſt Du denn —“, damit bog ſie ſich zur Seite 
und ſtemmte die Hände abwehrend auf ſeine Bruſt. „Du 
thuſt ja, als wären wir erſt ſeit geſtern verlobt.“ 

„Ach was, laß mich doch. Wärſt Du bei ſchönem Wetter 
gekommen, hätte ich meiner ungnädigen Königin auch wohl 
nur einen ehrfurchtsvollen Handkuß geſtiftet, aber in ſolchem 
Wetter —! ordentlich geſchwommen, Du Schilfentchen! Da 
ſoll man nicht toll werden!“ : 

Er zog an ihrem Barett, bis fie die Nadel löſte und 
es in ſeinen Händen blieb. „Das kleine Katzenfell!“ ſagte 
er zärtlich und ſtrich darüber hin. „Nun gebt ſchon der 
zweite Winter zu Ende, und noch iſt kein Biber draus 
geworden. Na, Miezchen, warte, zum nächſten Herbſt.“ 

„Ach, rede doch nicht ſolch unnützes Zeug“, ſagte ſie un⸗ 


| : ; x A . Ke 5 t 
geduldig und nahm ihm das Barett aus der Hand. „Sage Ach, ich habe jetzt keine Zeit“, ſagte ſie kurz. „Und durch die unzeitige Entlaſſung bezw. Entfernung Schaden exlitten 

ir li ild ſo weit haſt, wie Du J 7 : Par“ = hat, dieſen von dem anderen Theile, der die unrechtmäßige Löſung 

| ge ob Du nun Dein Bild fo weit haft, überhaupt, daß ich kam, war ſchon übergenng. Nun nimm des Dienitverbältnifies veranlaßt hat, eritattet verlangen. Ein 
| ſt. nur noch das Tuch fort von der Staffelei, und dann will ſolcher Schadensanſpruch kann aber nur, da er einen Vermögens⸗ 


anſpruch umfaßt, bei den ordentlichen Gerichten verfolgt werden, 
nicht bei dem Gewerbegericht. 

H. in L., Kreis Karthaus. Die im Intereſſe des Dienſtes 
verſetzten Lehrer erhalten a) auf allgemeine Koſten k. 
b) auf Transportkoſten für je 10 Kilometer 5 Mk., o) Tagegelder 
6 Mk., d) Reiſekoſten, welche auf Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen 
gemacht werden, für das Kilometer 5 Pf. und für jeden Zu⸗ und 
Abgang 1 Mk. und e) Reiſekoſten, welche auf Wagen und Chauſſeen 
zurückgelegt werden, 30 Pf. für das Kilometer. 

P. Ob und wann das Geſetz betreffend Zahlung der Inva⸗ 
lide penſton neben dem Dienſteinkommen an die im Staats- und 
Reichs dienſt angeitellten Militäranwärter in Kraft treten wird, 
iſt noch nicht bekannt. 


„Na — das hat ja noch Zeit. Komm nur erſt hier 
vein. Frau Brückner hat für Dich mit gedeckt.“ 
Marie warf ihm nur einen ſchnellen Seitenblick zu. 
Ahal dachte fie. Natürlich iſt es nicht jo weit. Vielleicht 
hat er garnicht einmal ordentlich daran gearbeitet. 
Im Eßzimmer war es hell und warm. Frau Brückner 
trippelte den Beiden entgegen. „Na, das iſt mal nett, 
| Fräuleinchen, daß Sie auch mal herkommen. Ich dachte 
| mir ſchon, der Papa wird's nich erlauben bei dies Hunde⸗ 
| wetter. Und jo jagt’ ich auch ſchon zu Herrn Schröder. 
Na, der lachte mich aus. Der kannte ſein Bräutchen 
beſſer. Nu ja, nu ja — wenn man ſo'n Bräutjam hat — 
ſo'n jottbejnadeten Künſtler, denn thut man ſchon mal 
was mehr als für'n Andern. Das neueſte Bild, Fräu⸗ 
leinchen, wenn Sie das erſt ſehn! Sie fallen uf den Rücken. 
Nee, nee, ſo'n Genie!“ 
Marie konnte das Gerede der Alten nicht leiden. Sie 
hatte immer das Gefühl, als verdürbe ihr das ihren Fritz. 


ich gehen.“ 

„Hu!“ machte er, wie erſchrocken vor ihrer Strenge. 
Als er das Tuch fortzog, wurde ihr etwas verdroſſener 
Blick plötzlich intereſſirt und lebhaft. 

Das Bild war noch im Anfang. Es ſtellte eine Schnee⸗ 
landſchaft dar in nächtlicher Beleuchtung, die ſich weiterhin 
in's Dunkel verlor. Schnee überall, an den Bäumen, auf 
den Sträuchern, weithin über's Feld. Ein Fahrgeleiſe 
führte in Windungen hindurch. Es ſchien nur eine Be⸗ 
leuchtungsſtudie zu fein. Die verſchiedenen Schattirungen 
des Schneelichts waren theilweiſe ausgeführt, oft aber erſt 
angegeben. Vollſtändig fertig war die Geſtalt eines Mannes, 
der ſich ſichtbar mühſelig durcharbeitete und in der Hand 
eine gelbbrennende Laterne trug. 

„Das iſt auch intereſſant!“ ſagte Marie mit tiefem Auf⸗ 
athmen nach längerer Pauſe. 

„Ja, aber das iſt erſt recht eins zum Luſtverlieren“, 
ſagte Fritz. „Bis jetzt ging's ja noch, aber wenn ich daran 


Aus dem landwirthſchaftlich⸗phyſiologiſchen Labora⸗ 
torium der Univerſität Königsberg. 

Auf dem unter Leitung des Profeſſors Giſevius ſtehenden 
Sortenanbau ⸗Verſuchsfelde der Landwirthſchafts⸗ 
kammer in Königsberg wurden folgende Erträge in Centnern 
pro Morgen für verſchiedene Roggenſorten erzlelt: 


Sie tranken ein Täßchen Thee und plauderten dabei. denke, was noch Alles daran zu thun iſt, all die Feinheiten Sorte Urſprungs⸗ aber Stroh m. Gefamnte v. Kom Bemers 
Aber Marie drängte zum Aufbruch. Sie wollte nur das | der Veleuchtung dann grautt ae ordentlich 2 Die genen 5 
Bild ſehen und dann ſchnell nach Haufe. | Skizze ift immer das Intereſſanteſte.“ Pirnaer K. Sachſen 9,57 22,61 32,18 1:24 en 

Endlich ging es hinauf. Im Atelier brannten ſchon Marie ſchwieg eine Weile. Sie ſah lange auf dies Petkuſer M. Bröbg. 1140 25,84 37,24 12.3 
wei Lampen. Der Ofen in der Ecke ſtrömte ein behagliche neue Werk ihres Lieblings, bis Thränen ihre Augen füllten. Brobiteter Holitein 8 24,38 33,30 1:37 

firme aus. Hier oben war Fritz Schröders eigenes | Mit tiefer Bewegung empfand fie, wie begabt er war, wie Dän. Inſelrogg. Dänemark 10,97 26,86 37,73 125 
Reich. Rings an den Wänden hingen Skizzen und Studien, | bevorzugt vor T den — und ei jerli Glück Euſetüller Kußland 700 24,84 3184 1:36 
Wald⸗ d * dazwi itkö , bevorzugt vor Tauſenden und ein feierliches Glück er⸗[Sagnitzer Rußland 11,63 28,67 40,30 1:2, lagerte 

ald⸗ und Waſſerpartieen, dazwiſchen Portraitköpfe mit füllte ihre Seele. Durchſchnitt der 6 Sorten 9,90 25,53 35,43 1:2,6 


einem flotten Zug moderner Richtung, und hin und wieder 
auch ein Bild mit dem ſymboliſirenden Zug der Neuzeit. 

Eine Staffelei, deren Bild verhängt war, ſtand ziemlich 
in der Mitte des Raumes. An der einen Wand ein Divan 
und Büchergeſtell, an der anderen ein richtiges Plaudereckchen. 
Auf dem Tiſch lag eine Gobelindecke mit eingewebten 
Figuren. 

Das Atelier hatte Oberlicht. Jetzt waren die Scheiben 
durch vorgezogene Leinwandrouleaux verdeckt. 

„Ich komm' gleich wieder, ich hab' hier oben noch in 
der Bodenkammer zu thun“, ſagte die Alte zwinkernd. 

Als fie fort war, trat Marie an die Staffelei und wollte 
das darüber gehängte Tuch fortziehen. 

„Nicht!“ ſagte er raſch und hielt ihre Hand feſt. „Erſt 
— Du, es iſt nicht der Kinderball.“ 

„Wo iſt denn der?“ fragte ſie etwas enttäuſcht. 

„Ach der! Der wurde mir ſo über! Ewig dieſe lachen⸗ 
den Frätzchen. Da hinten ſteht er — nein, da nicht — da 
ganz hinten, mit dem Geſicht gegen die Wand.“ 

Ehe er es verhindern konnte, ſtand ſie ſchon daneben 
und kehrte es um. „O, Fritz!“ ſagte fle vorwurfsvoll. Es 
war garnicht daran gearbeitet. 

„Na ja!“ gab er zurück, halb trotzig, halb verlegen. 

„Und es wurde doch ſo hübſch, Fritz! Und ſolch reizen⸗ 
des Bild. Hier die kleine Schmollende — Du kannſt doch 
nicht ſagen, daß es lauter lachende Geſichter ſind. Hier 
der ungeſchickte Junge. Und Du weißt, wie es gelobt 
BR»: Und Du würdeſt es ficher gleich verkaufen. Denke 
och —“ 

„Ach Mieze, was hilft das Alles, wenn es mir doch 
einmal über iſt. Ich mag's nicht mehr ſehen. Da giebt's 
kein Zwingen dabei, wie bei Deinen Klavierſtunden. Siehſt 
Du das nicht ein, mein Schilfentchen?“ 

Er war zu ihr getreten und Hatte fie von hinten ume 
kungen. Einen Augenblick gab ſie ſich hin und lag wie 
sgelöſt in ſeinen Armen. Ihr Kopf drückte ſich ſeitwärts 


« 


Die Parzellen waren durchſchuittlich / Morgen groß, auf 
Mittelboden untergebracht und grundſätzlich nur „ortsüblich“ bes 
ſtellt worden, um die Reſultate im Allgemeinen auf ortsübliche 
wirthſchaftliche Verhältniſſe in Weſt⸗ und Oſtpreußen übertragen 
zu können, Es mag noch beſonders darauf hingewieſen werden 
daß der Sagnitzer zwar im Ertrage den Petkuſer Roggen noch 
um ein geringes übertroffen hat, ſich aber nicht lagerfeſt erwies. 
Die Reſultate des Anbauverſuchs mit Winterweizen werden dem⸗ 
nächſt mitgetheilt werden. Prof. Giſevius. 


Bromberg, 30. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 148-150 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 135 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 120 Mark. — Braugerſte 120 bis 130 Mark. — 
Hafer 120-124 Mk. — Erbſen Futter nominell ohne Preis, 
Koch- 140—150 Mt. — Spiritus 70er —— Mt. 


Poſen, 30. Auguſt. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. 13,50 bis 15,00. — Roggen Mk. 13,40 bis 14,00 
— Gere Mt. 18,80 bis 13,00. — Lafer Mk. 12,00 bis 12,80. 


Stettin, 30. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 41,60 nom. 


Magdeburg, 30. Auguſt. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 88% Mendement —,—. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement —.—. Ruhig. — Gem. Melis 1 mit Faß 
24,25. Ruhig. 

Von deutſchen Fruchtmärkten, 29. Auguſt. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: zen Mk. 14,00 14,50 bis 15,00. — Roggen ME, 
12,75, 13,38 bis 14,00, — Gerſte Mk. 11,50, 11,75 bis 12,00. — 
Hafer Mark 12,40, 13,20 bis 14,00. — Thorn: Weizen Mark 
14,80, 15,00, 15,20 bis 15,60. — Roggen Mk. 12,80, 13,10, 13,30 
big 13,60. — Gerite Mack 11,80, 12,00 bis 12,20. — Hafer Mt, 
12,20, 12,40, 12,60 bis 12,80. 


Verſchiedenes. 


— Das Deutſche Central⸗Komitee zur Errichtung von 
Heilſtätten für Lungenkranke veranſtaltet in dieſem Jahre 
eine Geld⸗Lotterie, um die für die Zwecke ſeiner Vereins- 
thätigkeit erforderlichen Mittel zu erlangen. Der Vertrieb der 
Looſe iſt durch veſondere Kabinetsordre den Königlichen 
Lotterie⸗Einnehmern übertragen, welche auch, wie uns 
mitgetheilt wird, die Geſammtzahl der Looſe feſt übernommen 
haben und die Gewinne ſeiner Zeit baar ohne Abzug zahlen 
werden. 

— „Willionenbauern“ gab es bisher nur in Schöneberg 
(bei Berlin). Nachdem Schöneberg zur Stadt avancirt iſt, ſcheint 
Tempelhof ſich zur Reſidenz der Millionenbauern aufzu⸗ 
ſchwingen. Die Zahl der Einwohner Tempelhofs, welche ein 
Einkommen von 40, bis 100000 Mark jährlich zu verzehren 
haben, beläuft ſich nämlich nach kundiger Schätzung jetzt ſchon auf 
vierzig. Es ſind dies faſt alleſammt ehemalige Bauern, welche 
ihre Terrains zu hohen Preiſen zu Spekulationszwecken ver⸗ 
äußert haben. 

— lebens rettung auf See.] Nach einer Bekanntmachung 
des franzöſiſchen Geſandten in Waſhington haben die Erben 
eines 2 Amerikaners, der bei dem Unglück der „Bourgogne“ 
im Juli des vergangenen Jahres umkam, einen Preis von 
100000 Franks für denjenigen beſtimmt, der den beſten aus⸗ 
führbaren Rath zur Rettung von Menſchen im Falle 
eines Schiffsunglücks auf offener See zu geben vermag. Die 
ganze Welt kann ſich um den Preis bewerben und die ein⸗ 
gelaufenen Ideen werden von einem Komitee der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung geprüft. $ 

— IGrober Schwindel.]! 160 Gegenſtände für drei 
Mark bietet ein angebliches Verſandgeſchäft, das in Galizien 
zu Haufe ift, öffentlich zum Kaufe an. Das verlockende Anerbieten 
beruht auf Schwindel. Unter den mit Nachnahme auf Koſten 
des Käufers eingeſandten Gegenſtänden befindet ſich eine kleine 
Schachtel, die nicht weniger als 120 von den verheißenen Sachen 
enthält. Es finden ſich darin: 40 Stecknadeln, 25 Nähnadeln, 
20 Haarnadeln, 5 Stricknadeln 2c. 

— 


Für den nachfolgenden Theil tft die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


cidenstoffe, rtr been Fiezkf bon 
Sammie ven Elton & Keussen 
und Velvets gu vet. unser Mufterfortiment. 


* 


— — 


Arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfa. 


Itelleg- Gesuche 


Haundelsstand 


Suche für meinen 18 läpeien 
ohn, voraussichtlich militärfrei 
ber am 1. Oktober cr, ſeine Lehr⸗ 
eit in einem Solonialwaaren- 
„Deſtillations⸗Geſchäft beendet, 
ehn 8 weiterer Fortbild. Stell. 
18 Kommis in e. größ. Stadt. 
52 hohes Gehalt wird weniger 
ewicht gelegt, als auf Vervoll⸗ 
ommnung u. gute Behandlung. 
kel d. briefl. u. Nr. 2432 d. d. Geſ. er 


Papier» und Galauterie⸗ 
waaren⸗ Branche. 

Ein junger Mann, der poln. 
prache mächt., im Beſitze guter 
eugniſſe, ſucht pr. 1. od. 15. Ok⸗ 
ober cr. bei beſcheidenen Ans 
prüchen Stellung. Gefl. Mel⸗ 
ungen werden brieflich mit Auf⸗ 
Grit Nr. 4106 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


DNN 
Gewerbetu.indus 


trie 
2464] Da ich meine Brauerei 


ertautt babe, jo ſucht mein bis⸗ 
eriger 


Braumeiſter 
elne neue, auskömmliche Stelle: „, 
berjelbe ijt 35 Jahre alt, ver- 
beiratbet, der deutſchen und pol⸗ 
iſchen Sprache mächtig. Hinſicht⸗ 
ich feines Könnens, ſeines Fleißes, 
und ſeiner Zuverläſſigrelt kann 
ich demſelben das beſte Zeugniß 
ertheilen. Offerten erbittet 
Th 9 W Crone 
Brahe. 


Gin Perkneiſer 


rere Jahre in einer d. fel 
— wirthſchaftlichen Maſchinen⸗ 
abriken Norddeutſchlands thät., 
— geſtützt auf ante Zeugn., 
„Oktober oder ſpäter Stel- 

. Derſelde würde auch reiſen 
t. d. Leitung einer Revaratur⸗ 


e Annahme für d. Graudenzer 
eſelligen in Bromberg erbet. 
Tüchtiger, zuverläſſiger 
bermüller, mit ſämmtlichen 
aſchinen vertraut, zwei Kurſe 
achſchule beſucht, wiünjcht weg. 
ſeiner Verheirathung 
weitig Stellung. 

Gefl. Offerten unter Nr. 3703 

n den Geſelligen erbeten. 

Ein in d. beſt. Jahr. ſteh. Mann, 
nüchtern, tach u. fleißig, ev., 
8. Fam., ſucht v 7 reſp. z. 1 

kt. cr. Stellung als [3702 


Gutsmaurer 
m. Nebenbeſchäftig. Minolla, 
Maurer, Nichors b. Zempelburg. 


ander⸗ 


Eandwirtsc nA te 


3401] Empfehle div. tücht., ver- 
| pete und unverheiräthete 

irthſchaftsbeamteauchRech⸗ 
nungsführer. Dieſe ſind Mit⸗ 
lied. d. Deutſch. Inſp.⸗Vereins. 

efl. Off. erb. Wilh. Bluhm, Adm. 
i. Gr.⸗Reichow b. Belgard a. d. P. 
4102] Suche z. 15. September 
cr. Stellung als 


Inſpektor 
womöglich direkt unterm Prin⸗ 
sipal. 83 5 Jahre beim Fach. 

end. Inſpektor, 
8 Grünhagen Opr. 


3954] Aelterer, zuverläſſiger 


Beamter 


empfiehlt ſich zur Aushilfe bei 
der Sarto eects Gefl. Offert. 
unter C. M. 23 Poſen eating 


poe beendet. Lehrz. ſuche unt 
Leit. d. Prinzipals Stellung als 


alleiniger Inſpektor. 
Landwirthſchaftsſchule beſucht u. 
erechtigung zum Einj.⸗Freiw.⸗ 
ienſt. Jamilienanſch uß unbe⸗ 
dingt . 13951 
E. Wenzel, Prechlau, 
Kreis Schlochau Weſtpreußen. 
4119] Beſitzerſohn, 26 J. alt., 
udt vom 1. oder 15. September 
tellung als Waldwärter auch 
üger. Kaution vorhanden. 
eld. erbeten unter W. M, 682 Inſ.⸗ 
Pun. d. Geſell. Danzig, Jopeng. 5. 
Suche Stellg. z. 1. Oktbr. als 
erjter oder alleiniger Beamter 
Bin 24 J. a, v. Sug. auf m. d. 
Landw. vertr. „Brandenbg., landw 
Schule ab olb., Einj, b. d. Garde⸗ 
Inf. ged., nteroff., übungsfr., m. 
leicht u. ſchw. Bod. Brillk. „9 übenb., 
Dre Bien. ‚Brenn. vertr. Führe 
Bi. irthſch, mit Rübenb. fast 
55 fon Zeugn. z. S. Gefl. 
acm 52 N Aufſchrift 
r. 3575 . 820 erbet. 


ſchw. Dien ge 1. d. aufe t. 
uſp. t j. ein. put. 
ufes Bi ro een 


Stat. incl. S ußgeld od. be⸗ 
cheid. Gehalt. Off. u. Nr. 4095 


den Gejelligen Eu 


ee „ Giellengeud. 


904] Ein jüng., kautions abig. 
Agee oy welch. gute 
Seite ſteh., ſucht aa 


je ae 110 


zu = ine e. 
Au — is Oot berg. 


Männliche Pers 


onen 
Junger Mann 


der mehrere Jahre auf einer 
größeren . ſchaft od Nella. 
. ſucht 1 ktober Stell 
auf einem größeren Gute 


als Eleve. 


Gefl. Anfrag. bitte zu richten an 
Beſitzer G. Broeſe, 
Gremboczyn, Kreis Thorn. 


Ein junger Land wirth 


22 J. alt, evangel., (Kavalleriſt 
: | gewelen), ſucht vom 1. Sept. cr. 

tellung gegen freie Station. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3881 durch 
den Geſelligen in Graudenz erb. 


Gebild. junger Mann 
Landw.⸗Sohn, der d. Einj. gem. 
it, über 2 J. in d. Wirthſch. gew., 
ſucht v. 15. Oktbr. auf kl. Gute 
bei kl. Geh. dir. u. Prinz. Stell. 
Off. u. Nr. 3926 an d. Geſelllg. erb. 


Geb. Landwirth 


30 J. alt, ſumf⸗Geſt in ein, gr. 
Getreidefommiif Gejch.,ev.wiirde 
derſ. z. Ausbildg. einige Beit a. 
Volontär arbeit. Off. sub 5000 
poitl. Strasburg Weſtpr. [3920 

Junger Landwirth 

5 Jahre die Wirthid. prakt. 
. hat, bereits auf Muſterw. 
that. war, wor. g. Zeugn. u. > 
ven Buchf. vertraut tft, ſ. z. 

1. Oktober Stellung als 


Inſpektor. 
Gefl. Offerten unter Nr. 3922 
an den Geſelligen erbeten. 


‘Offene Stellen 
Tüchtiger, zweiter 


Lokal⸗Redakteur x 


geſucht von ſofort oder 1. Ok⸗ 
tober von der 
Danziger Allgemeinen Zeitung, 
Danzig. [3862 
3649] Ich juche einen tüchtig. 
Bureauvorſteher. 
1 Rechtsanwalt u. Notar 
in Pr.⸗ Friedland. 


Zu den 


günſtigſten 


Bedingungen werden für die neu⸗ 
geſtaltete Sterbekaſſe (Wegfall 
der ärztlichen Unterſuchung, 


Dividende) einer erſten Deutschen 


Ledens⸗Verſicherungs⸗ Geſell⸗ 


ſchaft tüchtige Agenten und 
Aquiſiteure geſucht. Meldung. 
ſind unter Nr. 4009 an den Ge⸗ 
u au richten. 


e für mache Manufaktur- 
und Konfektions⸗Geſchäft zum 
baldigen Eintritt 44006 
3 tüchtige Verkäufer 

einen Volontär 
der poln. ERROR mächtig und 


einen Lehrling. 
Gehaltsang abe, Photographie 
u. Zeugniſſe ſind beizufügen. 
Abrahamſohn, 
Karthaus Wpr. 
Für mein Manufaktur⸗ und 


Konfektionsgeſchäft ſuche per jo- | S 


fort reſp. 15. September einen 
tüchtigen, israelitiſchen [4025 


Verkäufer 


und einen Volontär 
beide geläufig polniſch ſprechend. 
Zeugnißkopie und Gehaltsanſpr. 
Ee v. 
J. Lichtenſtein, 
Loe bau Weſtpreußen. 
~ 4134] Ein tüchtiger 


Kommis 
für Verkauf und Komtor, ſowie 
ein Lageriſt 
finden ſofort oder per 1. Oktober 
ee bei 
ac, Eiſenhandlung, 
Inowraglam. 

Bum möglichſt ſofortigen An- 
tritt ſuche ich für m. Material» 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft einen 
älteren [3839 

juugen Mann 
der m. Landkundſchaft umzugehen 
verſteht und die Eiſenkurzwaar.⸗ 
Bran arian 5 Anfangs⸗ 


Unit | 00 Mar 
Dähn, Peer Wpr. 
Für mein m. „Manufakturw⸗ 
1 Konfektions⸗Geſchäft ſuche ar 
Oktober einen 1376 
jungen Mann 
172 Verkäufer, der auch im 
Stande iſt, Arbe ge Schaufenſter 
ee 0 u dekortren. 
imon Cohn, Angerburg. 
3187] Zum 1. Oktbr. ſuche 
eren, flotten 


einen 
Expedienten 


zum 1. September 
einen Volontär und 
einen Lehrling 


ämmtlidie polniſ ſprechend. 
8 eiden burg 
Kolonial.⸗ aaren-Hölg. 


und Se tillation. 


2 tücht. Verkäufer 
die firm im Dekorixen find, ſuche 
für fofort bei hohem Gehalt. 

Ebenſo können ft 


2 Volontäre 


melden. 2 

a4 lr Nia 
Manufaktur⸗ u ee Veſch 
3707] Für mein Manufattur- 


und NN ſuche 
ven ide, tober oder 


zwei tücht. Verkäufer 


u. zwei Lehrlinge 
die der 1 Sprache mäch⸗ 
tig ſind, ganz gleich, welcher 
Konfeſſion. Offerten ſind Ge⸗ 
altsanſprüche und Zeugnih⸗ 3B 
opien beizufügen. 

Guſtav Rofenberg, 
Schwetz a. W. 


Ein Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
kann in meinem Deſtillations⸗ 
und Kolontalwagren. Geſchä t p. 
Oktober cr. eintreten. Auch 
ince ich per ſofort oder ſpäter 


einen Lehrling. 
Adolph Kauf, Samter. 
Für mein Kolonial-, Materſal⸗, 


Deſtillations⸗ und Eiſenwaaren⸗ 


Geſchäft 48 1 per 15. September 
eventl. Oktober einen 
jüngeren 


Gehilfen 
Kenntniß der polniſchen 7 — * 
erwünſcht. Meld. mit Zeugn 
abſchriften und Gehaltsanſprüch. 
briefl. unter Nr. 3535 an den 
Geſelligen erbeten. 


2. K. * 8: BREN 


3963] Für mein Tuch⸗ 
® und Manufakturw.⸗ 

Geſchäft ſuche ich 
einen ort 


Verkäufer 


N ve: aus volniſc ge 
% H. Bohm, & 


Seeburg Ojtprenket. 


etiam 


3972] Suche von ſofort einen 
tüchtigen, polniſch ſprechenden 
Kommis. 
Den Meldungen bitte Zeugniß⸗ 
abſchriften ſowie Gehaltsanſpr. 
beizufügen. 

B. M. Bernſtein's Sohn, 
Tuch⸗, Me na und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft, 
Neumark Weſtpreußen. 
3979] Für Manufakturwaaren 

ſuche tüchtigen 


Verkäufer gleichzeit. 
Dekorateur 


für Kurzwaaren 5 
eine Verkäuferin 
ſofort eventl. 1. Oktober. Ge⸗ 


* 


% 
232 * 


haltsanſprüche, Zeugnißabſchrift. 
Treptow a. 


H. Rewald, 


3 4084] 1. Oktbr. d. 3 3 
ſuche ich für mein Delifa- 
teſſen⸗, Wein⸗ u. Kolonial⸗ 
waarengeſchäft einen durch⸗ 
aus tüchtigen, energiſchen, 
e r ſt e u 


Expedienten 
für dauernde Stellung bei W 
hohem Salair, Lebenslauf @ 
mit Zeugniß⸗Abſchriften u. 
Photographie, ſowie Ge⸗ 
haltsanſprüche find der F 
Bewerbung beizufügen. 

Carl Beyer, 
Inowrazlaw. 


4057 Ein küchtiger 
junger Mann 


als Verkäufer für mein Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft per 1. Oktober 


geſucht. M. Plonsk, Koſten, 
Prov. Poſen. 


4053) Suche zum 1. Oktbr. d. Js. 
einen Gehilfen 
für mein Kolonial⸗ und Een 
waaren⸗Geſchäft mit nur beiten 
Referenzen. Feſt, Margonin. 
Für eine Wein⸗ u. Eigarren⸗ 

Handlung wird ein 


junger Mann 
geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gebalts⸗An⸗ 
ſprüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4126 durch den 
Geſelligen erbeten. 

3863] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort einen tüchtigen 

Verkäufer 
ber auch der volniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen ei freier 
Station und Wohnung erbittet 
Moritz Lewin, Pa koja. 
3876] Einen jüngeren 
Gehilfen 
fave ich von ſofort oder 15. Sep⸗ 
tember für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft. . Bu Bes 
dingung. onch, 
Dierepes ſtpr. 

3786] Suche für mein Kolo⸗ 
nialwaaren⸗ und Schankgeſchäft 
zum 1. Oktober oder auch früher 
einen tüchtigen evangeliſchen 

Gehilfen. 
une Sprache erwünſcht. 
dun mit Angabe bis⸗ 
heriger T 2 feo? und Bebalts- 
anſprü * erbi 
Johs. Claaßen, Marienburg 
Weſtpreußen. 


L. 


4127] Noch drei durchaus 


tüchtige Verkäufer 


fen mein neu eröffnetes Kaufhaus 
uſſiſche oder 


mber geſucht. 


ex jofort oder 15. Sep⸗ 
olniſche Sprache erwünſcht. 


Deiwerbungen unr eriter Kräfte mit Wehalts⸗Anſprüchen 


und Photographie erbeten. 


Kaufhaus G. Boie jun., 


Eydtkuhnen. 


K* N 57K N 2 28 K 28 88 


3943] Für mein Tud-, Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
ei Geſchlp ſuche ich zum Eintritt per 15. September reſp. 


en verkäufer 


polatidies Sprache mächtig. 


1. Oktober einen 


5 = tiichti 


8 Reith onfeſſton, der 
Den Meldungen 


J. F. Tetzlaff, Pr.⸗Stargard. 


x 
58 98 96 20 98 96 96 96 96 5 98 96 96 96 96 96 96 99:96:96 


Kommis Gejud, | 3732] Suse ver 15 Sevtember Geſuch. 
3570] Für mein Kolonial-, 
Eiſenkurzwaaren⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft ſuche per gleich einen 
polniſch ſprechenden, jüngeren 


eae Gehilſen, 
u erlinski, i . 
= bof, ne 2 


Materialiſt. 
37771 Einen ſoliden 


jungen Mann 
rue von fofort 
A. Sawatzki, Allenſtein, 
Dragonet⸗Kantine. 
3764] Für mein Material- 
waaren⸗ und Schank⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort einen tüchtigen 


jungen Mann 
moſ., der kürzlich feine Lehrzeit 
beendet * ol, Sprache ers 
forderli 
Heinrich Bieber 
Neumark. 


3860] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufattire und Modewaarenge⸗ 
ſchäft ſuche per 15. September 


reſp. 1. Oktober 


2 tücht. Verkäufer 
der polntſchen Sprache mächtig. 
Fritz Artiſchewsky, Lyck 
deen 
3646] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗ u. Konfeltions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 15./9., 
ſpäteſtens 1./10. 1899, e nen 
tüchtigen, jüngeren 


Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten m. Gehaltsanſprüchen 
erbittet 
L. Daniel, Friedrichshof 
Oſtpreußen. 


Sellnow 


38 58S BSR RRR 


BE 35331 Wir ſuchen für 
% unſer Mauufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗ 


bg Geſchäft per 1. 
23 tober einen tüchtigen 


N 

2 
Verkäufer 3 
8 Und Dekorateur 2. 
2 

7 

N 

N 

'% 


Ok⸗ 


— (Chriſt), welcher der 
polniſchen sprache 
% mächtig iſt. Photo⸗ 
graphie und Gehalts⸗ 
Auſprüche erwünſcht. 


2 Cobrider Drescher, 
% Neu-Auppin 
Prov. Brandenburg. 


Nis RSRRVB 


3976] Für mein Kolonial, 
Material- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
8 ſuche vom 15. September 
evtl. 1. Oktober einen 


tüchtigen Gehilfen 


derſelbe muß gute Zeugniſſe auf⸗ 
weiſen können. 
Fr. Szpitter, Leſſen. 
40991 Suche p. 15. 9. eventl. 1. 
10. ein. ev., jüng. Kommis f. m. 
Kolonialw.⸗ u. Deſtill.⸗Geſchäft. 
Poln. Spr. u. perſ. Vorſtell. erw. 
H. Fröſe, Marienburg. 
3999] Für unſer Manufaktur⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft wünſch. 
zwei tüchtige 
Verkäufer 
die mehrere Jahre konditionirt 
und mit feinem Publikum um⸗ 
an verſtehen, zu engagiren, 
niſche Sprache erwünſcht. Off. 
mit 525 7 9017 erbitten 
Gebr. Boie, Eydtkuhnen. 
Für unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
waaren-, Damen⸗ und Herren⸗ 
Konfektiöns⸗ -Geſchäft ſuchen wir 
einen tüchtigen, jüngeren 
Verkäufer 
der b Sugtrditig Schauſenſter deko⸗ 
rirt fferten iſt Photo» 
graphie beizufügen. 
Ferner 978 
einen Lehrling 
Sohn . Eltern. 
ebr. Gottſchalk, 
Ges in Pommern. 


Einen tüchtigen 
Verkäufer 


ſuche per bald für mein Manu⸗ 
faktur⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft. 
3899] A. Bob, Rieſen burg. 
3907] Für ein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft wird ein 
jüngerer, flotter Verkäufer, 
ev., bi poln. Sprache madt., 

eſucht. D ad „Dekorat. 
N nd Zeugn. u. 


Ge njpr, beiz. Richard S 
Get ele Anklam. 


tte Zeugn 
Anſprüche bei freier Station beizı 


oe 


1 wie Gehalts⸗ 
tfügen 


3732] Suche per 15. September 
oder 1. Oktober einen flotten 


Expedienten 
der poln. 2 vollſtändig 
mächtig für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillgtionsgeſchäft. Offert. 
mit Zeugnifeopien und Gehalts⸗ 1 
anſprüchen erbittet 
Heinrich Loewenthal, 
Neuenburg. 


3531] Für mein Tuch⸗, Mauu⸗ 
fattur»- und Mobewanrengeichäft 
ſuche per ſofort oder 1. Oktober 
einen tüchtigen, der polniſchen 
Sprache mächtigen 


Verkäufer 


der auch mit der Buchführung e 
vertraut iſt, oder eventl. 


eine Verkäuferin 


unter denſelben Bedingungen. 
Ferner per ſofort 


einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, mit 
guter Schulbildung. 
Max Neumann, Berent 
Weſtpreußen. 


Zwei Verkäufer 
eine Verkäuferin 
einen Lehrling 
ſucht 13734 


Hermann Walpuskl. 
Putzig Wpr., 
Manufaktur⸗, Konfekflons⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft. 
Bewerber müſſen chriftlicher 
Konfeſſion und der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. Offerten 
mit Gehaltsauſprüche bei freier 

Station erbeten. 
3766] Für mein Kolonialw.⸗, 
Delikateß⸗ und Deitillationg- 
geſchäft ſuche von ſofort reſp. 1 
tober 

zwei Gehilfen 
der 3 Sprache mächtig. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. an 

Bukowski, 

Lautenburg Weſtpreußen. 
37561 Für mein Material⸗ 
Kolonſalwaaren⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft ſuche ai vom 15. Sep⸗ 
tember d. Is. einen 

jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet. Poln. Sprache Bed. 4 — 
mit Gehaltsanſprüch. ie ann 


ein Lehrling 
von ſofort oder ſpäter eintreten. 
Wilhelm Reinke, Schöneck. 


41371 Suche per ſofort für mein 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäft einen 


tüchtigen Verkäufer 
der das Dekoriren größerer 
Schaufenſter verſteht. Den Mel⸗ 
dungen find Zeugnißabſchriften, 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
bei freier Station Balkan. 
Hermann Goldſtein, 
Saalfeld Oftpr. 


4081] Für meine Kolonial-, Des 
likateſſen⸗, Wein⸗ und Cigarren- 

and — verbunden mit Deſtil⸗ 

ation und Mineralwaſſerfabrik, 
ſuche ich per ſofort reſp. 15. Sep⸗ 
tember oder 1. Oktober er. einen 
tüchtigen 

ungen Mann 

welcher tüchtiger, flott. Expedient 


ein muß und in der Buchführg. 
rm iſt. 


R. Kliſch, 
t. F. Paul 55 Nachflg., 
Czarnikau. 

Von ſogleich ſuche für mein 
Kolonial-, Eiſenwaaren⸗ u. Bau⸗ 
material-Geſchäft einen tüchtigen 
Epen enten. 

oot Krupka, 
Neufahrwaſſer. 
Für mein Stabeiſen⸗ u. 


[4004 


3842 
Elfen urs. -Geſchäft, verbunden 
mit Magazin für Haus⸗ und 
Küchengeräthe, ſowie Fahrrad⸗ 
u. Waffenhandlg. ſuche ich p. ſofort 


1 jüngeren Kommis 


und einen Le . 
t 
""sfinere Wang, Gucken 
— Für mein Mauufaktur⸗ 
Tuch⸗ u. Modew.⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Oktober einen jüngeren, 
flotten Verkäufer 
welcher der poln. Sprache mächtig 
ijt. Meldg. find Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche Nun 
Louis Oelsner, Kurni 
3987] In meinem Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft findet ein 
tüchtiger Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
bei a Salair dauernde 


tell * 
Grodzin, Goldap. 


90% Einen ae 


Expedienten 
buchen. zum 1. Oktober ex, für 
ou Pe und Eijenmwarren- 


Gebe EReſchke, Raſtenburg. 


baldigen Eintritt ſuchen 
wir zen durchaus 
tüchtigen 


Verkäufer 


(Israelit.), für Manu⸗ 
faktur un Herren⸗Kon⸗ 
fektion, der zuglei 
anter Dekorateur ijt 
und pol niſch ſpricht. 
Stellung dauernd u. 
hoch ſalairirt. Mel⸗ 
dungen erbitten mit 
KA otographie u. Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften 
rive ae 


ergo In Weit 
Bo AA.) 0 ; © eſtfalzn 


4007] um 0 


7040 Fir mein Speditions⸗ 
und Getreide⸗Geſchäft jude per 
1. Oftober einen 


jungen Mann 
der der polnischen Sprache 
mächtig ift. 10 = 

Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
an C. Grünbaum, Paſſen⸗ 
heim. 

3939] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufattur⸗ und Modewaaren⸗ 
42 gue ſofortigen Eintritt 

inen tüchtigen 


Verkäufer 


einen Volontär f 
der polniſchen Sprache tig. 
Photographie 2 2 end 
ſprüche erbeten. 

Arnold Aronſohn, 
Sold au Oſtpr. 
4031] Für mein Tuch⸗, Manuf.⸗ 
u. Konfektionsgeſch. ſiiche zum 
1. Oktober einen t chtigen, 


jüngeren Verkäufer. 
Derſelbe muß dekoriren können 
und der poln. Sprache mächtig 
fein. Offert. bei frei. Stat. erb. 
J. Jacobs, Schwetz a. W. 
3990] Für mein Getreide: 
Futter⸗ und Düngemittelgeſchäft 
ſuche zum ſofortigen Eintritt 
und hohem Salair einen tüchtigen 


jungen Mann 
der den Einkauf bei der Beſitzer⸗ 
kundſchaft ſelbſtändig beſorgen 


kann. 
H. Lohde, Gerdauen. 
101 Koſtenfreie 
Stellenvermittelung vom 
= Deutscher Handlungs- 
Gehiilfen zu Leipzig. 
D.gr.Uusg.d. Verb. N. (M. 2,50 
viertelj. 155. wöch. 2 Li xy ed000fF. 
kfm. Stell. Art a. all. eutſchl. 
eſchäfts tee: 
Königsberg i. „Paſſage 2, 
Feruſprecher 381. 


Industrie 


Gewerbe Uc 
ei Dom. Kurnatowitze bei 


Kwiltſch ſucht zum baldigen 
Antritt unverheiratheten 


Stärkemeiſter 
für naſſe Stärke, ſpätere Ver⸗ 
heirathung geſtattet. 
3940] Ein tüchtiger, in Erdar⸗ 
beiten bewanderter 


Bauaufſeher 
ine lohnende Beſchäftigung. 
eldungen mit Zeugnißabſchrift. 
ſind e richten an Baugeſ. 
a & Wiesner, 
Zeit Goldap Ditpr. 
De Le gg 
der deutſchen und poln. Sprache 
mächtig, findet mialichtt Infor 
danernde Stellung. [391 
Nele yogvsta, Bromberg 


3851] chriſtſe junger 
Schriftſetzer 
(N.⸗V.) kann eintreten. 


Generalanzeiger, Lands⸗ 
berg a. W. 


Ein ſelbſtändig arbeitender 
Buchbindergehilſe 
findet vom 21. d. Mts. Bude 


Stellung bei [3958 
Deuß, Czarnikau. 


Jüng., tücht. Brauer 
ſowie ein Lehrling 


(Sohn achtbarer Eltern) können 
eintreten. 14054 
Brauerei Hammer 
bei Schneidemühl. 


Ein Brauer 

der den Beſitzer in deſſen Ab⸗ 
weſenheit vertritt u. r 87 mit 
Hand anlegt, findet p. ktbr. 
oder Dr bei 45 ME, l 
gehal reier m Ste 
Heugnißab chr., welche nicht zu⸗ 
en werden, find an 
G. Eberbeck, ann 
zu richten. 13360 

Ein junger 

Brauer 

für den Gährkeller geſucht. 

Gefl. Offerten unter r. 3779 
an den Geſelligen erbeten. 


Tüchtige Pappen⸗ u. 
Papierzuſchneiver, 


ſtellt ein d Fate 
Oſtdeutſche Sartonnagen. abrik 
Ludw. Teßmer & 


Danzig, Poggenpfuhl 8 


E. tcht. me e 


kann ſofort eintreten. weh 
Bromberg, none OF 


re, 


tot 


_ t= 


ant 


r 


nor Ss 


PR 


jo whe 


(eee 5 m aD 


ee 10mm 


zo Feen een 


Brauerei⸗Lehrling 


wird ſogleich od. ſpäter angenom⸗ | anftändiger 
men in Bogguſch b. Sedlinen. meinem 


Cehrling 


aus guter Familie, für meine 
beſſere Drogerie u. Pars 
next ſofort gad dei 
tation und Wohnung bei 
mäßiger aue Ce in 
meinem Hauſe. Gewiſſen⸗ 
bafte Ausbildung unter 
meiner perſönlichen Leitung. 
Carl Lindenberg, 
Kaiſer⸗Drogerie, 
Mitglied des Deutſchen Dro⸗ 
giſteu⸗Verbandes, 
38131 Danzig. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung, aus 
amilie, findet in 
dem Kolonialwaaren⸗ und 
en zum 1. Oktbr. 
eventl. früher Aufnahme. Ri 
E. G. Wodtke Nachil., 
Rudolf Gerner, 
Strasburg Weſtpreußen. 
4049] Für mein Kolonialw.⸗, 
Engros- & Detail-Geſchäft ſuche 
von ſofort oder 1. Oktober 
einen eln 
S. Silberſtein, Thorn. 


Lehrling, ohne körperl. Ge⸗ 
brechen, ſtellt per ſofort ein 
Arthur Krauſe, Uhrmacher, 

Graudenz. [4122 

Suche für mein Manufakturw.⸗, 

Herrenkonfekt.⸗ u. Bettfederngeſch. 

einen Lehrling. [4117 
Julius Gerſon, Danzig. 

4114] Suche einen jungen 


3975], Zum 1. Oktober d. Js. Menſchen (15 bis 17 Jahre alt) 


ſuche ich für meine Stabeifen-, 
Eiſenwaaren⸗, Kohlen⸗, Bauma⸗ 
terialien⸗ u. Fahrrad Handlung 
einen Lehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, mit 
der nöthigen Schulbildung. 
Alexander Saegel, 
Graudenz. 
3988] Suche von jofort oder 
1. Oktober einen 2 
Gärtnerlehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 


Wirth, Kl.⸗Gartz per 
Subkau Weſtpr. 


als Lehrling 

in meinem Holzgeſchäft nebſt 
Schneidemühle, mit guter Hand⸗ 
Ian aus guter Familie. Per⸗ 
önlide Vorſtellung Sonntag 
Vorm. 8—12 Uhr im A er 
immer von Oskar Meißner, 

raudenz, Grüner Weg 14. 


Cehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, zum ſo⸗ 
. Antritt ſucht 14048 
R. Majewski, Bromberg, 
Deſtillation u. Kolonialwaaren. 


Stellen- Gesuche 


3698] Anſtänd. Wirthin, in 
bürgerl. ſowie feiner Küche, Sine 
ſchlachten und in der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahr, ſucht von 15. Sept. 
od. 1. Okt. ſelbſt., dauernde Stelle. 

Gefl. Offerten unt. 112 poſt⸗ 
lagernd Gr.⸗Bartelsdorf. 


RHR WK 


9 3084) Sür ein 

junges Mädchen gg 

% welches das Putzgeſchäft % 
erlernt bat, wird zum 

# 1, Oktbr. Stellung mit 7 
Familienanſchluß ge 
ſucht. Offerten mit Gee BE 
altsanerbietungen an 

x errn Walſenh.⸗-Inſpekt. “x 

K eritz, Königsberg, . 
erbeten. $2 


örgelitiſch. Waiſen⸗ 

82 aus für Stadt und 

rovinz zu Königs⸗ 
berg i. Br. 


38 38 92 96.903 96 96 96 98 
Wirthſchaftl. Dame 


Ende 40er Jahre, firm in Küche 
und Hauswirthſch., tüchtig und 
uverläſſig, ſucht p. 1. Oktober 
ſelbſtaubige Stell. für ländlichen 
Haushalt. Gute Empfehlung zur 
Seite. Gefl. Of erbittet Frau 
Weishaupt, lupia bei Wi⸗ 
taszyce (Poſen). [3905 

Eine in allen Zweigen erfahr. 

Wirthſchafterin 

nat zum 1. Oftober Stellung. 
Off. u. Nr. 3917 a. d. Geſell. erb 


Geb., ältere Dame 


mit beſch. r ſucht an⸗ 
genehme, ſelbſt. Stell. z. Führ. 
d. Haushalts, wo Hausfrau fehlt, 
Stadt od. Land. Dleſelbe kocht 
vorzügl., iſt in all. wirthſch. Arb., 
ſowie Garten durchaus bewand. 
und im Beſitz vorz. Zeugn. 
Gefl. Offerten unter Nr. 3949 
an den Geſelligen erbeten. 
4093] Eine tücht. Kochmamſell 
Ende 20er, ſucht, geſtützt auf 
ute Zeugnifie, zum 1. reſp. 15. 
ftober Stellung. Offerten unt. 
M. K. poſtlagernd Neufahr⸗ 
waſſer bei Danzig. 
4105] Funge Dame, frdl. Weſ., 
im Befite gut. Zgu., gerne ſelbſt⸗ 
thät., in all. Zw. e. Haush erf., 
ſucht z. 1. Oktbr. od. ſpät. ſelbſt. 
Wirkungskr. evtl. Erz. kl. Kind. 
od. Wirthſchfrl. b. gees veg di 
Gefl. Offert. briefl. u. A. A. 20 
poſtl. Langfuhr Weſlpr. erb. 
Ein tücht. Buffet⸗Fräulein, 
Mitte Zwanziger, ſucht zum 
rejp. 15. Oktober Stellung; mnie 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Off. 
erbitte unter A. H. poſtlagernd 
Neufahrwaſſer bei Danzig. 
ung, anſt. Mädch. w. das F l. u. 
Wurſtg. z. erl. 1.10. o. ſ.Klaragadtke, 
Braunsberg. Altſtädt.⸗Langg. 198. 


E. jüd., jung. Mädch. 
ſucht Stell. als Geſellſchafterin 
bei einer alten Dame. Meldg. 
mit Gehaltsbewilligung erbeten 
an J. le Königsberg, 
e 20, [4141 


Gehalt 400 Mk. 
Eliſe Schultz, Annafeld 
bei Flatow Wor. 
3798] Eine ruhige, anſpruchsl., 
evangellſche, muſikaliſche 


Erzieherin 

wird für zwei reſp. drei Mädch. 
von 9 bis 12 Jahren per 15. 
Oktober fürs Land geſucht. 
Schriftliche Meldungen mit Ge⸗ 
jzaltsanſpr. w. p. E. Friſch⸗ 
Sutter, Jungfer Weſtpreußen 
erbeten. 


Frauen, Mädchen, 


Eine erfabrene 
Lehrerin 
wird zur Ertheilung des franz. 
Unterrichts auf den oberen Kl. 
einer Privatſchule z. Oktober 
geſucht. Meld. unter Nr. 3967 
an den Geſelligen erbeten. 


Geprüfte Erzieherin 
vom 1. Oktober er. zu Z Kindern 
von 10 bis 7 Jahren, Kreis Al⸗ 
lenſtein, geſucht. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
angabe werden brieflich mit Auf- 
ſchrift Nr. 4042 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

3898] Geſucht perf. Erzieher. 
für das In⸗ u. Ausland, Gehalt 
600 b. 2000 Mk., Kindergärt. 
Geh. 300 b. 600 Mk., durch die 
internat. Schulagentur v. Johanna 
Englerdt Berlins W,. Wilhelmſt.42 


Rs zn 


Per ſofort oder bis 1. 


* Oktober cr. wird eine $¢ 
geprüfte [3634 


% Erzieherin 


N welche auch Klapierun⸗ 8 
terricht zu ertheilen hat, 


eſucht. Offerten m. Gee 8 


altsanſprüchen, Photo» 
N graphie und Zeugniß⸗ x 
abſchriften an 
P. M. Eppenſtein Söhne, 


2 Schön lanke. 
98.98 90.96 96 296 90.9098 
Binderaäctnerin 1. Bl. 


evang., welche berechtigt ift, Un⸗ 
terricht zu ertheilen, wird von 
gleich od. jpäter geſucht. Zeugn.⸗ 
Abſchr. nebſt Gehaltsanſpr. pp. 
unter Nr. 3840 a. d. Gefell. erb. 


Eine Kindergärtnerin 


wird geſucht, nur ſolche, die in 
Stellung geweſen iſt. aft 
Adam, Thorn, Bankgeſchäft. 

4077] Suche zum 1. Oktober 
für meine drei Kinder eine ältere 


Kindergärtnerin 
1. Klaſſe., welche gut unter⸗ 
richten kann, womöglich muſi⸗ 
kaliſch iſt und mir auch im 
Haushalt zur Hand geht. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbittet 

Frau Rittergutsbeſitzer 
H. Friede geb. v. Kunowski, 

Siernkk bei Exin. 


Eine evangeliſche £ 
Kindergärtnerin 
I. oder II. Klaſſe, die auch etwas 


Hausarbeit übernimmt, zum 1. 
Oktober geſucht. Gefl. Offerten 


1. mit Zeugnißabſchriften und Ges 


baltsanſprüch. unter Nr. 2445 
an den Geſelligen erbeten. 
4065] Für mein am Sonnabend 
und 8 eee 
ſuche i un urzwaarengeſchäft 
uche ich per 1. Oktober ein 


junges Mädchen 


aus anſtändiger Familie, welches 
in der polniſchen Sprache etwas 
bewandert iſt, in die Lehre. 
M. L. Spiro, Margonin. 

4128] Suche zum 1. Oktober 
für mein Melgeſchäft ein älteres 
Mädchen oder eine alleinſtehende 
Frau als 


Mehlverkäuferin. 
Bewerberinnen, die eine dau⸗ 
ernde Stellung wünſchen, mögen 
ſich mit Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche, des Alters, ſowie 
ihrer früheren Thätigkeit melden 


bei Burg a: 
Mühle Liebſtadt. 


Verkäufer innen⸗Heſuch. 


4000| Für die Kurz⸗ u. Wollw.- 
Abtheilung ſuche per ſofort jer 


tüchtige, ſelbſtändige Verkänſer⸗ 
innen bei hohem Gehalt. Nur 
wirklich tüchtige Kräfte finden 
Berückſichtigung. Offerten mit 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. 
bitte einzuſenden. 
Berliner Waarenhaus 
S. Jontofſohn, Dirſchau. 


4147] Suche per ſofort od. 
15. September a lachte 


7 2 
Kaſſirerin. 
Photographie nebſt Ge⸗ 

haltsanſprüchen erbittet 

A. Nord, Graudenz. 
Eine tüchtige 


Puchhalterin 


wird für ein Komtoir ne 
ſucht. Meldungen brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4140 an 
den Geſelligen erbeten 
4033] Tüchtige, möglichſt branche⸗ 
kundige ‘4 = 
Verkäuferin 

findet bei hohem Gehalt in mei⸗ 
nem Glas», Porzellan⸗ u. Wirth⸗ 
ſchafts⸗Magazin dauernde Stell, 
Eintritt 1. Oktober. 

H. Kelch a Jo hn Lange 

Dirſchau. 


4058] Für Kurz⸗ und 
Weißwaaren ſuche ich eine 
1. Verkäuferin 


ferner einen erſten 


Verkäufer 
aus der Waarenhaus⸗ 
branche bei hohem Salair 
per 1. Oktober oder früher. 
Polniſche Sprachtenntniffe 
erwünſcht. Offerten m. Ge⸗ 
haltsanſprüchen u. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 
Salo Wreszynski, 
Gneſen. 


mein Kolonial- 
waaren - Geſchäft wird per 
1. Oktober eine gewandte, tücht. 


Verkäuferin 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, geſucht. 
Offerten unter R. 8. 18 poſt⸗ 
lagernd Kolmar in Poſen. 
4068] Für meine Bahnhofs⸗ 
wirthſchaft ſuche zum 2. Oktbr. 
beſcheidenes, ehrliches 
Mädchen 
nicht unter 22 Jahren. 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Zeugnißabſchr. zu 
richten an Frau rettek, 
Koſchmin, Prov. Poſen. 
3637] Für mein Manufaktur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
ſofort reſp. 15. September er. 


4041] Für m 


1 tücht. Verkäuferin. 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Samuel Moſes, Samotſchin. 


Für die Kurz⸗, Galan- E 
terie⸗, Weiß⸗ u. Wollwaax.⸗ 
Abtheilung ſuche ich per ſo⸗ 
fort oder per 15. Septbr. 
mehrere tüchtige, ſelb⸗ 
ſtändige. & 
Verkäuferinnen. 
Anfange de 30 Mark 
monatlich bei freier Station 
im Hauſe. 13746 
Berliner Waarenhaus 

Inhab. A. Slotows ki, 
Marggrabowa. 


ow 


3743] Suche per ſofort eine / 
Verkäuferin 
unter pauitigen Bedingungen 
Pincus Heyſemann, 
Materialwaaren⸗, Vorkoſt⸗ und 
Schank⸗Geſchäft, 
. . Zi, 
Suche p. 1. Oktober für mein 
Kolonial- und Schnittwaarenge⸗ 
ſchäft auf dem Lande eine 


Verkäuferin 


welche Schneidern kann. Offert. 
mit Zeugniſſen und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter Nr. 3722 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Lehrmädchen 
1 tücht. Verkäuferin 


für Kurz⸗, Poſamentier⸗, Tap⸗ 
piſſerie⸗ u. Wollwgaxen per Ok⸗ 
tober verlangt. Selbſtgeſchrieb. 
Offerten mit Angabe des Alters 
bei freier Station zu richten an 
amburger Kaufhaus 
Max Gutmann, Schivelbein. 


36581 Geſucht z. 1. Oktober 


eine zuverläſſige 
Wirthin 
die in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſch. erf, und die feine Küche 
verſteht. Anm. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsauſpr. an 
Eben, Ebenau bei Saalfeld 
Oſtpreußen. 


ANRA Rs: Nan 


3706] Suche zu fofort 


27 eine tüchtige $8 

Wirthſchafterin 

bg in geſetzten Jahren, % 
moſaiſch. Glaubens. * 
Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Photogr. * 
erbittet 

N J. Arendt, Berent * 

% Weſtpreußen, x 

Mehl⸗ und Getreide⸗ 
Geſchäft. 


92 96.96 96 965 9696 9698 | 5 


Ein jüd. Fräulein 
in Küche und Wirthſ wis firm, 
findet ſofort Stellung bei hohem 
Gehalt Adler⸗ Hotel, 
32181 Inowrazlaw, 


Junges Mädchen 

aus anftandiger Familie für 
leichte Hausarbeit und zur War⸗ 
tung eines kleinen BR ge 


t. 
3 — Luiſe Mallon, Thorn. 


Geſucht zum 1. evtl. 15. Ok⸗ 
tober ein anſtändiges [3281 
jun ed Madden 
als Stütze der Hausfrau, welch. 
aber auch in meinem Geſchäft 
aut pe 0 Lein Schrift 5 
ebalt ua eiſtung. Schriftl. 
Meld. oder per). Vorſtellung. 
R. Kuß, Schützenwirth, 
Rieſenburg Weſtpreußen. 
2688] Für einen kleinen Haus⸗ 
halt wird ein anſtändiges, 


beſcheid. Mädchen 
welches etwas von der 
Küche verſteht, zum 1. Oktober 
geſucht. Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche ſind einzuſenden. 
Paul Ziegel, Wongrowitz. 
4018] Geſucht zum 1. Ok⸗ 
tober d. Is. eine tüchtige, ſelb⸗ 


ſtändige rites 
Wirthin 
und ein ordentliches, perfektes 


Stuben mädchen. 
Zeugnißabſchriften erbittet 
Struckmann, Pleſſen 
bei Leſſen Weſtpr. 

4076] Geſucht zum 1. Ok⸗ 

tober anſtändige N 
Wirthin. 
Gehalt p. a. 200 Mark. 
Dom. Grledricshof bei 
ai) SORE a 
Suche zum 1, Oktober eine 
fleißige, ſelbſttbätige 13688 
Wirthin 
welche die gute Küche, Aufzucht 
d. Federviehs verſteht. Gehalts⸗ 
anſpr. u. Zeugniſſe erbittet 
Frau Robitzki, 
Lippau p. Skottau Oſtyr. 
3769] Suche per 1. reſp. 15. 
September eine ältere, erfah⸗ 
rene, tüchtige 8 


Wirthin 


die gut kochen kann und ſchon 
längere Zeit in einem größeren 
Haushalt thätig geweſen iſt. 
Polniſche Sprache wäre erw. 
Loch, Willenberg Opr. 
um 1. September d. Is. wird 
4. Führung einer kleinen Wirth⸗ 
ſchaft eine im Kochen gut erfahr. 
evangeliſche Wirthin 
geſucht. Gehalts anſprüche und 
Zeugnißabſchriften erbeten. 
Wapnoer Gypsbergwerke 
Bollmann & Co., 
Wapno, Prov. Poſen. 


BRB RSW 


3544] Zum 1. Oktober 
d. Is. wird eine 
evang. Wirthin 
2 in mittleren Jahren ge⸗ N 
3 [uot are mie 155 
errſcha en üche, 
>» re und Federvieh⸗ 22 
zucht vertraut ſein muß. 
Milch wird zur Molkerei 
geliefert. Meldungen 8 
mit Zeugniß⸗Abſchriften 
ſind zu ſenden an 
Dom. Rehden Wpr. % 


$8 90.38 90 3 98 8 58 36 28 


Geſucht wird ge 1. Oktober 
für ländl. kinderloſes Pfarrhaus 
ohne Landwirthſchaft älteres, 
ſauberes, ſtilles, im Kochen und 
Hausarbeit erfahrenes 
Mädchen 
mit guten Zeugniſſen. Lohn 150 
bis 180 Mark. Meld. briefl. unt. 
Nr. 3792 an den Geſelligen erb. 


Suche ſogleich oder 1. Oktober 
für mein Gut, wo Hausfrau fehlt, 
eine ältere „ 

Wirthſchafterin. 
Meldung. mit Gehaltsangabe an 
von Mellenthin, Hohenfier 
bei Roman. 13167 

3483] Suche zum 10. Sep» 
tember 20 tüchtige 


Mädchen 
und 1 Vorarbeiter 
od. Vorarbeiterin 


zum Kartoffelſammlen. Lohn⸗ 

anſprüche einzuſenden. 

P. Looff, Rittergut Polezen, 
Kreis Bütow. 

4015} Suche zum 1. Oktober 

eine jumge 
Wirthin. 

Gehalt 180 Mark. Offerten unt. 

H. B. 150 Witoslaw, Kreis 

Wirſitz, poſtlagernd. 

4064] Ein junges Mädchen, 
das die feine Küche verſteht, w. 
zum 1. Oktober als 2 
Stütze der Hausfrau 
geſucht. Offerten erb. an 

Frau Brauereibeſitzer Bauer, 

Brieſen Weſtpr. 

4101] Geſucht ſofort ein 


füchiges Mädchen. 


O. Wriedt, Reſtaurateur, 
Neuenburg, Markt 24. 
4078] Suche zum 1. Oktober 
er. ein nicht zu junges 
Mädchen 
aus anſtändiger Familie, welches 
erfekt kochen kann, zur Stütze 
— Hausfrau, eventl. zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung des Haus⸗ 
tandes. Gute Behandlung mit 
amilienanſchluß. Meldungen 
unter Beifügung der Zeugniſſe, 
ee und Photo⸗ 
raphie erbitte 
g u Pfeiler, Hotelbeſitzer, 
7 
3088] Für Königl. Oberförſterei 
wird iu 1. Dtth. eine jelbjtdg., 


ltere Wirthin 


t. Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 

he gr en an bie 

Oberförſterei Cbotzen mühl 
bei Zechlau Wpr- 


ies Als Stütze 

er Frau, mit Familienanſchluß, 
findet ein junges Madchen der 
rau vom 1. Oktoher ab in 
Lautenburg Weſtpr. leichte und 


dauernde Stellung. Meldungen | 


mit Gehaltsforderung nebſt An⸗ 
gabe der Verhältniſſe briefli 
mit Aufſchrift Nr. 3966 dur 
den Geſelligen erbeten. 
Zur Führ. eines kl. Hausſtand. 
wird eine aire 188 
: . . 1. Okob. d. J. 
Wirthin gefucht. Gebalts⸗ 
anſprüche u. Zeugnißabſchriften 
unt er A. S. poſtlag. Stolp i. P. 
erbeten. [4108 


1594] Ein ordentliches, fleißiges 


kräftiges Mädchen 


das neben der Hauswirtbſchaft 
und Kochen noch Butter fürs Ge⸗ 
ſchäft einpfunden muß, wird zum 
1. Oktober bei 45 Thlr. Lohn 
p. a. geſucht. 
Lydia Cont, Bromberg, 
Eliſabethſtr. 39. 


3534] Suche zum 1. Oktober 
eine tüchtige 
Wirthin 
welche in der feinen Küche und 
Federviehaufzucht bewandert iſt. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
zu ſenden an 
Frau Luiſe Witte, 
Gr.⸗Watkowitz bei Straszewo 
Weſtpreußen. 
40361 Geſucht zum 1. Oktober 
eine in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaſt erfahrene 
Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau. 


M. Naſt, önigl. Domaine 
Julienfelde bei Wiſſek. 


Als Stütze der Hausfrau für 
kleine Landwirthſchaft wird ein 


einfaches : 


ne er muß das Melken 
eaufſichtigen, einfache Hand⸗ 
arbeit verſtehen. Gehalt 120 Mk. 
Meld. briefl. unter Nr. 4001 an 
den Geſelligen erbeten. 


Molkerei - Schule 


Freyſtadt Weſtpr. 
ſucht zum 1. Oktbr. eine junge, 
kräftige Lehrmeierin 
nicht unter 18 Jahren, mit guter 
Schulbildung. Schriftliche Be⸗ 
werbungsgeſuche ſind zu richten 
an 14020) F. Glöde. 


tober eine 


junge Meierin 
vertraut mit Milchbutterei und die 
etwas Kenntniß von der Wirth⸗ 


Suche von ſogleich oder 1. Of 
14133 


chaft hat. i 2 4 
anion ae u. Gehalts 
miniſtrat reuß, 
AOL. -Spunteim bei Solfsdorf 
ſtpreußen. 
4033] Dom. Eb b 
Lianno ſucht zum 1. St ober er 


eine Meierin oder 
Wirthin 


die den Alfa - Separator zu 
führen verſteht, feine Butter 
bereiten und unter Leitung der 
Nan die Wirthſchaft führen 
ann. 

3905 In Falbers dorf bei 
Rieſenburg Weſtpr, wird zum 
1. Oktober d. 38. eine nicht zu 


junge N 3 
Meierin 

welche Butter Ia. liefert, eine 
kleine Meierei ſelbſtändig führen 
kann und unter Leitung der Haus⸗ 
frau den Haushalt mit über⸗ 
nimmt, geſucht. Abſchrift der 
Zeugniſſe erbeten. Gehalt 200 Mk. 
und per Ctr. Verfaujsbutter 1 Mk. 
Tantieme. 80 bis 90 Ctr. wer⸗ 
den verkauft. 
3417] Chlewisk bei Louiſen⸗ 
felde ſucht zum 1. Oktober d. Is. 


eine Leuteköchin und 
ein Abfuttermädchen 


die mitmelken bei einem Jahres⸗ 
gehalt von 120 Mark 
Eine deutich u. poln. ſprechende 
Wirthin 
die mit Kälber, Federvieh⸗ 
u. Schweineaufzucht Gen. ver⸗ 
traut, wird gegen ein Gehalt u. 
Tantieme von zuſammen etwa 
300 Mark auf's Jahr, z. 1. Ok⸗ 
tober d. 33. geſucht. Milch geht 
zur Molkerei. Nur tüchtige, zu⸗ 
1 h Perſonen wollen Meld. 
mit Zeugnißabſchriften brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3416 an den 
Geſelligen einſenden. 

2908] Suche vom 1. Oktb. eine 
tüchtige Köchin. 
Frau Hauptmann v. Klitzing, 
Marienwerder. 

3967| Eine tüchtige 
Kochmamſell 

ſucht von jojort 

Harris' Hotel, Brieſen Wpr. 


Vorzügl 
Einrichtungen, 


im Seolbad 


5 é a TEN "Be DUD a 3 1775 
Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 


Mässige 
Preise, 


Inowrazlaw. 


fiir Nervenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen, ohronischs 


8 Schwächezustände etc. l — 


terrichts⸗Gegenſtände: 
Hand⸗ 


Schleſiſche Koch⸗ . Saushaltungsidule 


mit Pensionat 


- Breslau, 

Kloſterſtraße 23/25, part., 1. und 2. Etage. 
Das Winterſemeſter beginnt Anfang Oktober. Un⸗ 
i Kochen — Wirthſchaftsführung — 
Lt und Majchinen - Nähen — Flicken — Stopfen — 
Wäſcheanfertigung — Platten — Schneidern — Putz — 
Handarbeiten — kunſtgewerbliche e 
Gründliche Ausbildung für Haus und Beruf. [ 

Den jungen Damen von außerhalb bietet das mit der 
Schule verbundene Penfionat ein behagliches Heim und 
günſtige Gelegenheit einer erfolgreichen, hauswirthſchaft⸗ 
lichen und geiellichaftlichen Fortbildung. Tanzen, Turnen, 
fremde Sprachen einbegriffen. Nahen 

Näheres d. die Proſpekte oder d. die Leiterin 
E. Kocbke, Begründerin und langjährige Leiterin der 

Poſener Gewerbe⸗ und Haushaktungsſchulen. 


Arbeiten — But. 


Actiengesellsch. vorm. 8. Martini & Co. 
Frauenfeld (Schweiz) 


empfiehlt ihre 


Kas-,Benzin- und Petrol-Motoren 


liegender und ſtehender Konſtruktion, ſtationär 
und fahrbar (Lokomobilen, in vorzüglicher 
Ausführung, für Gewerbe, Mühlen, Landwirth⸗ 
ſchaft, Molkereien. I ion 
tadelloſe Ausführung, ruhiger, zuverläſſiger 
Gang, leichte Handhabung. ° 
ferenzen. Diplom 1. Klaſſe Zürich 1894. 
vergoldete Medaille Bern 1895. Goldene Me⸗ 
daillechenf 1896. Staatsmedaille München 1898, 
Auskunft ertheilt und Proſpekte giebt ab 


Herr Th. Bühlmann, Jugenieur, 


Solide Konſtruktionen, 


Vor zügliche Re⸗ 
Silber⸗ 


Bromberg, Mittelſtraße 61. 


Lee 


Sämmtliche Maſchinen fü 
Jiegelmaſchinen, Walzwerke, Kollergänge 
Dmupfmarhinen, 


a Berkleinerungs: 
Profpette, Koſtenanſchläge koſtenfrei. Eigene Probirſtation. 


[6415 
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